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Nr . 34 Oldenburg» Sonnabend» den 5. Februar 1927 61 . Jahrgang

küekbttek unck Ausblick
Nach unendlichen Mühen ist die bürgerliche Regierung

zustande gekommen. Noch in dem Augenblick, als man sichbereits auf ein bestimmtes Programm geeinigt hatte , brachte
die Pcfloucnsrage Schwierigkeiten , an denen die Wochen-
lange Arbeit zuschanden werden konnte. Die Teutschnatio-nalc» verlangten vier Ministcrpostcn und von der deutschen
Volkspattei das Opfer des sehr wichtige» Vcrkchrsministc-riumS , oaS bisher einwandfrei besetzt war . Wieder mußteein Appell des Reichspräsidenten die Luft reinigen . Dochwar dieser Schritt nicht der letzte Eingriff des Reichsober-
bauptcs , auch die Teutschnationalen gingen nicht ohneSchlappe aus dem Kampf um ihre allzu großen Forderun¬
gen hervor, die sic an die Zusammensetzung des KabincttcS
stellten . Wen» man sich verpflichtete, die Verfassung desReiches, an der doch von derselben Partei grundsätzlichlange Zeit kein gutes Haar gelassen wurde , zu achten uno
die Republik gegen jeden Verrat und jede Untergrabung zu
schütze« , dann dursten auS den Reihen dieser Partei nicht
die bisher erbittertsten Heinde dcS neuen Staates zu Mi¬nistern vorgcschlagcn werden , wie beispielsweise der Rcichs-
ragSabgcordnctc Graes - Thüringen , der im Grunde seinesHerzens auch jetzt noch keine positive Einstellung zu den ge¬gebenen Verhältnissen gewinnen kann. Dagegen wehrte sichdas Zentrum , und wiederum blieb Hindcnburg nichts an¬deres übrig , als in einem Schreiben die dcutsckmationaleFraktion zu bitten , von den genannten Männern — auchHcrgt war gemeint — abzustehcn. Mißvergnügt boten die
Teutschnationalen Herrn v . Kcudell außer den beiden Ge¬nannten an , so daß schließlich dieser und Hcrgt ins Kabinettkamen.

Endlich war srcie Bahn für den Austritt der Negierungim Reichstag , der sich am Donnerstag mit einigem Getösevollzog. Dr . Marx wurde als „Bürgcrblock-ttanzlcr " nicht
ohne berechtigte Ironie begrüßt ; er hätte diese unangeneh¬men Eindrücke hinsichtlich seiner Person vermeiden können,wenn seine Einsichten aus eigener Erkenntnis und nicht erstaus höheren Einspruch bin erfolgt wären . Noch peinlicherals ihm muß den Teutschnationalen zumute gewesen sein,da sie nun als Mitarbeiter eines ProgrammeS erschienen,das sic als Oppositionspartei heftig bekämpft hatte » . Aller¬
dings ist hier von demjenigen , der sich unvoreingenommen
zu der Entwicklung der Parteien einzustcllcn vermag , cin-zuwcndcn, daß der Umschwung innerhalb der Reihender Dcutscbnationalcn durchaus kein plötzlicher „Umsall-war , sondern in steter rcalpolitisckcr Wandlungsich allmählich vorbereitete . Wir haben oft genug aus dieeinzelne» Zeichen der Sinnesänderung hingcwiesen und häu¬fig daraus ausmcrksom gemacht, daß der Tag nicht mehrlern sein könne, an dem die Teutschnationalen sich für dieloyale Mitarbeit entscheiden müßten . Und der Kamps in¬nerhalb der Tcutschnationalcn Partei ist ja zu bekannt, alsdaß dem Hobngclächter der Linken irgendwie eine innereBerechtigung bcigcmcssen werden dürste . Welche Wandlun¬
gen hat doch die Sozialdemokratische Partei nach dem Kriegedurchgcmacht , bis sic rcgicrungssähig in bürgerlichem Sinnewurde, und welche Kompromisse mit Tendenzen , die ihrfremd und feindlich sein müsse » , hat sic nicht geschlossen , alssie in der Regierung saß ? Wenn jetzt diese Partei glaubt,über die Erklärung der Regierung lachen zu dürfen , vergißtsic ihre eigene Geschichte ; dabei fällt »och erschwerend fürdie Sozialdemokraten ins Gewicht, daß sic innerlich von demneuen Staat viel weiter entfernt sind als jeder Monarchist.Wir sehen jedenfalls die staatsrechtlichen Unterschiede zwi¬schen der deutschen Republik und der konstitutionellen Mon¬
archie längst nicht als so unversöhnlich an wie die Unter¬
schiede zwischen der Weimarer Republik und den sozialisti¬schen Glaubcnüdogmcn . Die Wcltsormation der Völker gibtuns hierin recht ; denn demokratischer als das königliche Eng-land und absoluter als die republikanischen VereinigtenStaaten wird in Teutschlarrd nicht regiert , aber gegen eines
sieden alle Völler augenblicklich im Kampfe : gegen die Zer¬störung der menschlichenOrdnung durch die Experimente so¬
zialistischer Utopien . Wir verzichten daraus , aus dem Unr-
wege über einen mörderischen Klasscnkarnps, wie er in Ruß¬land „vorbildlich " durchgesührt wurde , zu einer neuen Dik¬tatur L la Lenin und Nachfolger zu gelangen . Wenn Müller-kranken meint , der Weizen seiner Partei würde nun zublühe» ansangcn , so wird er gut tun , diese Hoffnung nichtmit dem Wiederaufbau Deutschlands zu verbinden : möglich,daß sein Weizen hinsichtlich einer Rückwanderung kommuni¬
stischer Elemente zur sozialistischenMuttcrpartci blühen mag.Das soll uns nur recht sein. Vielleicht kommt dann der Tag,wo die Sozialdemokratische Pattei doch wieder a » S der
Opposition zur Mitarbeit drängt und sich so bürgerlich zeigt,aüe sic es in Zeiten der großen Koalition getan hat.

„Tie ganze beute bestehende Kultur Deutschlands ist
aus christlicher Grundlage erwachsen,- sagte der Reichs-
kanzlcr . Solange das Ebristentum auf die Sozialdemo¬kratie wie der Kirchcngcruch aus Mephisto wirkt, wird jaeine vernünftige Verständigung auch aus rcalpolitisch. r
Grundlage fragwürdig bleiben . TaS neue Kabinett hat
diesen Satz an die Spitze seines Programms gestellt und da¬mit osscnsichtlich einen Weg vorgczcichnet, der uns von den
Zahllosen unfruchtbaren Rack'kricgsversuchen endlich fort
jührcn soll.

Ti « deutschnationalc Partei wird sich mit ^>cn Tat¬
sache» abfinden , davon sind wir trotz des Schmerzes

Westarps in seiner Tcbattenrede überzeugt ; wichtiger als
die selbstverständliche Treue zum Eid aus die Verfassung
erscheint uns die offene Sprache der Regierung hinsichtlichder Durchführung der außenpolitischen Richtlinien . Wir
müssen heute, was wir auch tun mögen im Innern oder
im Aeußern , mit vorwärtsstrebendcm Blick für die außen¬
politische Stärkung und machtpolitischc Hebung dcS deut¬
schen Ansehens handeln . Daß der Verzicht auf Revanche
von einer Pattei ausgesprochen wurde , an der das vom
Ausland und von links gepflegte Odium militaristischer Be¬
strebungen hastete, wird uns zum Vorteil gereichen. Frank¬
reich ist durch die Festlegung der Teutschnationalen als
Regierungspattci ein gut Teil des nationalistischen Win¬
des aus den Segeln genommen . Gleichzeitig wird die er¬
hobene Forderung nach früherer Befreiung des deutschen
Landes von den Unterdrückern jetzt mehr Betonung finden
als in der Vergangenheit . Doch so optimistisch stellt sich die
künftige Lage in keinen, Fall dar , daß nun mit einem
Schlage die Wirkung der deutschen Außenpolitik eine
schnellere sein wird . Genau so langsam , wie sich die Um¬
stellung der Meinungen innerhalb der Parteien vollzieht,
dürste sich das gegenseitige Mißtrauen der Völker Zeit
nehmen, hinter der unvermeidlichen europäischen Verstän¬
digung allmählich zurückzutretcn-

Fm allgemeinen wird man an der Debatte im Reichs¬
tag , in der sich die Opposition mit wahrer Wollust auf die
unangenehme Situation der neuen Koalitionsfreundc
stürzte, die wahren Beweggründe des Zornes erkennen. ES
ist nicht die sachliche Gegnerschaft gegen die Ziele dieser

neuen Regierung , sondern der Unmut über die Tatsack,c,daß Erfolge , die sich in der jüngsten Vergangenheit ge¬zeigt haben , den bisher Fernstehenden — wennauch von diesen mir bitterer Aufopferung eigenerMeinungen — möglicherweise zugute komme» . Warumvermieden cS beispielsweise die Demokraten , ander Bindung willkommener Kräfte in der Regierungtcilzunchmcn ? Und warum erklärten die Sozialdenio . ratennicht ganz ossc » , daß ihnen das Programm der neuen Re
gicrung in der Hauptsache nichts wesentlich anderes bedeutetals ihr eigenes zur Zeit , als sie selbst in der Regierungsaßen ? Wir werden sehen, ob die Opposition Sachlichkeit
genug aufbringt , das eigene Werk zu verleugnen . Wenn
auch das Zentrum sehr wandlungsfähig ist , so geht seine
Selbstentäußcrung dock, nicht so weit , daß cs seine gesternnoch mit Hilfe der Sozialdemokratie verfochtenen Ziele deute
zugunsten der andern Flügclpartei aufgibt . Tr . Wirtb istnicht nmsonst bei der Rede deS Grasen Westarp unruhiggeworden.

Im ganzen hätte die Ocsfcntlicbkeit einen besseren Ein¬
druck von dem ersten Auftreten der Regierung und von derDebatte erhalten , wenn die Regierungsparteien sich von der
Einzeldcbatte scrngchaltcn und sich aus .eine gemeinsameErklärung beschränkt haben würden . So aber müssen wirdie unerfreulichen Zänkereien vor aller Welt als ungünstigempfinden . Deutschland ist zwar die schmutzige Wäsche gewohnt , nur das Ausland wird keine » günstigen Eindruckans dieser Aamilicnszcnc erhalten — wie immer . I »-. K . B.

Die politische Aussprache
Die Angriffe der Opposition — Vertrauensantrag der Regierungsparteien

Berlin , -1. Februar.
Am Rcgicrungstisch Vizekanzler Hergt.
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 12 . 10 Uhr.

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der politischen
Aussprache. Verbunden damit werden die demokratischen,
sozialdemokratischen und kommunistischen Mißtrauensvoten.Als erster Redner in der wicdcrcrössneten Aussprachenimmt unter allgemeiner Spannung das Wort

Abg. von Guerard <Z .).
Er erklärt : „ES war selbstverständlich, daß eine Opposi-tionsrcdc der Sozialdemokraten zu erwarten gewesen war.
Aber ich will anerkennen , daß die unterhaltsame Rede des
sozialdemokratischen Führers staatspolitische Gesichtspunkte
enthielt , die bei mir und meinen Freunden die Hoffnung
nicht erlöschen läßt , daß die Sozialdemokratie auch in Zu¬
kunst trotz ihrer grunosäylichcn OppositionSstcllung ihre
Ausgabe darin sehen wird , Hüter und Mehrer des Reichs
und der jungen deutsche» Republik zu sein. (Beifall im
Zentrum . Bewegung bei den Sozialdemokraten . Zuruflinks : Alte Liebe rostet nicht.)

Ich muß sagen , daß ich diese Hoffnung allerdings stützeauf die erfolgreiche Arbeit , die die Sozialdemokratie und
das Zentrum in schwerer Zeit , als daS Rcichsgesüge zuwanken begann , gemeinsam zur Rettung des Vaterlandes
geleistet haben . (Beifall im Zentrum und bei den Sozial¬demokraten, erneute Bewegung .) Dieser gemeinsamen Ar¬
beit werden wir stets gedenken und

ich glaube , daß ich namens meiner ganzen Fraktion
spreche , wenn ich der Hoffnung AuSdnick gebe , daß,wenn auch die politischen Notwendigkeiten üns jetzt an¬
dere Wege gehen lassen , die Fühlungnahme nach links
nicht ganz verloren geht.

Wir leben ja in enger Nachbarschaft zusammen und sindnur durch eine ganz dünne Linie getrennt . (Beifall uno
Heiterkeit. ) Ich gebe noch der weiteren Hoffnung Ausdruck,
daß die politische Einsicht der Sozialdemokratie dazu führenwird , zu bedenken, was eine sachliche und gesunde Oppo¬
sition ist . Ter Redner betonte , mit Nachdruck, daß das Zen¬trum an seinem Manifest unverbrüchlich scsthaltc. Es müsse
ausdrücklich fcstgcstcllt werden , daß auch

die Art der Fortführung der bisherigen
Außenpolitik anerkannt

würde . (Lebhaftes Hört , hört !) Nicht nur der Bestand der
Locarnovcrträgc , sondern auch ihr verfassungsmäßiges Zu¬
standekommen werde nicht in Zweifel gezogen. ( Große
Bewegung im ganzen Hause. ) Es sei erfreulich, daß durch
die Annahme dieser Richtlinien das deutsche Volk in der
Außenpolitik einmal völlig einig geworden sei . Einige
gestern vom Grasen Westarp ausgcworscnen Punkte bcdürj-
tcn dringend der Klärung.

Auch daS Zentrum verlange die endgültige Befreiungdes deutschen Landes und erkläre, daß
die Fortdauer der Besetzung den Frieden gesährdet.

Eine Acndcrung der Ucberzcugung habe man von den
Teutschnationalen nicht verlangen können, wohl aber eine
Anerkennung der Verfassung von Weimar . Aber ein solches
Opfer der Ucberzcugung sei wohl auch von dem Abgcordrieten Scheide mann nicht verlangt worden , als er wäh
rcnd des Krieges als kaiserlicher Staatssekretär bestelltwurde . Ein außerordentlicher innerpolitischcr Fortschritt
sei darin zu erblicken, daß auch die Pcrcinbarungcn über

daS Vorgehen gegen verfnssungsfeindliche Bereinigungenvon den Teutschnationalen ohne Vorbehalt anerkannt
worden sind. Dem Zentrum erwachse jetzt die besondereAufgabe , die Arbeit für den neuen deutschen Staat ohne
Gefährdung seines Zusammenhangs sortzusctzen. Tie Er¬
klärungen der Regierung seien so klar, daß sic keine Ausle¬
gung im Sinne des Grasen Westarp vertragen . Tic neue
Regierung werde sozial ausgleichcnd sein, oder sic werde cSnicht sein. ( Beifall im Zentrum .) Der Parole „ gegendie Sozialdemokratie - könne sich das Zen¬trum nicht anschließcn. Ter Redner streifte weiterdie Frage des Rcichsschulgcsctzcs. Wenn auch die Verfassungvon der staatlichen Schule spreche , so müsse man doch aus-
spreckien , daß die Schulpolitik in der nächsten Zukunft allenDeutschen den notwendigen Respekt und die innere Hochachtung vor den sittlichen und geistlichen Faktoren zur Pflichtmacht. Ter Redner schließt mit dem Gelöbnis , daß dasZentrum an dem neuen Kabinett Mitarbeiten wird , vollund ganz für Volk und Vaterland.

Inzwischen ist ein völkischer Mitztrauensantrag cin-
gcgangen , der sich gegcp den Reichskanzler Dr . Marr,den Außenminister Dr . Ztresemann und den Finanzminister Tr . Koehler richtet.

Abg . Koch - Weser ( Dem.)
erklärte , die Rede des Grasen Westarp stehe unter dem Zei¬chen des Fluchs einer achtjährigen beminungsloscn Oppo¬sition . Das Zentrum Hab« das Bekenntnis einer schönenSeele erwartet . Aber was man gestern erlebt habe , warkein Bekenntnis , nicht einmal ein Lippenbekenntnis , sonderneine Maskerade. Tic Dcutschnationalen seien über-demokratisch in ihren Mitteln und undcmokratisch in ihrenZielen . Sie hätten keine Ahnung davon , daß man im Volksstaat Politik nur im Lichte der Lesfentlicbkeit treiben kann.

Keine Erklärungen und Gegenerklärungen würden denSchaden wieder gutmachen können, den diese Koalition,die nicht zusammengehöre , schon in den ersten Tagenihres Auftretens erlitten hat.
Plan könne beute schon sagen, daß die Deutschnationale»keine eigene Außenpolitik machen tverdcn ; aber sie erschwerendurch ihre Reden dem Außenminister , Vertrauen für seinegute Außenpolitik zu gewinnen . Unerträglich sei cs , wenndie Teutschnationalen sich jetzt um

die Verantwortung wegen der Abmachungen über
die Ostfrstungrn

zu drücken versuchen. Die Regierung müsse die Politik derVerständigung konsequent, einheitlich und ohne Rücksicht ausParteipolitik treiben , daß das Rheinland geräumt und dieallgemeine Abrüstung hcrbcigcsührt wird.
Tic Festigung der Republik würde ebenfalls nicht aiiizubalten sein. Tic Reichswehr werde nurdann ein taugliches Instrument sein, wenn sic mit allenSchichten des Volkes Fühlung halte . Für die Rechte gelte alsentpolitisiert , was sic allein in de» Händen habe, und alspolitisiert , was sich ihrem allgemeinen Einfluß entzöge. Red¬ner besprach dann die Finanzfragen und erllätte,daß eine wirkliche Rationalisierung de « Finanzwesen « nurmöglich sci aus der Grundlage des UnitarismnS . In derSch ul frage schc man die Richtlinien nicht odne BesorgniS.
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Am bedenklichsten sei die Entstchungsgeschichteder neuen
Regierung.

Nicht Rücksicht aus die Sozialdemolraien , sondern Mißtrauen
gegen die neuen Regierungsparnier »ave die Temolrate » von
einer Beteiligung an der Regierung zurückgebalien. Reichs
kanzlcr Mare » ave seine Bemühungen , eine
K o a l i t i o » d e r M i t » e z u b i l d c » , v o r , c i t i g a u s
gegeben. Sachlich vedcnttich sei auch das Svstcm der vc
schränkten Ansträge Der Re>ch--- :an ; ler könne bei der liabi
nettsdildung nicht in die Zange zwischen Fraktionen und
Reichspräsidenten eingezivängt iverdcn.

Unter allgemeiner großer Spannung givt dann
Atzg . Gras Westarp tDN .l

solgcndc Erttäruug av : Aus einige fragen de» Avg. von
t t̂ucrard » iiikie ta> gewisle Mißdeutungen meiner ßlcdc
in der 'Prelle alsoald zur Darlegung dessen , was icv gclagtnabe, emgegenircien. Die Politik der Revanche , die . wie wir
sleis ansgeindri i>aven. lein deuilchcr Bcgriss ist . und den Ge
danken an eine Potiiii der Gewalt nabe ia>. wie glciwkaUs es
von uns geiwelien i » . ane» von Deiitschiuiid » WciirlosigkrttalS
ausgcsänoilcn erklärt. Tcsvalv » avcn wir uns eine Außen-
Politik mit dem Z ' ct gegenseitiger Bersiändignng i»> Etnliangmit der Regien,naseltlärung zn eigen gcinaan. Die einsaäic
Feststellung der Tätigere, daß die denltchnalionglen Ministeran dein lcvlcn KatzinellSbescYlnst » der die Oslvelcfiigungcnund Kriegsgerät : niedi icitgenoinmeu baden, weit sic teil» noch
nicht ernannt waren , teils tbr Amt noch nicht angctrctcn tzai-icn, ries eine mir nnverliändltchc Erregung bervor. Diese
Feststellung entsprach ebenso den Daisawe» . wie der Umstand,
das; »ns i» de » , boben Hause der .Inbalt icncs Beschlusses
noch nicht belannt Ist . Delbstvcrnändlich ist. daß die deuisch-itationalcn Minister, nachdem sic Mitglieder des Kabinetts ge¬worden sind , den Beschluß dnrcvziifiivrcn bereit sind . Die
Ucvcneugung endlich , daß das Werk der gegenseitigen Ver¬
ständigung die Bcrwirllimung nicht gefunden bat. so langedeutsches Land von srenidc » Truppen besetzt ist und unterfremder Hcrrscvall siebt , ist. wie ich weiß. Allgemeingut, Gc-radc aus ibr folgt die Notwendigkeit, auf die ich besonder«
bingcwicscn bave . in weitere» Bcrbandlunge» de» AnspruchDeutschlands aus endliche Näumung ; » r Durchsttbrung zubringen. Daniit babc ich das Mcintge zur Ausklärung vonetwaigen Mißverständnissen getan, Gegen Mißdcuttingeii istniemand geschilpt.

Abg . Leicht ( B .V .P .) weilt auf die zablrcicvc » freundliche»Beniiibungcn bin, der letzt zustande gekommenen Regierungkleine in de » 'Weg : u lege » . Ueverraschenderweiiewerde dieserVersuch aum naa> der gestrigen Rede des Abg . Westarp wteder-volt. Unsere Siellmig ,ur RcgierungseMärung ist einfachfolgende: Wir billigen die Erklärung der Regierung und weiden
sic loyal in der Durastiihrung ibrcs Programms unterstützen.

Abg . Henning ( Völk .s vermißt in der Regierungserklä¬rung die nötige Klarncil. Es fei ein Sammelsurium von Pcr-iprcchungcn. Der Redner begründe« dann dar völkische Miß¬trauensvotum gegen den Reichska » ; lcr , den Außenminister undden Finanzministcr. Der Eintritt der Tcutschnationalen in dieRegierung bedeute eine Entwicklungder Dcuischnationalcn nachder Mitte zu . Ersreuiich sei nur . daß die Demokratie und damitdas internationale Judentum wenigstens aur der deutschen Re¬gierung ausgeschlossen sei . Eine wirklich nationale Regierungwerde in Deutschland allerdings erst möglich sein , wenn dasZentrum, das » culc schon wieder mit links butzlc . nicht mehr inder Mine sitze . Die Tculschnationalcn baven völlig abgewirt¬schaftet.
Gegen st Uvr wird die Sitzung unterbrochenund aus 4 Ubrvertagt. In der Zwischenzeit wird der Aeltcstenrat zusammcn-lreten. um die Geschäftslage zu beraten.
Tie neue Sitzung wird um 4 Uhr eröffnet . Der Abg.Stöcker ( 5t .) legt eine Interpellation vor , in der behaup¬tet wird , daß der neue Innenminister von Keudcll auf

seinem Gute eine Abteilung der verbotenen Olympia Orga¬
nisation beherbergt habe , die militärisch auSgebildct worden
sei. (Zuruf rechts : Soviel Worte , soviel Quatsch !) .

Tie Interpellation wird zurückgesrcllt.
In der weiteren politischen Aussprache erhält zunächstder

Das tanzende Berlin
Von

Thea Mallen.
Schon lange bat Berlin den Ruf einer tanzsreudigcnSradt , aber in diesen! Winter erreicht die Tanzlust einen

Höhepunkt wie selten zuvor. Sollte der Charlcston schulddaran sein ? Jeder schimpft aus ihn - jeder tanzt ihn . Tic
Psychoanalytiker mögen die merkwürdige und geheimnis¬volle AnziehintgSkrast dieser veinvcrrcnkcnden Gvmnastik er¬klären, die sich Tanz nennt und tatsächlich immer bäßlich und
grotesk aussicyt , selbst wenn sic mit größter Eleganz ge¬meistert wird.

Tic Zahl der große» Berliner Bälle ist unnennbar . Jeder
-Klub, jeder Verein , jede soziale Körperschaft gibt ihr Tanz¬
fest , von de » privaten Bällen großen und kleineren Formatsgar nicht zu rede» . Der Tcnnisklub Rot - Weiß,
stolz aus den Ruf seiner Vornehmheit , hat seinen Pall schon
lange hinter sich . Die Konkurrenz Blau - Weiß hat auchnicht gesäumt , ihre Anhänger zum Tan ; zu laden . Beson¬ders rege ist das Volk der Künstler bemüht , die Kunst Terp
sichores zu pflegen. Tie Schule Rcimann veranstaltete
bereits den zweiten großen Kostümball in den Sälen am
Zoo . Tie Räume waren originell geschmückt ; der Hauptsaalmit riesigen blau -grünen Plaketten , die in runden Kränzenaus silbernen Alittcrvlunrcn ihren Abschluß fanden . In einem
anderen Saal herrschte eine geheimnisvoll wechselnd« Be¬
leuchtung. bervorgerufcn durch eine» farbigen drehbaren
Scheinwerfer , der bunte Lichtrcilexc über die Paare spritzte.
Aus diesem Ball gab cs nicht viel berühmte Leute, aber viele
Leutchen, die bcrübmt werden möchten. Tie Jugend herrschte
und schwang ihr Zepter in strahlender , übermütigster Früh
lichkeit . Tic Tamcnkostümc fanden in der Kürze ihre Würze,aber was an Kostüm vorhanden war , leuchtete und schillertein allen Farben . Tic Herren versuchten an sonderbaren Ein-
sällen einander zu übertrcsfcn . Ta bahnte sich eine zwei¬
beinige Kraftdroschke ibren Weg durch das Gewühl , die ihr
Schild „Frei " sehr raschmit „Besetzt" vertauschen mußte . Ein
feierlich wandrlnder VcrkekirSturm ließ sein rotes Halte¬
signal vergeblich leuchten, wenn der Trubel gar zu wild um
ihn brandete . Tougläs FairbankS als Seeräuber fand einen
Doppelgänger , der für die neue Mode des Keinen Schnurr¬
barts Propaganda machte. Den Höhepunkt der Festes bildete
ein großer Maskenzug , bei dem sogar ein veritables Kamel
— diesmal ein vierbeiniges mitwirkte An den Wänden
der Unterweltsschänke aber fand sich rin snmbolischcS Haus
tier in häufiger Wiederholung abgebildet : rin großer schwur
zer Kater , bei dessen Anblick in früher Morgenstunde einige
wankende Bleichgesichterseuszten: „Hat ihm schon ! "

Hbg . L »näsbevg <8 >
das Wort . Er hebt bervor , daß noch niemals solche Gc-
wittcrcrscheinungcn vci einer Kabinettsbildung sich bemerk
bar gemacht hätten wie diesmal . Plan Kälte eigentlich an
nehmen müssen , daß nach der Rede de « Herr » von G» -rard
die Koalition Vertagung des Reichstages beantragen
würde , damit die Zimmermeislcr der Koalition in eine Prü
Zu,ig eintretc » könnten, ob das Gebälk noch balle , denn cs
erschien einigermaßen erschüttert. (Zuruf rechts : Es bat
nur geknistert! ) Der Redner erinnert daran , daß noch am
ü. September v . I . ein dcuischncttiouales Blatt schrie » , mit
dem Begriff deutscher Ratioiialekre habe cs » ach dem Ein-
iressen Streseinann ; iik Gens ausackör ». sLeb »as : cs Hört,
kört ! links . » Mil diesem Manne seien jetzt die Deutsch-
nationalen in eine Koalition gcircic» . Die Kampsweise der
Teutschnaiionalcn und ihrer Presse gegenüber der Linken
sei beispiellos nicht nur in Deutschland, sondern in der gan¬
zen Welt . Man brauche uur an die Augrissc aus den ersten
Reichspräsidenten zu denken. Der Redner erklärt , cs sei ihm
nur ein einziger Fall eines ordinären Anwurss gegen den
ictzigcn Reichspräsidenten bekannt geworden , und dieses
kommunistische Witzblatt , in dem jenes Scknnähgcdicht er¬
schien , werde in einem gut dcutschuationalc» Hause i»
Berlin grdruckt. Der Reichspräsident bätte in erster Linie
die stärkste Partei des Reichstages zur Regierung deruscn
müssen.

Ter Redner bestreitet, daß die Schcivemannredc die Bil
düng der Große » Koalition vereitelt »abc . Der jetzig « Block
werde tatsächlich zusammcngckalten durch das Zusammen-
gebörigkcitsgcsübl der besitzenden Klassen. Für einige Mi¬
nistersessel Kälte » die Tcutschnationalen die Richtlinien an¬
erkannt , mit denen sie alles prcisgcbcn , was sie in den letz¬ten acht Jahreit gesagt und getan Koben . Unter großer Hei¬terkeit bezeichnetder Redner die neue Koalition als eine po¬litische Handelsgesellschaft. Zweifellos seien nicht alle Mit
glicdcr der dculschnarionalen Fraktion mit den Richtlinien
einverstanden . Herr Lavcrciiz bade noch vor kurz . », erklärt,cs sei eine widcrlichc Unterstellung, daß die Tcutschnationa-lcn um einiger Ministerslve willen die Locarnopolitik an¬erkennen wollen . ( Hsiterkeit links . ) Herr von Kcudell, der
setzt ein Gesetz gegen die staatsfeindlichen Verbände zu ma¬
chen babc, babc sich selbst seinerzeit dem Diktator Kapp als
Landral zur Verfügung gestellt. ( Lebt». Hört , kört ! linkS )Er kabe auch damals eine Sammlung veranstaltct zur Ab-wcbr einer nickt existierenden Rote » Armee, die er schlagenwollte . (Erneute große Heiterkeit.) Man müsse verlangen,
daß die dcutschnationalen Minister klipp uns llar erkläre»,ob sie der Regierungserklärung dieselbe Auslegung geben,wie Graf Westarp. Wo eine Bürgcrblockrcgierung den Arbeitcrn gcgenüberstckt. stcke die Sozialdemokratie auf der
Seite der Arbeiter . Sic werde dieser Regierung das schärfsteMißtrauen aussprcchcn. ( Beifall links .)

Abg. Ltzjeunc - Iung ( Tn .)
betont den ckrlichen Wille» und die ckrlicke Bereitschaftseiner Partei , an den praktischen Ausgaben der neuen Re
gicrung mitzuarbciten . Ter Redner gebt dann auf die
Probleme der Wirtschafte und Sozialpolitik ein . Nirgends
zeige sich tatsächlich ein ernst zu nckmendcr Wille, der eure
päischen Kräkwinkclci und Lchlagbaumwirtschaft ein Ende
zu bereiten . Unser crnstctes Problem bleibt noch lange Zeitdas bevölkerungspolitische. Es gelte nicht nur Erwerbs¬
lose zu beschäftigen, sondern die Erwerbslosen wieder zu
bodenständigen Arbeitern mit fcstgegründctcv Arbeitsgclc-
gcnbcit zu machen. Ter Redner betont besonders die Not¬
wendigkeit der Steigerung der landwirstchastlichen Produk¬tion . Den gewaltigen Leistungen, die das deutsche Untcr-
ncvmertum schasse , könne man seine Hochachtung nicht ver¬
sagen. Eine monopolistische Ausbeutung des deutsche»
Marktes müsse natürlich vcrkindert werden.

Ter Redner tritt für Förderung aller Maßnahmen ein,
um die Existenz des Mittelstandes zu erhalten und auszu-

Der Klub der Filmindustrie veranstaltete einen
Ball , dessen hauptsächliche Anziehungskraft in der verlocken-
den Aussicht bestand, einen Garantieschein aus künftige Un¬
sterblichkeit in die Hand gedrückt zu bekommen. Bewerber
und Bewerberinnen aus dem Publikum sollten nämlich aus
ihre Eignung zum Film geprüft und ausgcwählt werden.
Sechzig schöne junge Damen kamen in die engere Wabl , und
die drei schönsten erhielten den ersehnten Garantieschein in
Gestalt eines Vertrages mit drei großen Film-
gcscllschasten. Von Herren aber — cs ist nieder¬
schmetternd zu sagen — wurde nur ein einziger für würdig
erachtet, sich vom Licht der Jupiterlampe bestrahlen zu lasse » .
Das tat jedockt dem Vergnügen keinen Abbruch. Man tanzte,
amüsierte und sreute sich, seine Filmlicblinge Lee Porr » ,Lilian Harwe » , Olga Tscheckowa , Harro Viel , Ernst Hos-
mann , uiid wie viele ihrer sonst noch vertreten waren , statt
aus der Leinwand einmal in Fleisch und Bein vor sich zu
sehen.

Auch ein bayrischer Ball mit lustigen Buben und
Dirndln durste natürlich nicht fehlen. Er lies i » den Sälen
der Philharmonie vom Stapel . Hier feierte der ur¬
wüchsige bayrische Humor toahre Triumphe . Von der bayri¬
schen Gesandtschaft war der lstesandte Dr . Prcgcr erschienen,und der Vorsitzende des Vereins der Bayern in Berlin , Di¬
rektor Trendel , waltete im „Fürstand " mit Würde seinesAmtes . Im Esvlanadc gab es einen Baltcnball,
aus dem man viele ordcngeschmückt : Herren und schöne Frauen
sah . Unter de» Gästen befanden sich Prinz Heinrich der Nie¬
derlande , Frau von Hindenburg . die Generäle von der Goltzund Hoffman» , Herr von Fleming aus dem Rcichsrat und
viele andere der Lesscntlickikeit bekannte (Kestaltcn.

Den gesellschaftlichen Höhepunkt dieses Ballwintcr«
bildete der große Presseball, der in seinem glänzenden
Rahmen eine überwältigende Fülle an Berühmtheit , Eleganz,
Reichtum und Vornchncheit versammelte . Zum Pressedall
geht eben „ganz Berlin " ! Seine Popularität ist einzig und
unübertroffen . Er ist eine Galaparadc . Man geht nickst hin,um sich zu amüsieren , sondern um gesehen zu werden oder
zn sehen. Tie riesenhaften Festsäle am Zoo sind in ein
Meer von Blumen und Licht getaucht. Tic Straßen in der
ganzen Umgebung werden von hundert und aberhundertAutoS blockiert. Ich glaub« , «4 waren fast achttausend Men
scken , die wie ein „nanshallsamer Strom durch die Portale
fluteten.

In den Logen, von den Namenlosen angestannt und be-
ivundert , di« großen bekannten und viel genannten Namen:
Reichskanzler, Reicksminister und preußische Minister , Ober
bürgermeister Bös, und die flämischen Behörden , dos Hauptder Reichswehr General Hcve, Präsident der Staatsbans Lr.
Schröder , Präsident der Handelskammer Franz von Men¬

bauen . Der Finanzausgleich müsse die uncrträglt,, , To»,
dcrbesicueruiige» des Gewerbetreibenden deseitigen .i, , erster
Stelle müsse das Reick, sein kostbarste « Vermögen , « leben¬
dige Arbeiiskrasr, schütze» und vor Ausbeutung ui Raub¬
bau bewahren . An de », Begriff de« PrivatcigcntuH dürfe
nick » gerüttelt Iverdcn. Alle Maßnahmen zur Lindem« der
sozialen Not werde seine Partei » ittcrstützcn. darunr au»
alle Bcsttchlinae» aus Uebergang und Nolniaßnakmcii, , der
Arbciiszettsrage . Die Telttschnationaie Partei crsire. ei»e
Wirlsckiancpolttik, die Stadt und Land wieder zusamen-
führe. (Beisau rechts.)

Tara » , tvcrdcn dic Bcratungen abgebrochen.
In persönlicher Bemerkung erwidert

Aeieksniinistei " von Ikeutte»
auf die vom Abg. Landsbcrg an ikn gerichteten Ansraci:
Tic Frage , oö ick, mich Herr» Kapp zur Verfügung geetu
habe, beantworte ich mit N ei » . Es wäre auch nick » » hg
gewesen, mir eine derartige Frage vorzulegcn , da dic Bi
vindnngcil zwischen Berlin und Königsberg i . N . unlerbo
che » waren . Es ist vnrchaus zliiresseiid , daß dic » reußisee
Negierung mich am l - Inni >92» ,» r Disposition gestellt hg.
wozu sic formell zwei,'eitos berechtigt war . Meine .» Amra,,
ein Verfahren gegen mich zu crössncn, bei dem ich mich rech,
fertigen wollte, ist nicht entsprochen worden . Leblnme-
Hört , hönl rcwt-:-. . Bezüglich des Vorwurses , Bestkle Le»
Militärbcieblshabcrs als Landrat ansgcsübrt zu baten , er¬
klärt der Minister : Ich stehe allgemein ans dem Slandpunll,
daß die Verwaltungsbehörde nicht erst bei der Vorgesetzten
Dienstbehörde anzusragen Kat , sondern , daß sie selbst i« ndcln
»ruß . Seinerzeit habe ich allerdings bei nie iter vorgtsetztcn
Dienstbehörde, dem Regicruitgspiästdenten in Franks, « an
der Over , angesragt , ob die Anweisungen des Mckitärbesedls-
habcrs zu befolgen seien oder nicht. Tie Entscheidung lautete,
daß dic Befehle , , , besolgcn seien . Daraufhin habe ich zwei
Plakate des MililärbcsctilshabcrS im » reise verteilt und im
„Krcisblatt " bekannt gemacht. ( Znrusc : links : Was stand
darin k > Es war nicht von so erschütternder Bedeutung . Es
hanvrlie sich um eine» Appell zur Rübe und Ordnung usw.
, Heiterkeit rechts. ) Tic dritte Frage des Abgeordneten Lands
be

'
rg bezog sich aus dic Schlacht bei Zäckcrick . i Heiterkeit.) Ick,

habe von ocn mir unterstellten Gendarmen — etwa 2<> an der
Zahl — zehn nach Zäckcrick entsandt , und dic übrigen nach
der anderen Lverbrücke, um ei » Uebcrgreisen der kommunisti¬
schen Unruhen aus meinen Kreis zu verhindern . iGroßcr
Lärm der Komm. ) Tas ist da« ganze Aufgebot der wasse»
fähigen Mannschaft . Große Heiterkeit rechts.) Wenn iw
heute wieder in di « Lage käme , für Ruße und Ordnung zn
sorgen, so würde ich genau so bandeln . Ich bin der Meinung,
daß in politisch bewegten Zeitläufte » , wie damals , Perwal
tungcbchördcn nicht Politik zu treiben haben , sondern zu ha»
delii , zu gehorchen und für Ruhe und Ordnung zu sorge»,
ohne Rücksicht daraus , ob sie sich kompromittieren oder nicht.

Es werden dann noch die Abstimmungen zur zweiten
Lesung der Vorlage zur Aenderung des Grundsckmlgesctzcs
iEntschädigung bei Aufhebung der privaten Vorschulen > an
genommen. Tic Vorlage wird unter Ablehnung sozialvemo-
lralischer und kommunistischerAnträge angcnommc » .

Tas Haus vertagt sich aus Sonnabend II Uhr : Fort
setzung der politischcn Aussprache und Abstimmung über die
Mißtrauensvoten . — Schluß 6 . 1ä Uhr.

*
DaS Vertrauensvotum der Regierunqvvarieic .l.

Berlin , 1. Februar.
Im Reichstage ist das folgende Vertrauensvotum der

Regierungsparteien « „gegangen:
„Ter Reichstag billigt die Erklärung der Rcickxsrcgienmg

und spricht ibr das Vertrauen aus . "
Ter Antrag ist unterzeichnetvon den Abgeordneten Gras

Westarp ( Tn . ) , von Gueiard (Z .) , Tr . Scholz (TVP .) und
Leicht (BVP .) .

delssokm, Kommerzienrat Guggcnfteim, Kommerzienrat Jan-
dors und viele andere , dic sich zu den Spitzen der Politik , des
Handels und der Industrie rechnen dürfen , erregten dic ihnen
gebührende Aufmerksamkeit. Prinz Heinrich der Niederlande
teilte den Abend zwischen Baltenball und Pressedall.

Aber mögen diese Herren für das liebe Vaterland von
noch so großer Bedeutung sein — alle tragen sie einen Frack,
der, wen» er auch noch so gilt sitzt, dem Auge nicht viel Ab
Wechselung bietet. Kein Wunder also, daß sich das Haupt
interesse der glitzcrndc» , schimmernden Welt den Frauen zuwandte . Da war Flau Strcscmann , anerkannt als clcgan
teste Minisicrsra » , in kirschrotem Seidenkleid mit Silber-
spitzen , die politische Kathiuka von Ohcimv in weißem (Keor
gette mit Silber , di: rassige Gräfin Zcdwitz in einer strab
gestickten Toilette . Damen der Hochfinanz, wie Kiärcnorc
Stinncs und Frau Blcichröder, wetteiferten in ihrer Eleganzmit den Sternen des Film und Thcatcrhimmcls . Brenn
Punkt der Aufmerksamkeit waren die unvergleichliche FritziMassary in einem ckamoissarbenen Ebifsonkleid mit gelbenRosen, die zarte Anna Pawlowa im rosa Perlklcid , „unsere"
Hcnny Porten in gobcltnblaucm Tüll mit zobelbcsetztemSilbermantcl , dic Filmduse Asta Nielsen in einem buntschillcrnden eigenartigen Kleid, den schwarzen Pagenkopf voneinem gestickten Seidcnturban umschlungen.Wie ein Bild aus vergangener Zeit wirkte in ihrem
schleppenden weißen Panncklcid dic lieblich« Brigitte Helm,dic Heldin des großen Metropolisstlms , und auch dic Gräfin
Agnes Esterhazy in schwarzem Vclourchisson hatte sich zurSchleppe entschlossen . Auffallend viel Stilkleider waren ver¬
treten , mochten sic sich mit kleinen Hüstreisen begnügen oder
den Umsang einer richtigen Krinoline beanspruche», so daßihre Trägerin sich nur unter allerhand Vorsichtsmaßregelndurch das Gewühl schieben konnte. Reizend sah Mäk»,
Ebristians in einem Stilkleid aus : Silbcrspihen über rosaSeide , Rock und Korsage mit silbernen Rosen -Girlandcn de
kränzt: sehr fesch die Opcrettensängertn Alice Hcchh in einem
dragoncrblaucn Stilkleid , besten Rock aus lauter Volant « ge¬bildet ivar.

Neben der bunten , glitzernde» Pracht der Strab - und
Perlstickercien aus gleißenden Samt - und Seidenstoffen bc
haupteten sich erfolgreich duftige Tüll - und SpttzenNeidcr.Sehr viel Weiß im Mondscheinglan ; sanfter PcrlcngcbängeSilberstosfe , Silberspitzcn und Silberstickrreicn triumphierenüber das im vorigen Jahr noch so beliebte Gold . Tte Ausschnitte sind dezenter geworden , wir der Rücken erlaubt sichzuweilen eine etwas weitgehende Freiheit . Aber mag der
Nörgler auch hie und da etwas anszusrtzen sinden, so konnteman doch mit vollem Recht vom diesjährigen Pressedallsagen : „Nehmt alles nur in allem — Ihr werdet selten
seinesgjleichcn ks» ^ ,"



DK Ansprüche der
IionPr «nL «tci» Arbeitsgemeinschaft «ter

/ Interessenvertretungen
/ Berlin , 1. Februar.

>1« Arbeitsgemeinschaft der Interessenvertretung für
den May von Kriegs - und Vcrorängungsschädcn batte die
Prell ;» einer Konferenz geladen , um sie zur Milarbcit
an »r Nusklärung der öffentlichen Meinung Uber die Lage
der ^ nischädigungssragc und die Folgen des Haager
Schiedsspruchs für die Geschädigten des Deutschen Reiches
außusordcrn . Ter Vorsitzcilde der Arbcitsgcinciiischast,
SPdtrat A . Gilg , führte zunächst aus , daß leider noch große
Unklarheit über di« Entsck >ädig» ngssrage bestehe.

Der Redner erläuterte sodann die Bedeutung der Ent-
s^ädigungssrage an einigen Wahlen, nach denen
durch Verdrängung aNein gegen zwei Millionen Deutsche

bklrossen
seien , darunter etwa eine Million auS den abgetretenen
Ostgebieten, je 150 000 aus Lberschlesic» und Elsaß-
Lothringen , etwa 40—50 000 aus den Kolonie» und der Rest
aus dem Ausland . Persönlich direkt interessiert seien an der
Entschädigungssragc etwa eineinhalb Millionen Tcmschcr,
so daß, »vcnn man durch die Verdrängung oder Vermögens-
bcraubung von Familienangehörigen und nächsten Ver¬
wandten Bctrosicnc » binzurcchne, sich eine Zahl von rund
drei Millionen Geschädigter ergebe. Leider habe die Tätig-
kcit der Arbeitsgemeinschaft cst Unterbrechungen ersabren,
was zur Folge gehabt habe, daß sich kleine Gruppen Ent-
schädigungsbegchrendcr von den Hauptvcrbändcn abge-
rrcnnt hätten und durch eine mißverständliche radikale Pro¬
paganda das sachverständige Vergeben der Arbeitsgemein¬
schaft in Frage setzten . Deshalb lege die Arbeitsgemein¬
schaft Werl auf das Bckanniwcrdcn ihres Standpunktes,
und sei entschlossen , in kurzer Zeit eine energische Aktion
zur beschleunigten Klärung der Entschädigungssrage cin-
zuleitcn. Mit den Einzelheiten des in Arbeit befindlichen
Materials werde sic in etwa 10 Tage » vor die Lessentlich-
kcit treten.

Ueber die Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft zur
Entschädigungssrage gab Tr . Nidder vom Verein „Wie-
deraufbau im Ausland ", Hamburg , der den Verhandlungen
im Haag beigcwohnt batte , einen ausführlichen Ucbcrblick.
Das deutsche Eigentum sei 1914 und später 1918 in allen
feindlichen Staaten sequestriert und dann aus Grund des
Versailler Vertrages liquidiert worden , was von den Alli¬
ierten selbst als „ungewöhnliche Maßnahme " bezeichnet
und durch den Artikel 297 des Versailler Vertrages des Cha¬
rakters einer Konfiskation formell entkleidet wurde dadurch,
daß der erwähnte Artikel die EntschädigungSpslicht Deutsch
lands festsctztc . Rach Meinung der Alliierten bandle cS sich
also nicht um eine Konsiskation , sondern lediglich um eine
Kompensation . Tic deutsche Regierung habe , um ihrer so¬
wohl völkerrechtlich wie gesetzlich scsigelegten Entschädi-
gungspslicht zu genügen , wiederholte Versuctre einer Ent¬
schädigung gemacht, die einerseits durch die Inflation im
Sande verlaufen seien.

Ebenso seien diese Versuche durch de» Einspruch der
alliierten Mächte entkräftet worden mit der Begründung,
daß zunächst die alliierten Staatsangehörigen entschädigt
werden müßten , bevor man an die Entschädigung Deutscher
gehen könne . Auch der T a w c S p l a n habe keine wesent¬
lich« Verbesserung der Entschädigunasmöglichkeitcn gebracht,
so daß cs dabei bleibe, nach Möglichkeit die der deutschen
Regierung im Versailler Vertrag zugcstandcncn geringen
Rechte auszuwcrrcn , was allerdings erst cvcnil . mit der

Kriegsbeschädigten
Generalrevisiou de « Lawesplaue»

» täglich würde . Lediglich darüber besiehe zwischen Deutsch¬
land uitd der Reparationskommissio » Einigkeit , daß die Ent-
schädigungspslicht vorhanden sei und auch erfüllt werden
müsse . Ueber die bereits geleisteten Liquidations - und Ge-
waltschädc» herrsche jedoch in der Lcsseiulichkeit keine klare
Ausfassung, und cs müsse von den Regierungsstcllcn verlangt
werden , daß sie bei Presseäußerungen eine Irreführung der
öffentlichen Meinung sorgfältig vermieden . Ter Redner er
klärte dann einige Zahlen , die in der Oeffentlichkeit wieder¬
holt genannt worden sind, insbesondere die amtlich sestgc-
siclltc Ziffer , nach der die Liquidationsschädcn 9,283 Mil¬
liarden Mark betrügen.

Es sei bedauerlich, daß die Höhe dieses Betrages die
Dcssentlichkcitzu einer ablehnenden Behandlung der Rechts
anspriicke der Geschädigten verleitet habe, unter dem Hin¬
weis , daß ein derartiger Betrag kaum auf ;,«bringen sei . Man
dürfe nicht vergessen, daß die Geschädigten zu erheblichen Ab¬
strichen von ihren Ansprüchen ihre Bereitwilligkeit erklärt
hätte » , so daß es sich keinesfalls um uncrsüllbarc Ansprüche
handele . Notwendig sei nur eins : der gute Wille der Reichs-
regierung und eine schnelle Aktion im Reichstag , damit die
Geschädigten nach nunmehr l2 Jahren seit Wegnahme ihres
Eigentums und fast sieben Jahre seit Ratifikation des Ver¬
sailler Vertrages endlich zu ihrem Recht kämen. Ter Redner
schloß damit , daß cS sich für das Reich in der Entschädigung-
frage keineswegs um unproduktive Aufwendungen handele,
das gehe aus einer statistischenErfassung des Vereins „ Wie¬
derausbau im Auslände " hervor , die dieser bet 72 entwurzel¬
ten Firmen vorgenommcn habe . Diese Firmen , denen ins¬
gesamt ca . 7 Prozent der verlorenen Fricdenswerte als Ent¬
schädigung gezahlt worden seien, hätten den Umsatz, der vor
den, Kriege 561 Millionen Mark betrug , bereits 1925 wieder
aus 248 Millionen Mark gebracht, also aus 40 Prozent des
Vorkricgsumsaycs , gegenüber der verschwindend kleinen
Entschädigungssumme . Allein diese wenigen Zahlen muß-
ten zur Genüge beweisen, welch produktiven Wert die Ent¬
schädigung. ja sogar welche Entlastung sie in bezug aus soziale
Lasten des Reiches haben werde.

Sevlinei » I^ünMev bauen eine 8tai >1 in
Afghanistan

Berlin , 4 . Februar.
Die Regierung von Afghanistan läßt einige Kilometer

von der jetzigen Hauptstadt Kabul eine neue Hauptstadt nach
neuzeitlichen, städtebaulichen Gesichtspunkten erstehen. Tie
Arbeiten leitet ein deutscher Baukünstler , der frühere Assi¬
stent von Gebeimrat Brix , der Stadtbaumeistcr der Berliner
Technischen Hochschule , Diplomingenieur Harten. Für
die künstlerische Ausschmückung des neuen Palastes des
Emir ist der junge Berliner Bildhauer Erich Schmidt
berufen und aus mehrere Jahre verpflichtet worden . In der
neuen Hauptstadt von Afghanistan arbeitet bei Harten be¬
reits ein anderer verdienter Berliner Bildhauer MaaS.
Ter Emir von Afghanistan beabsichtigt, sich auf diese Weise
eine Mustcrresidenz zu schaffen unter besonderer Berück¬
sichtigung allgemeiner , volksbildender Zwecke . Es werden
dort nicht nur ein Palast , mehrere große Regierungsge¬
bäude , Ministerien und Gesandtschastspalais i» moderner
Bautechnik errichtet werden , sondern auch zahlreich« Wohn¬
bauten , die als Musterhäuser dem Volke die kultur - neuzeit¬
liche Wohnwcise vermitteln sollen.

Strack Thüringen LandgerichtSdirektor. Ter während der
letzte» Zeit viel genannte AmtSgertchtSrat Tr . Graes-Eisenach,
der zum Rcichsjuslizmtnister auSersehen war , ist vom 1 . d . M.
ab zum Landgcrichtsdircttor in Sonneberg ernannt worden.

„Jumbo"
Aus dem Lebe» eines afrikanischen Elefanten

Von Hans Schomburgk
Am Montag , dem 7. Februar , hält der be¬

kannte Ajrilasorscher Hans Schomburgk
im Schloß saal einen einmaligen Vortrag.
Das folgende Kapitel, das seinem Buche:
„BW a k u ka m a "

, Fahrten uns Forschungen
im unbekannten Afrika «Deutsch Literarisches
Institut , Berlin » entnommen ist, dürste au»
diesem Anlaß besonders interessieren.

Der kleine Elefant wußte gar nicht , was geschah . Un¬
willkürlich lief er der Mutter nach und entging mit knapper
Rot der Gefahr , von der Allen im Todcsstur ; erdrückt zuwerde» .

Ratlos steht er nun da . Er kann nicht verstehe» ,warum sich die Mutter so plötzlich zum Schlaien nicdcrgc-
l «gt har » Acnstlich »riesend läust er um sic herum . Lieb¬
kost sie mit dem Rüssclckcn. Schlägt sic auch saust, um sie
auszuwecken , damit sie mit ihm wciterziche . Sein tleincs
Her ; pocht zum Zerspringen . Die Angst schnürt ihm die
Kehle zu . Furchtsam schmiegt er sich an den Körper der
Mutier . Totenstille herrscht rings umher.

Nachdem die Akte gefallen ist , hat sich der Weiße mit
seinem Jäger vorsichtig zurückgezogen. Er weiß , daß der
Kleine ruhig bei der Mutter bleiben wird . Er läßt die
Träger , die ihm noch geblieben sind, die Lasten oblegen und
befiehlt, die Stricke herauszunchmcn , die immer zum
eventuellen Ticrsong bereit sein sollen.

Jetzt wirst sich der Europäer aus ihn . Umklammert
seinen Hals . In der Todesangst versucht das Tier ihn ab-
zuschjittcln. Läuft blindlings ins Gestrüpp und Dornen
hinein . Ta packen ihn rohe Fäuste am Schwanz . Arme
umschlingen seine Beine . Er fällt , unter ibm liegt der
Weiße. Ter Boden ist weich , denn cs ist Regenzeit.

Im Augenblick haben die Neger die Beine des laut
schreienden Tieres gefesselt.

Aber in »vclcher Verfassung befindet sich der Bwana
( Herr) ! Ueber und über mit Schlamm und Exkrementen
de - Elefanten bedeckt . Die leichten Jagdkleidcr in Fetzen.
Mit blutüberströmtem Gesicht . Ans der Fahrt durch das
Torncngeftrüpp batte er einen Riß über die Nase bekommen.

Ter weiße Jäger gönnt sich keine Rübe . Die ganze
Nacht sitzt er bei seinem Zögling . Redet ihm freundlich zu,
in den tiesgurgclndcn Tönen des Elefanten . Streichelt und
herzt ihn , wie es die tote Mutter getan . Bald ist de » Kleine
beruhigt . Legt vertraulich den Rüssel um die Schulter dcs
Menschen. Er bat gemerkt, daß der Mensch ibm wobl will.
Lein lieheHedlirstigeS kleines Herz lechzt nach Zärtlichkeit.

Gegen Mitternacht wird er hungrig . Saugt noch einmal
an den erkalteten Brüsten der toten Mutter . Tann legt er
sich ermüdet nieder . Schläft ein , die Hand des Mannes im
Mund , den Rüssel vertraulich um seine «Schulter . So fühlt
er sich geborgen . Aber wehe, wenn der Weiße sich rührt!
Sofort ist er wach. Drängt sich ängstlich an den neuen
Beschützer.

Am nächsten Morgen wird der Weg zuni Hauptlager
angctrctc » . Lhne sich weiter um seine Mutter zu kümmern,
folgt der Kleine dem Weißen . Fortwährend drängt und
stößt er ihn , damit er schneller marschiere, als habe er Angst
vor Verfolgern.

So übertrügt der Kleine seine ganze Liebe aus den
Weißen . Er folgt ibm aus Schritt und Tritt und sängt kläg¬
lich an zu schreien, wenn er ihn nur einen Augenblick aus
den Augen verliert . Er kann gar nicht verstehen, warum
sein Freund immer versucht, ibm etwas Kalte - und Harte-
in den Mund zu schieben ? Tropfen einer Flüssigkeit, die
ihm davei in den Mund kommen, schmecken zwar ganz gut,
säst ebenso wie Milch, die ihm die Mutter spendete. Abec
die Flasche, denn um eine solche handelt es sich, flößt ihm
Furcht und Widerwillen ein. Gegen Mittag wiro er durstig,
so daß er ansängt , an einem feuchten Tuch« , das man ihm
vorhält , z » lutschen. Wasser ist nun ja nicht gerade seine
Leidcnschait, aber Durst ist bitter . Wieder setzt er an , und
zu seinem Erstaunen rieselt ihm diesmal schöne , warme
Milch in di« Kehle. Hei, wie das schmeckt , wenn man
hungrig und durstig ist ! Gierig drängt er nach mehr.
Flasche auf Flasche leert sich in den schier unergründlichen
Schlund . Daß der feuchte Lappen einfach in Ermangelung
eine» großen Gummisaugcrs um den Flaschenhals gcwikclt
ist , mcrlt er nicht.

Todniüdc von der durchwachten Nacht und den Auf¬
regungen des Tages legt der Weiße sich auf seine leichte
«» kort kitsncka ( Reisebctt ) . Nach wenigen Minuten ist er
sest cingcschlasen. Froh , daß der Elefant sich beruhigt und
friedlich neben ihm steht . — Wüste Träume quälen den
Jügcx . Er steht am Abhänge eine- Berges . Feindliche
Neger werfen Fclsblöcke berab . Er möchte fliehen , doch fest
gewachsen ist sein Fuß . Ein großer Steinblock rollt lang¬
sam aus ilm zu. Begräbt ihn unter sich. Laut krachend
birst die Erde.

Schwcißgebadet erwacht er , greift im Dunkel um sich.
Findet sich mit der zerbrochenen Bettstelle aus der Erde.
Halb auf ibm der kleine Elcsant , unter dessen Last das leichte
Bett zusammengcbrochcn ist . Tic Liedesbezcugungcn und
da - Anschmicgcbcdürsnis des kleinen Elefanten wirken „er¬
drückend"

. Den Rest der Nacht verbringen die bcidcn sried-
lich ans der Erde . -

Prächtig gedieh der Kleine unter sorgfältige : Pflege.
Wuchs hxran zu einem richtigen Elcsantenlümmcl , der nur

fseues vom ? Lge.
Will China dir chinesische Frage vor den Vötlcrvund bringen?

London, 5- Februar.
( Drahtloser Eigenbericht.)

Wie der diplomartsche Korreipondeni des . Tally Tele-
grapb" berichtet , tollen die chinesischen Agenten in Europa an-
gewics -n sein , einige der europäischen Regierungen zu ver¬
anlassen . die chinesssche Frage aus der Raissitzu.' g in Senf an-
zuschnelden . In gut unterrichtete» « retten tn Lotto befürchtet
man jetzt neue Verwicklungen in Schanghai. Man weift daraus
hin, daß gegen das Eindringen britischer Lruppcn llbina towohl
von Peking als auch von Schanghai aus protestiert wurde.

tb
AbschiedsbesuchTr . Krohnes . Ter Reichspräsident emp

fing gestern vormittag den bisherigen Rcichsverkehrsminister
Tr . Krohne zum Abschiedsbesuch.

Beginn der Radiumbehandlung des rumänischen Königs.
Aus Grund des vom ärztlichen Konzilium bereit» gefaßten Be¬
schlusses wurde dieser Tage die radio-therapeutischeBehandlung
des rumänische» Königs unter Leitung des belgischen Spezia¬
listen Sluvs und unter Assistenz des Bukarest«! ArzleS Zeve-
reanu begonnen. Die Montierung des Apparates wurde von
Ingenieur Keßler ausgesührt.

Fünf Jahre Awangsoerschickungfür Levrer Riedl. Ter
kürzlich verhaftete Lehrer Rtcdl au» Tramtn ist vorgestern von
der KonftnicrungSkommission Trient odne Begründung zu
süns Iavrcn Zwangsverschtckungverurteilt worden. Dle vier
unversorgten Kinder Riedls vestnden sich tn größter Nor.

Uebersall aus rin Berliner Banlgefchäft.
Gestern mittag wurde der Inhaber eines Bank- und

Wechselgeschästesin der Fricdrichstraße in Berlin überfallen
und schwer verletzt. Gegen 2 Uhr, während der Bankier
seine Angestellten zu Tisch geschickt hatte , betraten zwei Män¬
ner das Geschäft und schlugen ihn nieder , fesselten ihn und
versuchten, den Geldschrank auszuräumen . Durch das plötz
liche Erscheinen eines Kunden wurden die Räuber in ihrer
Arbeit gestört und ergriffen die Flucht . Während einer sest-
genommcn werden konnte, entkam der andere.

Verhindertes Grubenunglück.
Aus der Zeche Nordstern 1—3" in Horst-Emschcr wurden 1»

Bergleute durch Zudruchgchcn einer Strecke cingcschlossen . Erst
nach mehrstündiger Tätigkeit gelang es , die Eingeschlossenen
sämtlich unverletzt zu bergen.

Bier Todesopfer einer Schwarzfahrt.
Aus einer von dem Edausseur eines BotschasterratS einer

Madrider fremden viplomattsckien Vertretung unternommenen
Schwarzfahrt explodierte der Bcnztnbevätlcr des Wagens.
Von den Insassen des Wagens sind vterverbrannt, wäh¬
rend zwei andere schwer verwundet wurden . Ter Ebaufieur
soll geflüchtet sein.

Rückgang «lev Grippe Spi «lem » e.
Gent, 4 . Februar.

Ter beute veröfscntltchte achte Bericht des Völkerbundes
über die Grippe-Epidemie stellt für Deutschland eine leichte
Erhöhung der Sicrblichketiszister in den Städten Nord- und
Westdeutschland - sest . Nach dem Bericht der Allgemeinen Drir-
krankcnkasse von Berlin geht jedoch die Grippe seit dem 20 . Ja¬
nuar allgemein zurück. In England bat sich die Grippe in
den Großstädten weiter ausgedcdnt, geht ledoa» tin großen gleictz-
salls zurück . Holland verzeichnet 25 Todessällc in der Woche
btS zum 22 . Januar . Bei den Schweizer Sanitätsverwal¬
tungen sind bisher 19122 Grippefälle gemeldet wordqn, doch
wird der Rückgang der Grippe tn Genf, Bern , Basel und Luzern
gemeldet. Die SanttätSverwaltungen von Ungarn . Bul¬
garien und Griechenland melden einen Rückgang der
Grippeepidemie.

UM- Ter heutigen Gesamtauflage lieg« eiu Prospekt der
Firma Rudolf Karstadt , Wilhelmshaven, bet.

dumme Streiche im Kopse hatte . Sein Hauptspaß war es,
einen gedeckten Tisch abzuräumen . Saß sein Herr beim
Essen, kam er ganz ruhig angeschlenkert, als ob er nichts
Böses im Schilde führte . Ruhig legt er sein Köpfchen mit
ausgestrecktem Rüssel auf den Tisch , schaut treuherzig den
Weißen an . Plötzlich kommt ihm der Schelm in die Augen.
Steif wird der Rüssel, und mit einem Schwung fegt er
alles vom Tisch . Vergnügt quietschend eilt er davon , froh,
seinem Herrn einen Streich gespielt zu haben.

Nur selten sah er seinen Herrn , der wieder aus Jagd-
reiscn im Innern war . Doch wenn er zurückkam , gab cs
eitren Freudentag für Jumbo . Nie hat er seinen ersten
Freund unter den Menschen vergessen.

Eines Tages kam ein anderer Weißer , brachte ihn aus
ein großes Schiss , aus dem schon viele andere Tiere waren.
— Mit einem Tiertransport von Hagcnbcck kam er nach
Europa . Groß war seine Freude , als er hier seinen alten
Herrn wieder traf . Fast erdrückt bat er ibn mit seinen Lieb¬
kosungen.

Verheißungen der Frllftsahrsmode. Ueber die Neuheiten,
welche die kommeudc Mode bringt, macht eine der füvrenven
Pariser Modekünstlerinncn, eine frühere Hofdame der Zart » ,Baronin Wränget, die jetzt den Namen Madame Dieb angenom¬
men ha », interessanteMitteilungen in einer französischen Mode-
zeilickirist . . ES besteht eine gewisse Tendenz, die Taille etwas
böber zu legen," sagt sie. . Tie koloristischen Harmonien von
Mantel und Kleid werden nicht mehr so streng durchgefütiri;
man arbeitet mehr mit gegensätzlichen Effekten . Dt« Röcke
sind und bleiben kurz . Aber bei der Lvendlotlette wird die
Kürze des Rock» durch Volant» und ander« Garnierungen der
borge » . Das Sportkostilin wird für die Toilette der Daine
immer wicknigcr : sein Einfluß lst so groß, daß eS die ganze
Noic der Mode bestimmt. und man kann schon vorausscbc» .daß selbst das Gesellschaftskleid Nuancen des TvortkosiümSaui-
ncvmen wird . Eine sehr beliebte Modcsarve de » Frühlings
wird Blau sein : auch Schwär , ist Immer modern und kleidsam.
Die Schneiderkostüme sind sehr cinsacd . Die Hauptsache ist aber
auch tn dieser Saison wieder, daß die Schneiderin für die Dame
da» Kleid finde«, das wirklich zu Ihr paßt."

Vom Hofjungrn zum Londoner Bürgermeister. Der »rüber«
Bürgermelster von London, Ztr James Roll, der tm Alter
von Sl Jahren gestorben ist , begann seine Laiisvad» als armer
Jung « aus einem viusbof in Norsolk . Nachdem er sich soviel
verdient batte, >,m nach London zu kommen , wurde er olcr
Laiissiinge bet einer Versicherungsgesellschaft und arbeitete sich
allmählich zum BUrobcamicn, daun >m » Inspektor und schließ¬
lich zum Präsidenten de « großen Unlcrnehmci' ans. Er be¬
kleidete verschiedene bobc Acinicr in der Siadtve -waiinnq Lon¬
dons . wurde Bürgermeister und Baronct . Ter Rai . den er
Anfängern auf tbrcr Laufbahn gav . war der : .Arbeiten. Varl
arvelleu und niemals locker laste » ." Seine beiden Lteckenpserd»
Waren , dte Liebe zu Dicken- — und kutschiere» ".
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Uhr
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Uhr
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7x - Ej. Uhr
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» b.
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»ud Liede

Ermäst.
Prelle

81 II
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Vorstellung

Reidbardt von
Gneiiena»

I « » eiste » Röhl

Der Orlow
Moderne

Tauzovereur
Nadln:

Larla Traub a. S.

Der vrlo«
Moderne

Tanzoverette
Nadia:

Larla Traub a.

ssodemoon il«»« I« I

Der varbler von
Sevilla

Der Siüeköpils

1.- Mk.
dir

8.- Ml.

Linmaliged
Gastspiel

stikllt«
öirlli

In neuer
Inszenierung
Tiefland

Muiitdrama in
1 Lorlviel und -Akten von
Eugen d' Alber»

Musikaliich«
Leitung:

Willy Schweopi
In Ssene gesetzt
von Fritz Hancke

Freitag . 11.
Th. - SX Ubr 87 II EiaSvielvonTod

«ud Lied«

Sonnabd -, »2.
?>/,- » X Uhr 88 l Der Barbier von

Sevilla

Sonntag , 13.
11Xb .12xUstr

Sür
Avon nen-
ten freier
Eintritt
Ntchr-

adonnen-
39 Psg.

Kaspar Hauser
Einführender

Bortrag
von 11r. Weibert

Uhr - I Lobengri»

7»/. - »»,. Uhr
ll

Niederd. Bühne
Urau^ itbrung
Niederdeutsche-

Drama in 4 Akten
von E. Schiss

In Szene geletzt
von Carl Randt

vrUIen -NMer
«na « »»»« «.

K
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Lavor 8is Ikrsa Loäarl
deokau in
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anavesleeken
überrs ^ sv 8is vvQ der
I>sistuLL8kLtu»dsjr woivvs

Oorckskt».
lltzfrti Kko5elnststil
bllllgrte pseke

Isrms
»vnürriiessraasse u

fsmilisn - Nserirjeliten
LkrioHllligr -Alizeigkii,

Eesclimscstvolle Sisrisr -Fastmung

t< knisttisir ^ cjlg . l- StppLk '»

ÜSttstS IR VN
in bell unck <Iu »kei . eiebe lackiert,
mit starker Ltaklllraktmatratre,

kompi ., nur RU . K .— .

kmil keinem, NSbelfsdrik
Olsner Ltralle öl.

Bekannte, angesehene , westfälische Firmaim rhrin . -tvrsts . Jndustrlrbezin , benutzinittelbrancbe, vor 17V Jabrc » gegr. u . selb
dem im Besitz der Familie , lvill Lebensmittel mitaufnebmen, Fabrikanten o. Groil^vandclssirmcn. die gewillt sind , Markenartikrl oder andere Waren in Konsignationvertreiben zu lassen , erhalten ausführlicheMitteilungen aut Angebote unt . N W 94Van die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Statt Karlen
Die Verlobung unserer

einzigsten Tochter mit demHerrn Jwau Lazarus zeigenwir hiermit ergebenst an.

Die Verlobung mitFräulein Minni JacobuS,
Tochter des Herrn Meierrivei,4lron JacobuS und seinerGemahlin Erna ged . Joicvb-
sohn gebe ich hiermit bekannt

Ivsii Lsrsnis
Oldenburg . Nedderend.

Emvsang den S. und 8. Februar in Hohenschönhausen.

krön lacodns
Erna geb . Joscvhsohn.

Hohenschönbauirn «Berlin«
Birkenstratze1V.

Wer gibt
Einzelunterricht

in SiichMrung?
Angebote mit Preisunter N T 937 an
die Gcsch. ftelle d . Bl.

Ma » möchte ein 13-
jäbr . . gut er¬

zog ., gesund. Mäd¬
chen in liebcv. Pslc-
ge nehmen? Näber.
Hochhäuser Str . S ll.

An m . guten
Prioatütiltagstisch

k. n . einige bess. Her¬ren u. Damen teil».Cbarloitenstr. ü.

Stadttdeater
kremen.

Sonnabend , d . k>.
Februar , avds . 7 .3V
Uhr: „Ter Trouba¬
dour."

Sonntag , 6 . Febr ..
nachmitt. 2 .3V Uhr:
„Wilhelm Teil." —
Ab. 7 .3V Uhr : „Wie¬
ner Blut ."

Montag , 7. Febr .,abdS. 72Ä ) Ubr (ge¬
schlossene Vorstcllg.) :
„KSnigskinder."

Landwirt
gesetzt . Alters , verm.
und von gut. Aeuh.,
sucht Dam.bck.schast
zw . Heir. Nur ernst¬
gemeinte Ang. , wenn
mögt., mit Bild , un¬
ter N V S18 an die
Geschäftsstelle d. Bl-

Die Verlobungunserer TochterAlma
m>, Herrn Ernst Manitz beehren wiruns an»u»eigen

llsinr. kkmsnn und fpau
Auguste ged . Michael.

Strohausen b. Rodenkirchen.

Meine Verlobungmit Fräulein AlmaEstmann gebe ich hierdurch bekannt.
krnsl Manitr

Ostbolftcin zzt . Strohausen,
den 8. Februar >SL7.

Statt Karten.
Holen « GH NItoi»

TB vinpvn
Verlobte.

Februar 1927.

KM iler Wim MI

Ihre Verlobung geben bekannt:
Anni willers

Friedrich Müller
Bremen, Oldenburg., ,t . Otvcnburg, Nelkenstrabc 23.
, . Februar 192 «.

— Kein Empfang. —

Fbre Verlobung geben bekannt:
8opl »le « on «dellMt,Uier

folnmo UttSlMIMII
Hunlloscn. Weftritlrum.— Februar 1927. —

BerMIungs -Anzeigen.

Ihre Vermählung geben bekannt:

klM
Christa geb . Baumann.

Oldenburg, den 5. Februar 1927.

Mulls - Anzeigen.

an.

Oldenburg, den 1 . Febr . 1927.
Wir zeigen die Geburt unsere»
zweiten Jungen

Studienrat Tr . L . Kolshornund grau.

Mes -Anzeigen.

OIÜ «» d» tH. lien 1. I' cbruar.

Haut « morgen >1 1 ' kr entsciiiiek!
^ sankt un -I rukizr inkolu « >>,nc»

Ileirrcklaucs mein iiclx -r » ann.
unser »rut »-rVater,kru >1cr,8ck « atrcr ^
unä Onkel,

» er Noleiderttrer

im 47 . I^edensjatiro.
lm Kamen »Iler >n«r«livritrev:

-Uin » HuMederr
geb. llnnker

nedst lsinclern.
Oie Leeräigung

! dek » n »t« eeeben.
virä - noch!

Tonuerichwee , den 3. Fcdr . 1927
, Nach langem, mit grober Geduld
enragenem Leiden envchiiesgestern,meine liebe Frau , unteregute Pluttcr,
Schwieger- und Grohmulicr

Msnne llezfes
geb . Müller

1 >n ihren» 88. Lebensjahre.
Fn tiefer Trauer

Georg Mcver und Samilte.
Die Beerdigung stndct statt am >

Montag. 7. Febr ., nachm . 3X Uhr,
vom >Ltrrbebauie Dvnnerlchweer,
Ebaustce>3 aus au! dcmDonncrichw.
tiirchho!. Vorher Andacht.

Nachruf!
Nachknrzer.bestiaerKrankbeitftard!

1 am l . Februar unser langiäbriger,
treuer Mitarbeiter

steiorichZchnieller
a»S Shmsiede. Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken dewahrc».
LstlIen-keleII !cköf1f0k^ ökp;Ipinnekei!
uilkl 5tSrIlekei ru Oiüeildurg i. VIlldg. !

Abt. Bleicherei und Färberei.

LanWgungeii.
Für die vielen Bewelse herzltchster Tell-

nabme beim Hinscheiden unicrcs lieben
Enischiasencn sagen wir hierdurch unseren

wärmsten Dank
Frau Helene Amincrmann geb . Lchmidl,

nebst Angehörigen.
Brake, den 4 . Februar 1927,
Für die uns bei dem Hlnlcbetden un¬

seres liebe» Entschlafenen erwiesene Teil¬nahme sagen »vir allen denen, die it»n das
letzte Geleite gaben, seinen Sarg mtl Krän¬
zen schmückten , svwl « Herrn Pastor Bucksür seine trostreichen Worte, und nicht zu«
letzt dem Mannergesangverein . Lieder«
kränz - sür sein treues Gedenken , unsern

herzlichsten Dank
Oldenburg, den 4 . Februar 1927.

Frieda Rirhau « u . Angehörtge.
FUr die vielen Bewelse bcrzlichrr Tetl-nabme bei dem schweren Verlust sprechenwlr hiermit unser»

innigsten Dank
aus.

Ahlhorn, den 4 . Februar 1927.
Julius Metzer und Frau,

Frtcdel Mevcr,
Oldenburg, den 3. Febr . 1927.

Für die viele » Beweise herzlicher Teil«iiavmc beim Hinschcidc » unseres NebenSohne« und Bruders sagen wir allen Ver¬wandten und Bekannten, dle tvm das letzteGeleit gaben und leinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückic» . lnsbesondcre demSlablbelm , Ortsgruppe Oldenburg , » nd
Ortsgruppe Brake, sür die Ebrung desVerstorbenen, sowie Herrn Pastor Wieck«mann sür seine trostreichen Worte, unsern

herzlichsten Dank
Johanne Höpsnrr Wwe
Herbert H»ps» rr.

>
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1. Beilage
Nr . 34 der „Nachrichten für Stadt rmd Land" »«nSonnabend , de« 5. Februa^ 1927

l̂n Änton
(Drossel-Ei , fest in Garantol gelegt.)
Liebster Anton m (M )ei(ey )n , verzeihe,
Daß die Drossel ganz zuletzt
In der Gratulantenreihe
Ihre » Schnabel sür dich wetzt:

„ Degen ! Legen ! Nischt wie Legen
Loll bis auf die Lackschuhspitzen
Dir das Schicksal aus den Brägen
Wie Champoon von Ehampus spritzen!
Möge des Humores Quelle,
R! ög' dein literreicher Mund
— Mit und ohne Zwischenfälle —
Sprudeln dir aus Herzensgrund.
Magst erfolgreich um die Stmrde,
Die der Polizei gehört,
Kämpfen mit der letzten Rund « !
Web dein Siprich , der da stört!
Mög ' die Zeit noch ferne bleiben,
Eh ' den letzten Witz du machst!
Deinen Nekrolog zu schreiben.
Spar ich mir , so lang ' du lachst.
Mit der Gattin , deiner holden.
Sollst du dich des Daseins sreu'n
Und das unsere vergolden!
Mög ' dir Maien mai 'n , mein Mehlt»
Mög ' der Lenz dir die Sardellen
Deines Hauptes zart bctau 'n.
Daß wir lang in deine Hellen
Knciscrblankcn Aeuglcin schau 'n ! "

Laß den Glückwunsch dir bei Fischbeck
Id . h . Harms ) in Silber rahmen;
Oder aber wirf den Wisch weg.
Wenn schon bessre Wünsche kamen!

Trine Spottdrossel.

, An » ctem

» Oldenburg , S. Sebr . l »L7

Aufbaulediile
Man schreibt uns : Als , nachdem das Seminar abgetan

war , die Ausbauschule ins Leben gerusen wurde , wurde
immer sehr laut betont , daß dies die gegebene und einzige
Anstalt sei , wo auch die begabten Kinder der ärmeren Be¬
völkerung ausgebildet werden könnten. Für wirklich bedürs-
tige , so wurde gesagt, gebe cs verschiedene Unterstützungen,
zudem sei der Scminarmittagstisch eine praktischeund billige
Einrichtung In Berücksichtigung aller dieser Umstände, die
bis setzt noch nie mit ihren Beschränkungen und einschneidend
beengenden Bestimmungen bekannt gegeben wurden (viel¬
mehr jetzt zum ersten Male im „ Oldcnb . Schulblatt " ) , haben
nicht wenige Eltern den Entschluß gefaßt , sofern sie ein be¬
gabtes Kind ihr eigen nannten , es zur Aufbauschule zu
schicken, selbst dann , wenn sie unter Aufbietung ihrer ganzen
Kraft und unter Verzicht jeglicher Erleichterung uird Annehm¬
lichkeit nur eben dazu imstande waren , einzig und allein dar¬
um, ihrem Kinde, gemäß dessen geistiger Qualität eben die¬
jenige Stellung im Leben zu verschaffen, die ihm seiner Be¬
gabung nach zukomme.

Nun aber kommt der Artikel des Herrn Direktor Modick,der bei allen Eltern , namentlich solchen , die mit irdischen Gü¬
tern nicht allzu reichlich gesegnet sind, Erstaunen und Ver¬
wunderung erregt . Soweit bekannt, ist die Aufbanschulc die
einzige Anstalt , auf der die Kinder der ärmeren Bevölkerung
ausgcbildct werden können ; alle anderen höheren Lehranstal¬ten kommen sür diese Volkskrcise nicht in Frage . Nun sollte
man meinen , wenn der Staat für Theater , welches als Bil¬
dungsanstalt sür die minderbemittelten Volkskieise einen sehr
zwcisclhastcn Wert besitzt , weil dieselben weder Zeit noch
Geld haben , cs zu besuchen , und sür viele andere der sog.
Volkswohlsahrt dienenden Veranstaltungen und anderes
mehr, Gelder übrig haben , dann müßten erst recht Gelder zur
Verfügung stehen, wenn cs sich darum handelt , gerade die
besten Kräfte des Volkes zu erfassen und nachher für die All¬
gemeinheit dienstbar zu machen, denn dies wäre doch unge¬mein viel wichtiger, als andere Veranstaltungen usw . zu
unterstützen, deren Kreis dock» immerhin nur klein ist , und die
des öfteren über einen dekorativen Eharakter nicht hinaus-
kommcn.

Ta ist nun zunächst das Schulgeld : viele Eltern , die be¬
reits zwei, drei oder vier Jahre ein Kind da haben , haben da¬
mit gerechnet, daß daS Schulgeld verhältnismäßig niedrig sei,
zumal, wenn die Hälfte erlassen würde . Es waren vor zwei
Jahren I» Mark monatlich, bei Bedürftigen übernahm der
Staat die Halste, also waren 5 Mark zu bezahlen ; das war zu
tragen . Seitdem ist cs aber mehrere Male erhöht worden,
und nächsten Qstern ist es bereits bei 17,50 Mark angclangt.
Wo bleibt denn da sür Aermcre die Erleichterung , wenn die
Summe fortwährend erhöht wird , namentlich jetzt bei der
ungeheuren wirtschaftlichen Not der ländlichen Bevölkerung?

Dann die übrigen Unterstützungen , die der eine oder
andere in Anspruch zu nehmen jetzt oder demnächstgezwungen
sein wird . Tie Bcdingmrgcn sind so verklausuliert , so ver¬
zwickt, daß die Bewerbung darum von vornherein aussichts
los ist ; hierauf müssen die allermeisten verzichten; denn es
wird ihre gedrückte Lage gar nicht anerkannt werden , nach
dem Grundsatz : „Wer nicht bezahlen kann, mag fern bleiben . "

Nun zuletzt der Mittagstisch : cs war dies eine bewährte,
in erziehlicher Hinsicht sür die Schüler eine segensreiche Ein-
nchtung, die nun mit einem Federstrich „verschwinden" soll;
dafür wird empfohlen, sich eine Wohnung mit voller Ver¬
pflegung zu verschassen. Bisher konnten Schüler , in Rücksicht
ans die Vermögenslage der Eltern , die Mittagsmahlzeit im
Seminar haben , alle übrigen Lebensmittel konnten sie sich,
als am billigsten, vom Elternhaus «: ans besorgen und hatten
nur noch sür Wohnung und « assce zu sorgen und zu be¬
zahlen. Das war verhältnismäßig billig ; denn hier fehlte
jeder Zwischenverdicns«. Jetzt soll das nun aus einmal anders
werden. ES ist, wie es in dem Artikel heißt, sehr erwünscht,

daß die Schüler eine Wohnung mit voller Beköstigung haben;
diese wird aber bei einigermaßen auskömmlichen Verhält¬
nissen unter IM Mark monatlich nicht zu erhallen sein. Das
waren im Jahre l2M Mark bare Auslagen allein sür Woh¬
nung und Kost ; dann noch , da das Schulgeld fortwährend er¬
höht wird , sowie für Bücher, Kleidung und sonstige unvor¬
hergesehene Ausgaben eine unbestimmte , ganz gewaltigeSumme , die zu bezahlen viele gar nicht in der Lage sein wer¬den. Viele Eltern werden vor dem verzweifelten Entschlußstehen, cs sich ernstlich zu überlegen , ob sie die Kosten weiter
ausbringcn können, oder ob sie ihr Kind lieber wieder von der
Schule Herunternehmen, veranlaßt durch die unverständlichenMaßnahmen der Behörden . Was soll dann ein solchesKind?Sein Wunsch wird nicht erfüllt , sein ferneres Leben ist mög¬licherweise total verdorben.

Oder liegt Svstem in diesem ganzen Gebaren?
Sollen etwa diejenigen der sog . unteren Volksschichtensobei Neinem hinausgegrault lverden ? Früher hieß es : „FreieBahn dem Tüchtigen ! " Jetzt heißt es dann wohl : „FreieBahn dem Portemonnaietüchtigen !" Es ist immer so gewesen,und scheinbar wird es auch in Zukunft so bleiben , trotz unsererfreien Republik. Wer ist denn nun die treibende Kraft all

dieses Wirrwarrs ? Im Interesse der Eltern , die doch jeden¬falls ein sehr stark beteiligter Faktor sind, ist dringend zuwünschen, daß sich die betreffenden Stellen ein für allemalklar und deutlich darüber aussprechen. G.
*

kengsttkonung ln Slslenvui 'g
Die Hengstkörung beginnt am Montagvormittag 9 Uhr.Das Nähere ergibt sich aus dem Körungskatalog . Ter

Katalog enthält u . a . ein« Reihe sehr gut gelungener Ab¬
bildungen von Pferden und ist sür den billigen Preis von
1 .00 Rm . zu haben . Es liegt bislang bereits eine sehrgroße Zahl fester Anmeldungen auswärtiger Gäste und In¬
teressenten vor . Manches deutet darauf hin , daß auch der
Verkauf diesmal ein einigermaßen guter sein wird . Kein
Oldenburger sollte versäumen , diese aroßartige Veran¬
staltung zu besuchen.

*
* Personalien . Der Assessor Tr . Fisscn in Olden¬

burg ist mit Wirkung vom 1 . Februar bis aus iocileres der
Staatsanwaltschaft in Oldenburg zur Hilfeleistung zuge-wicsen. — Ter Amlsgcrichtsrat Schohusen in Rüstrin¬
gen ist zum l . April 1927 an das Amtsgericht Oldenburg
versetzt. — Der Referendar Hcinr . Böhmcker in Eutin
ist zum Assessor ernannt.

* Ter Waldmann Ring im Kunstverein, seine Kunstreiscim Mittclmecr nach persönlichen Erinnerungen , gliedert sichfolgendermaßen : l . Vortrag: Tie Reise. Rciseeindrücke,
. beginnend mit einer Stunde in Venedig . Tann Korfu . —
Landschaftliches. Tie Ausgrabungen , die kurz vor dem
Kriege den alten Tcinpcl des Gorgon « zutage förderten.Athen . Akropolis — die Restaurierungen an Propvläcn und
Parthenon . Konstantinopcl . Gesamteindruck der Stadt am
Bosporus . Jerusalem . Gcsamteindruck. Christen, Judenund Moslem . Kairo . Ausgrabung der Sphinr und Tut-
anck»-Amon — 2. Vortrag: Akropolis . Höhepunkt der
griechischen Baukunst und Plastik : nicht nur die Epoche von
PcriklcS und Phidias , sondern das Mcnsclxnaltcr vorder , seitPcrscrkricgen. — ,i. V o r t r a g : Bnzantinischc Baukunst «Ha¬gia Sofia ) und islamische Baukunst . Moschee , entwickelt aus
Hagia - Sofia — Wclrstil im 15 . und 16 . im Osten. — 4.
Vortrag: Acgyptische Plastik , vom 3 . Jahrtausend bis in
griechischer Zeit . — Wie die Anzeigen Mitteilen, finden die
Vorträge an vier Dienstagen , vom kommcirden ab bis zumersten im März , im großen Schloßsaal statt . Es ist auf recht¬zeitiges Abonnement (in der Stallingschcn Buchhandlung ) zuachten.

* Die technische Nothilfe schreibt uns : „Nicht im vori¬
gen Jahre , sondern während der sieben Jahre des Bestehensder Technischen Nothilse trat sic an 4800 Arbeitsstellen mit98 006 Nothclsern mW beinahe sechs Millionen Arbeitsstun¬den in Tätigkeit . Allein an Lebensmitteln wurden währenddieser Zeit sür 200 Millionen Mark Werte gerettet ."*Beam »ensachen. Ter Vorstand des Oldenburger Beamten-bundcs ist an das Staatsministcrium hcrangctrcten , mitder Bitte , das revidierte Staatsdicnergcsetz einer Revisionzu unterziehen . Verschiedene Bestimmungen dieses Gesetzessind mit der Verfassung nicht mehr in Einklang zu bringen.Außerdem haben sich die Verhältnisse in der Bcanrtcngcsctz-gcbung vielfach geändert . Namentlich in zwei Punktenbittet der Oldenburger Beamtenbund , das Gesetz möglichstbald abzuändern . Es wird zunächst gebeten, da für die
einzelnen Beamtengruppcn verschiedene Warte¬
zeiten bis zur unwiderruflichen Anstellung bestehen, dieArtikel 7 uird 8 des Gesetzes abzuändern . Weiter wird ge¬beten, dem § 1 des Artikels 14 seine ursprüngliche Fassungwiederzugeben , da auch in den reichSgcsetzlichen Bestim¬mungen eine solche Vorschrift, wie sie jetzt der Artikel dar-
stcllt, nicht enthalten sei . Es handelt sich in diesem Falleum Kürzungen im Gehalt bei Strafversetzungen . Daraushat das Staatsministcrium geantwortet : „Das rcv . Zivil-
staatsdicncrgcsetz ist in vielen Punkten veraltet und bedarfeiner völligen Rcubcarbcitung . Mit dieser muß aber ge¬wartet werde» , bis das Reich nach den, Erlaß des im Ent¬
wurf vorliegenden Reichsbeamtcngcsctzcs von seiner Grnnd-
satzgcsctzgcbnng für die Länder Gebrauch gemacht bat . In¬zwischen muß von Acnderungcn einzelner Vorschriften des
veralteten Gesetzes abgesehen werden . Dem Anträge des
Oldenburger Bcamtcnbundes kann daher nicht entsprochenwerden . — Der Vorstand des BcanitcnvundcS beschloß
wegen Acndcrung des Zivilstaatsdicncrgcsctzes und weiter¬
hin wegen Bereitstellung von Mitteln zur Fortbildung von
Beamten beim Landtag vorstellig zu werden . Die Vertreter
vcrsamlung soll in , März in Oldenburg stattfindcn.* Blaues Kreuz. Uns wird geschrieben . Aus « ine 25jäl»rig« Tätigkeit im Blaukreuzverein kann Herr Oswald
Kretschniar, der Direktor » nd Gcsckiüstslciter des Tors-Werks Kampe, wohnend in der Nordstraßc, zuriickblickcn . HerrKretschniar, eine bei Geschäftsleuten » nd anderen Bürgern sehrbekannte Persönlichkeit, hat viel sür die Sache che « BlauenKreuzes getan.

* Irr Ofternburger Gesangverein von 1861 veranstaltet laut
Anzeige anläßlich des Besuches de « Gesangverein« „Eäcilia "-
Wilbclmsbavcn morgen in der .Harmonie " ei» große«
offentlicheS Kappe » sest mit vielen Ueberraschungen.

L» n«leatk «»tei'
Kammersängerin Mafalda Jalvatiui von der Städt.Oper Berlin wird am Donnerstag i» der Premiere von Eugend 'AlbcrtS Musikdrama „Tiefland- die weibliche Heuplparüe

«Martha » als Gast singen . Mafalda Salvaiini wird bereits i»der Generalprobe Mitwirken. Ta » Gastspiel findet außerAbonnement statt (Preise 1—6 Mark». Um auch Auswärti¬
gen Gelegenheit zur Bekanntschast mit dieser außerordent¬
lichen und gefeierten Künstlerin zu gebe » , wurde der Be¬ginn der Vorstellung auf 7. 15 Ubr, das Ende aus 9 .45 Uhr fest¬
gesetzt . Bei dem ungewöhnlichenInteresse , das die OldenburgerBevölkerung stets den Gastspielen berühmter Lpcrnkräfie enl-
gegenbringt, dürfte sich sofortige Benutzung des Vorverkaufs
empfehlen.

Tie heutige Nachmittags-Vorstellung ( „ G n e i se n a u " »
für Schulen beginnt um 3.15 Uhr, die heutige Abendvorstellung
(„E in Spiel von Tod und Liebe -» um 7ZO Uhr.

Morgen abend 6.45 Uhr singt wegen Erkrankung von
Hanna Gorina in Granichstädtcns moderner Tanzopercrte „T erOrlow" die weiblicheHauptrolle EarlaTraub vom Stadt-
theater in Lübeck als Gast. Ende der Vorstellung: 9 .45 Uhr.

Morgen nachmittag 3.15 Ubr gebt das beliebte Lustspielm weißen Rößl- in Szene.
Vorbestellungen zur Uraufsübrung des niederdeutschenDramas „See - von Erich Schiss werden noch morgen enl-

gegengenommen. Der Vorverkauf beginnt am Montag.
*

* Vom Rundfunk . In der in Brüssel stattgefundencn
Konferenz ist eine Einigung über die hohen Funk-
rv e l l e n erzielt . Vom 10 . Februar ab sollen folgende Wel¬
lenlängen benutzt werden : Leningrad 980, Hilversum 1060,
Warschau 1111,1, Sörö 1153,8, Rom 1200, Königswuster¬
hausen 1250 und Mokala 1304,5. Man darf annehnren , daß
dann die durch den Warschauer Sender jetzt auf der auch
von Bremen zu benutzenden Welle 400 verursachten lieber
lagcrstörungen verschwinden werden . In der jetzigen Weise
konnte es nicht gut weiter gehen.

* Ter Rcichsverband Deutscher Hausfraucnvcrcinc , e. V.,hakte seine diesjährige orvenrlicbc Generalversamm¬
lung Ende Januar in Hamburg abgcbalien. Anna Ger¬
hardt, Altenburg , die den Verband über vier Jahre geführthatte, war im September v . I . plötzlich aus tatkräftigem Schaf¬fen abgcruscn worden , und so war der verwaiste Posten der
ersten Vorsitzenden neu zu besetzen . Neben den Neuwahlen, die
Frau Maria Jeck er , Aack»cn, zur Leitung des Verbandes,
Frau Sllßbach, Breslau , und Frau Hindcnbcrg-Dclbrück , Han¬nover, in den geschäftssilbrcndcn Vorstand beriefen, standen im
Mittelpunkt der Tagung Berichte und Aussprachen über eine
der wichtigsten Arbcilsgebieteder O rganisation , die von
neuem zeigten, daß die Arbeit und der Einslutz des N.D .H . in
immer verstärktem Maße in daS wirtschaftliche und kulturelle
Leben unseres Volkes eindringen. — Frau Skutsch . Leipzig, gabeine Ucbcrsicht über die geleisteten und neu geplanten Arbeiten
der praktisch -wissenschaftlichen Vcrfuchsstclledes R .T .H„ deren
Ausgabe die Prüfung hauswirtschastlicher Gc-
brauchsgegcn stände aller Art ist , um den Hausfrauen
die Sicherheit zu geben , daß sie beim Kauf auch wirklich ein¬
wandfreie und brauchbare Gegenständeerhalten. Die Versuchs-
stelle blickt nun schon auf das zweite Jahr ihres Bestehens zu¬rück; ihre sür die Gesamtheit der Hausfrauen so bedeutsameArbeit sinder in der Oesfentlichkcit immer größeres Interesseund verständnisvolle Unterstützung, vor allem bei den sächsischen
Behörden , wie Frau Skutsch mit Tank hcrvorhob. — FrauMargis , Ebarlotrcnburg , berichtete anschließendüber eine ähn¬
liche Einrichtung , das House-Keeping-Jnstitut in London, das
sie aus eigener Anschauung kennt, und das aus ähnlichem Wege
die gleichen Ziele verfolgt, allerdings mit dem Unterschied , daßes nicht von den englischen Hausfrauen selbst geschaffen worden
ist. — Frau Süßbach, Breslau , sprach über den Stand des
hauswirtschastlichen Lehrlingsweseus: die
Sorge sür « ine gute hauswirtschaftliche Ausbildung der weib¬
lichen Jugend , von der in so vielfacher Hinsicht das Wohl der
Familie abhängt , gehört naturgemäß zu den wichtigsten Ar¬
beitsgebieten des Verbandes und wird von ihm auf den ver¬
schiedensten Wegen verfolgt. — Frau Mühsam-Wcrther, Berlin,
berichtete über Arbeit und Ziele des Reichskuratoriums
sür Wirtschaftlichkeit und die Einsetzung eines HauS»sraucnausschusses bei demselben, um die Rationalisicrungs-arbciten aus dem Gebiete der Hauswirtschaft zu fördern, deren
Notwendigkeit und Bedeutsamkeit man in immer weiteren Krei¬
sen erkennt. — Ter Generalversammlung voran ging ein
öffentlicher Vortrag von Tr . Maria A. Bock über das
Thema : „Tic Mitarbeit der Frau an der Ucbcrwindung der
wirtschaftlichenund geistigenNot der Gegenwart -

, der mit war¬mem Beifall ausgenommen wurde . Am ersten Abend der Gene¬
ralversammlung vereinte ein Senatsempsang die Dele¬
gierten zu festlichem Zusammensein in den schönen Räumen des
Hamburger Rathauses . Ter Hausfrauenverein Oldenburg,
e . V ., war durch seine erste Vorsitzende , Frau HcdwigGoer-
litz, verlrelen.

» Der Zicgcnzuchtverein Oftrrndurg dielt seine Gene¬
ralversammlung ab. Ter Vorsitzende erstattete den
Jabrcsbcrtcht . Tic MItgltederzahl des Vereins vctrSgt 312.
Ausgestellt Ware » 7 Zucvtdöcke , wovon 2 abgcschasft werdenmußten. Ferner wurde ein Bock wegen Ttsscrcnzen mit der
Bockstatton Krcvcnbrückvertäust : dem Verein lst cs trotz ener¬
gischer Bemühungen nicht gelungen, für seine dort wobncndcn
Mitglieder einen anderen Bockbaltcr auszutreibcn. Mttbln
kamen drei Tiere in Abgang »nd sind als Ersatz vcrciis einälterer Bock und ein Laimnvock angckaufl: ferner wurde be¬
schlossen. einen wetteren Lammbock anzukauscn. um die alle
etatmäßige Höbe wieder zu erreichen . Sämtliche Böcke sind
erstklassige Tiere »nd von Hessen cingcsübit. In das Herd¬buch wurden die sämtlichen Zuchtböcke des Vereins , sowie 1lZiegen der Mitglieder ausgenommen. Z» der iup Soinincr
abgetiattenen Ztcgcnschau sind 165 .« sür Preise verwandt,außerdem gab cs 6 Ebrcnprctsc : dtc Landwtrtschaftskammcrhatte als Preis einen silbernen Becher gcsttstct . Nach Erstat-tuna des Kasscnvcrtchts, der einen Bestand von 728,75 Rmk.ergab, dankte der Vorsitzende des Kassierer Huilmann »nNamen des Vereins für seine Tätigkeit. Zn der VerbandS-
aiiSscbußsttzung wurde » sieben Mitglieder bestimmt, fernerwurden zwei NechnungSprüscr und zwei Ersatzmänner ge¬wählt . Beschlossen wurde ein Eintrittsgeld von 3 Rmk. nndein JabreSdcttrag von 2 Rmk . Ter visdcrtgc Vorstand wurdemit Ausnabme des zweiten Schriftsittircrs einstimmig wieder-gcwädlt. Für wir Ist Herr Warntten als zweiter Schrtst-stwrcr gewävlt . Etnsttmmig wurde eine Acndcrung derSatzungen und dtc Eintragung des Verein« tn das Vcreins-regtstcr beschlossen . In der allgemeine» AuSsvracbe wurde er¬örtert . daß verschiedene Mttgiicdcr aus Veranlassung des bi«bcrigcn zweiten Sck>rtstsüt>rers tm Fanuar d . I wrcn Aus¬tritt au» dem Verein erklär« baden. Nach den Veretnssatzun-gcn ttt etn Austritt jedoch nur mit dem End« de« Kaiendcr-lahres möglich.
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LsutLt 'gllrlt.
Größere Daulichkcilcn werden in » äelsstcr Zeit am Wei-

^amu , aujgcsuhrr , wo die Post ein größeres Bauareal ge
kauft bat . Bisyer mutzte sie ihre Auto Omnibtrssc nlielwcisc
in privaten (Gorspen rinterbringen und etwaig « Reparatti
ren an dcnsclden in privaten Autowerkstätten aussübren las¬
sen. In der Annabeuc, datz Ersparnisse zu machen jiird und
Unanncbmlichkctten vermieden werden können dadurch, datz
die Post für ihre Kraftwagen ihre eigene Unterkunstsstekle
lmd Repararurwcrkstaiie erhalt , veadsichtiat sie, aus dem von
ihr erworbenen Baugelände ain Wcidamm eigene grötzere
Garagen und eine eigene Reparaturwerkstatt « sür Krast-
wagen zu erbauen . Mit dem Vau soll schon in nächster Zeit
begonnen werden , damit die Baulichkeiten im Herbst in Be¬
nutzung genoininc» werden können. — Ein erfreu¬
liches Zeichen ist die Tatsache, daß hier schon jetzt die
Bautätigkeit in grvßcni Umsange ein,gesetzt hat , die vielen
Handwerkern mid Arbeitern Arbeit und Bcroicnstinöglich-
keil gibt . In der Siedlung Mittelwcg - DietrichSfclö sind
bei der die Bautätigkeit begünstigenden Witterung acht
Neubauten in Angriff genommen und sclwn teilweise im
Fundament fertig . Auch aus dem Mclkbrink, Ivo die Sicd-
lungsgcseklschast 14 Häuser, 6 Ztoeifainilien - und 6 Vier-
samilienhauser , zn bauen Plaut , herrscht seit einigen Tage»
ein außerordentlich reges und interessantes Leben. Tie
meisten der geplanten Bauten , bei denen sich bundertc von
fleißigen Hunden rubren , siiw schon aus der Erde hcrvor-
gcwachsen. Außer den Bauhandwerkcrn und Bauarbeitern
ftnven auch zahlrcickze andere Arbeiter dort Verdienst bei
den Planicruugsarbciten , die die Bebauung des Geländes
nötig macht. Stellenweise müssen dort Niederungen na»
mehr als Fußhölxc aufgeböht werden , namentlich aus dem
nördlichen und südlichen Teile dcS Baugeländes.
Erbmassen , die zu dieser Planierung nötig sind,
werden teils mit Gespannen und teils aus Schie¬
nen mit Loren bewegt. — Auf dem ItedlungS-
gelände der Baugenossenschaft Oldenburger Wohnungsbau
an dem Schützen Wege beginnt sich auch
bereits die Bautätigkeit bemerkbar zn machen. Bekanntlich
sollen dort in der beginnenden Baupcriodc etwa 30 neue
Wohnhäuser erbaut werden . Jetzt ist man dort aus dem
Gelände mit der Vcrmcsiung und Absteckung der rieuan-
zulegenden Straßen bcsclstiftiat . In den nächsten Tagen
sollen die neuzuerbaueiwcii Häuser in Angriff genommen
werden . — An der S a ch s e n st r a ß c . Vervindungsstraße
zwischen Aleranderstraße und Ebnernstrastc , lägt , wie be¬
richtet, die Bansirma K . Hegclcr, bicrselbst, sieben Neu¬
bauten , drei Einfamilienbäuser und vier Zweifamilien¬
häuser , auffiibren . Die Bariarbeiten sind soweit fortge¬
schritten, daß die Hänscr im Robbau fertig , gcriclitet und
teilweise auch schon inttcr Dach sind. — lieber das Bau¬
gelände Klostcrland zwischen Flurstraßc und Norder-
straßc , das vor etwa einer Woche zum Verlause aufgesetzt
wurde und durch Anlage einer Straße in der Verlängerung
der Lehmkublcnstraßc über die Flurstraßc und das in Frage
kommende Land nach der Nordcrftraßc bin als Banaelände
ausgeschlossenwerden soll , hört man nichts mehr. ES batten
sich dafür zahlreiche Kauslrebbaber gcnieldct. unter anderen
auch die Stadt selbst , die, wie cS beißt , im Berkaussaussatz«
das Höchstgebot abgegeben haben soll . — Im ganzen sollen
in der bevorstehenden Boupcriode hier in der Stadt 150
Wobndärrscr zu bauen geplant sein, vorausgesetzt, daß dazu
der nötige Wobnungsbauznschlag zu erhalten sein wird.

*
* Zwischen die Puffer geraten, « uf dem

Bahnhof Oldenburg geriet beim Verschieben von Waggons
der Bahnarbeiter Möller zwisikicn zwei Pusfcr . Er erlitt
schwere Quetschungen, besonders eine Magenquctschung, und
wurde inö Krankenhaus gebrach« .

* Der BcrwaltnngSaubschnh des Landtags weilte gestern
s» Nordenham , um Unterlage« sür die Beratung des Staats-
Vertrags zwischen dem Reich und Oldenburg (Vertiefung der
Unterwaser ) zn gewinnen.* Im neuen Villenviertel , das im Bcbauungövlan der
Stadt hinter dem Schloßgarten zwischen Marsch¬
weg , Gartcnftraßc und derHauSbäke aus den
früher Hegelerschen Gründen vorgesehen wird , ist die Aus¬
höhung des Baugrundes am nördlichen Ende des Marsch¬
weges soweit vorgeschritten, daß dort mit der Errichtung von
zwei großen Neubauten in Kürze begonnen wird . Das
ganz« , zur Verfügung stehende (Gelände umfaßt etwa drei
Hektar, dessen Aushebung und Ausschließung noch geraume
Zeit in Anspruch nehmen dürste.

* Kleine Mitteilungen . Am Stau herrscht immer noch
auffallend« Ruhr . Gestern wurden dort nur eine Schute mit
Torfftre» und ein Gctreidekahn aclöschi . Ein großer Dump-
fer der Wesermüblen-Aklienaesellschast , Pionier , der hier Mehl
anbrachie, ist in den letzten Tagen entladen mtd liegt zur Ab¬
fahrt bereit. — Für Naturfreunde biete » in den letzte»
Tagen die Wiesen zwischen der Donncrscbweer Straße und
dem Bahndamm Oldenburg- Brake ein interessante! Bild.
Aus diesen Wiesen sind die Urbrrflutuugcn zuriictgcgaiiaen, und
aus den waffcrsrci gewordenen Stelle» rummc!» sich Hunderte
von Möwen, die dort anscheinend « inen rcicbgcdecktcn Tisch
finden, zu dem aber auch Krähen und andere« Geflügel zu
Gaste kommen . — Infolge der noch immer milden Witte¬
rung haben die HaselnußstrLncbcrschon ibrc Blutenkätzchen
und vereinzelt die Schneeglöckchen , Primeln und Krokus schon
ihre Vlülcn geöffnet. — Zu den letzte» Tage» kam in der
Stadt viel Heu zur Ablieferung. Ter Preis dafür beträgt
zurzeit je nach Qualität 35—<0 NM . für lOttzi Psund . Zn Hin¬
sicht aus die günstige Heuernte tn > vorige» Sommer und Herbst
ist das ein guter Preis . — Viel beschäftigt such augenblicklich
in der äußeren Stadt und in der umgebunz der Stadt die
HauSschlachter. Die Witterung ist sür Einschlacbtungcn
nicht günstig. Sie war bic-bcr zn warm , so das ; die Herstel¬
lung von Dauerware , Schinken , Wurst. Speck, immer ein ge
wisscS Risikg bedeutet. Infolge der niedrigen Preise sür die
fetten Schweine werden überall i » der Umgegend auch viele
Schweine zum Verlaus im A » » han geschlachtet , wodurch
durchschnittlich bei der seviae » MaslschweiiicpreiölageImmer¬
hin noch 10— 15 RM . sür den Zentner mehr erzielt wird , als
wenn die Schweine im Verlaus abgesrtzt werden.

» Die Lldeiidiirittcbe vnnvesbrandka' ic mack» im Anzeigen¬
teil HebungSterminc vekaniu . die wir der Beacnl » :>g empseolcn.

» Lande»»!,rarer. In der gestrigen zweiten 'Aufführung de«
. Fubrmann Henscvel " batte Else Grün die Nlr da « Stück lo
vedeutiingSvolle Nolle der Hanne Schäl übernommen, in
der sich da « erstemal ein Gast vvraesiellt batte. Untere be-
wäbne .Alt» ' zeiate — trotz ansllnaUcher ciacner Bedenken —
bah sie auch solchen Anfgadcn vollkommen gemachten tft . Be¬
sonder » der intriguanle Zu « , mit dem da » »Icdtta denkende,
lieble» argen da « eigene Kind bandelnde, sinnliche Weid sich
dem gutmütigen Manne als Magd erst u »eiilbebri!ch mache»
verstellt , um dann Witter al« seine Fra » lebe Stunde seiner Ab¬
wesende » zu Liebeleien mit anderen z» benutzen , trat scimrs gc-
zetckmet bervor. Itnd nickst nstnder nainrwastr erschien bei ihr di«
-harsiellung der furchtbaren Wirkung de» sie übirraschenden

TckstcksalSals Folge ibreS eigenen vorwurfsvolle» Lebens. Aller
in allem : neben Medenwaldt« Heuschel eine tüchtig « Leistung.
Insolgc einer Indisposition Elle A - rk » war auch die
Rolle der FranztSla anderweitig besetzt, nämlich vurck,
Hedda Ewald, die al« Muntere auch bter am richtigen
Platze war und die leichte Wtrisiochlkktn dnrchans ang - messener
Weise zur Darstellung brachte.

*
* csiernl -urg, 3. Febr . Die Vorberetlunaei' zu dem Kon-

zert der drei Gesangvereine . Eitel Na " lWUbelmSbaven) ,
.Eäeilia" <Ostcrnb» rg > und Osternburgcr Gesang¬
verein von 1864 sind in vollem Ganae. Mnstkallsch kann
der WiltzeiiiiSdavener Gesangverein wohl alt einer der ttich-
ttgsten im. Oldenburger Bunde angeseden werden. ES ist
daber sür die Ostcriivurgcr ein Ereignis , datz ei innen ge¬
lungen ist. diesen Verein seinem sangeSsreudigen Puvliiuni
vorzusrellcn . Den Oldenburgern dürfte der Eäcilta -Geiang-
vcrcttl oder die Gerlactz Vereinigung. wie er sich »ach seinem
IO Jahre den Taktstock schwingenden Dirigenten nennt, vom
letzten PimdeSsängerscstc der noch In angenehmer Erinnerung
sciit . Derselbe Verein war er . der die Säiigcrkundgcbiina
aus dem Markipiatze durch den prächtig gesungenen Edor
. Wieland der Schmied" unterstützte. Auch seine Wcrtungschöre
sanden stets eine lobende Kritik . Der Gcsangvcrctn . Eäetlia"
cOstcritvnrg» «st unter dein Tnitstock des Dirigenten Pror im
AiiswärtSsttcben begriffe ». Sein vor einiger Zeit in alle»
Tetlcn tadellos aesungenes Konzert berechtigt zu de » beste»
Hoffnungen. . Eäciila " ( Osternburg) wird den Reigen der
rctchdattigcn Vottragsfoigc in » dem Saneius von Schubert
eröffnen. Neben diesem wird dieser Verein den Goienzug
von Becker und den vespergcsana von Kittnps singen Der
Ostcrnburger Gesangverein wiederbolr sei» am 16. Januar ge¬
legentlich seine « SlffttiiigSsesteSgesungenes Konzert, in dessen
Mittelpunkt der HegaN-tze « vor . In den Alpen" steht . Außer¬
dem kommen altdeutsche Lieber zu Gebär. Zu erwähne» ist
noch das Triller -Quartett , das dem Wilbclmshaveiicr Eäct-
ltcn Gesangverein ungegliedert Ist und erst aus den vier Ge-
vrüdern Triller bestand , später aber durch das Ausscheiden
zweier Brüder » ine Veränderung erfubr. Da« Ouatett ist
mit getragenen Liedern von IalobL . PrümcrS , Schenk und
Heim vertreten, wäbrcnd der gesamte WtlbclmSbavciier Cbor
Sachen von Franz Wagner. Attenboscr, BrabmS »uv Neßlcr
singt . De » Schluß de« Konzerts vtldrt ein inarktger Viassen-
Oor . der von de » drei Vereinen mit Klavierbegleitung ge¬
sungen wird (Wcitzegesaiig von Slricglcrj . Dem Konzert
schließt sich ein geselliges Zusammensein an.

* Westerstede , 4 . Fcbr . Die große Sportanlage
aus der Hvssrnwetdc wird d u t cvg e f ü b r t . In
Heule» » Gastbos fand eine Ottsa »Ssch» ßsttz » »g statt , der eine
Vorbesprechungim Betscin des Referenten tin LandcSamt für
Lctt' cüvungen, -Herr» Verwett, Vertretern der Turn - und
Sportvereine und der Hössciffo »»» issio» vorauSging, in» über
da ! HSsseiiproiclt Beschluß zu sassen . Herr Bcructt wies zu¬
nächst auf dir Bedeutung einer solchen Anlage und ans die
Auswirkung derselben bin. Neuerdings würden grästere
Sportanlagen so angelegt, daß sic zugleich Parkanlagen sind.
Ter vorgeschlagene Pia » ist schön und zweckmäßig . Kommt
das Proictt zur Dnrchsübriina, marlcksicrt Westerstede an der
Spitze und wird gewiß dadurch auch wirtschastlick 'e Vorteile
genieße» . Herr Bcriietl bittet auch uni Durckisübruna dcS
BadeanslallproicktcS. Nach reger Aussprache wurde einstimmig
beschlossen , zunächst die Herrscht » « « dcS Sportplatzes tgroßcr
Rasenspielplatz vor, »nehmen. Hierzu gebäre» außerdem ein
zweiteiliges Fauswallle ' d . Felder sür Sprung und Stoß.
Außerdem sollen der Weg an der Bäke entlang und die direkte
Zuwegung zur . Hälsen" nach dem Plan Achtermann kcrttg-
gestcllr werden. Sänilttche Plätze sollen zunächst ko angelegt
werden, daß sie nur eine Grasnarbe erhalten. Die Beschluß¬
fassung über die Badeanstalt wurde noch auSgcsetzt , well » itt
den intcrcssicrten Turnvereinen » sw . wegen der zu erwarten¬
den Unterstützung zunächst verhandelt werden soll . Allein die
Anlage des Bassins würde reichlich 10000 .« Kosten verur-
lachen : es würden allerdings Zuschüsse aus der produktive»
Erwcrbsloscnsürsorge und vom LandcSamt für LetbcSübungc»
geleistet werden. — Für da» Feuerwehrverbandsfest In diesem
Sommer wurde die rbalcnwcide al« S - stPlatz zur Verfügung
gestellt.

* Elmendorf , 5. Febr . Der Dlenstknecht Christian Ebri-
stianS, der tn Stellung Ist bet dem Landwirt Iotzann Busch¬
mann in Aschhansen , will am Mittwochabend auf der Edanssce
hiersclvsl, wo sic durch KttngrnbcrgS Busch fftbrt. von Zi¬
geuner » übersatten und beraubt sein. Nach sei¬
ner Angabe kam er um 8 Uhr abends mit einem Gespann die
Straße entlang. Im genannten Busch hielten drei Zigeuncr-
gespannc. Zwei junge Ztgcunerburschcn baten ibn, » iltsahrc»
zn dürfen. Das lehnt« er aber eniscksicdcn ab . Darauf erblelt
er von dem einen Burschen einen Schlag In den Nacken , daß
er iitcdcrstürztc. Er ergriff de » Zigeuner an der Neble und
hielt Ihn krampfhaft fest. Letzterer zog nun plötzlich ein Messer
und brachte dein Knecht damit drei Stiche bei , zwei am Bein
und einen an der Hand. Daraus entwich der Zigeuner , und
auch der andere war fort. Ter Knecht stellte nun fest , daß tin»
während des KampseS ein Sack mit IM Pfund Gerstcnmchl
abhanden gekommen war . Er brachte das Gespann nach Hanse,
bestieg sein Rad und letzte die Zwtschenadner Polizei von dem
Vorgefallenen in Kenntnis . Diese rückte sofort nach hier aus,
traf auch »»«ch die . Zigeuner an , leider aber nicht die beide»
Burschen. Tic waren jedenfalls gestoben.

» Verne, 4 . Fcbr . Treue In der Arftelt. Der Zim¬
merer H . Bremer mann t» Hanncnhauscn konnte dieser
Tage ans eine unnnierbrochcne Ljäbrige Taffgkcll in dem
Betriebe de» MUksienbau - und SlelmctsterS Heins In » Vtcr-
cndc bet Berne zurückvltcken . An» diese », Anlaß sand am
20 . Januar eine von Herrn H- ittS veranstalt.' i « Feier statt.
Der Vorsitzende der Handwerkskammer, Herr Möller, Ol¬
denburg, überreichte aclcacnlttch derselben dem Jubilar mit
ebrenden Worten das Ebtenkreuz der vereinigten oidcuvur-
gischcn Kammern. Herr Heins zeichnete seine » treuen Mff-
arbeiter durch ein wertvolles Geschenk aus . Ile Feier , an
der etwa 60 bi » 70 Personen ictinadmen. nabln einen harnio-
nischen Verlaus. Gewiß ein gutes Zeichen schönen Einver¬
nehmen« zwischen Arbeitgeber und Arbeffncmncr.

* Blexen, 5. Fcbr . Nach einer Zeit tiescn Stillstandes Ist
jetzt wieder ein langsamer , aber stetiger Ausstieg
im wirtschaftlichen Leben unserer Gemeinde zu der - ,
zctckmc» , was namcntttch durch die fallende Zahl der Erwerbs¬
lose » zum Ausdruck komm «. Tie Bauarbeiten baden In die¬
sem Winter durch Frost kein» Unterbrechung erlitten , so daß
die Neubauten de « Landwirts Väaer und de » Bäckermeister»
Kieciuever bald veziigSkäbia sind . Iectz« neue Bauttistiac liaben
schon wieder den Antran aus staatliche » Zusck'nß gestellt , so daßdas Baugewerbe über Mangel an Arbeit keine Klage z» sübrcn braucht. — Die F r e r t cb S w c r st , die den größten Ein
stutz aus das wtrtsckiaffliche Leven der Gemeinde hat, ist durch
die Hercinnabme eines BanauffrageS aus 2 Siomanndampscr
<4500 To . st ml « der Fertigstellung von vier Dampscrn besa >äf-tigt . und konnte daher in letzter Zeit Ne »- bzw . Wtederetnstel-
lung von Arbeitern vornehmen. — Die Gründung der
neuen rtefba » geleill « as ». die sich erfolgreich uni
große ArbeirOnogilchkeffknvemüßte. wird elensall» die wirt-
Ick'aftlichc Entwickelung unserer Gemeinde einen Schritt weiter
dringen . — Ile Landwirtschaft benutzte da « milde Weiler
dazu, eine Entwässerung ibrer Ländereien vor, »,nedmen. wolstr sich der Boden im nächsten Sommer durch
größer« Ertragsähtglet » dankbar erzeigen wird.

Ruinen , Spiel unck Spy 't.
Dir Entscheidung

in den Handspielen de » Verbandes kann u . » schon onnta
fallen ^ as Spie! derR - Klasse bri»a> am Nachm,iiazSpor,
ircunde und VIL Orpo zusammen. Gewinnen SF .. WS „ a,
i-. n guten Leistungengegen OTV . , -br wob, möglich ist.st,
sic Deisler wird ihnen jedoch den Liest n »Mt leidu rachen
und

"
»« ! einer Mannschastanswarlen. die sehr woblin de Lag?

sei» sollte , de », Gegner die Stange , u hatten. Ei » »itcreszmer
Kamps steht bevor. Hermann Müller alS LchiedSttchte, pc,
das Spiel um 2.30 Uhr anpfeist, verbürgt eine saue Durcsüh
rung . Vor dem Spiel stellen sich die Reuenlruger den - or>
sreunden zum Punktkamps. ^

Von de» Vormtttaasspiclen inieressierl besonders der
Puiiltkamps SF —OTV . Mit einem Siege erringt O . -z:.
zugleich die Siassclineistcischast. der er ttn Falle elner Niedr
laac ebenso autoniatisch verloren acht. E i » Punkt bring , .er
Mannschasigleiche Punkt,ahl mit OTB . Der Ansgang , s, vss.,
-Zwar ist '" TV am AliSgang ein wenig mebr inieresslerl. D?
Lvorisleiiiide, die gegen OTB . ein rech, annehmbares Lp!
lieferten, werden jedoch gleichsalls alle « daransrtzen. um sie
et » ehrenvolles Finale zu sichern.

Imeressaiiie Kamps « gibt e « auch >» Burgerseld«. Die P.
Mannichascder Platzdesiger empfängi die Manne » aus Westen
siede, und vor dem Spiel die Jugend der Mctjendorser. Jahns I
stellt sich aus dem Lagerplatzden Donncrschwcer» . OTB » Ju¬
gend stiegt nach Emden aus.

Fußball - Borschau.
Die A Klasse setzt am « omttag ihr« Punktspiele fort.

Frist« Reserve—Rasensport
teesfcn sich nachmittags 2 .30 Uhr aus dem Niedersachscnplew.
Die Nascnsporuer werden auch diesmal dir stärkste Formation
i» den Kamps schicken , um leine PuNkieinbuße zu erleiden, Tie
Reservisten werden hatten Widerstand leisten , um ehrenvoll ab-
, » schneiden . Herr Hoiina «VsB. l ist der Leiter dieses Treffens.
— Eloppcnhiirg— VsB.- Reserve sältr au» .

Morgens um 10.30 Uhr sieden sich tm Gesellschaftsspiel
RasensportL- Vfv . 2. und 3. ikomd .j

aus dein Rasciispottplatzgegenüber. Beide Mannschaften werden
sich einen gleichwertige» »cainvs liefern, dessen 'Ausgang un¬
gewiß ist. Die Ligainannschaslenvon VfB . ui .d Frisia pau¬
sieren wiederum. — Der VsB. hat Kolsisabtt. — In der Schülcr-
nnd Inaendklassc sind einige (tzesellschaslsspiele abgeschlossen.
Am 15. Februar beginnen die Punktspiele dieser Abteilungen.

Seesmt Vrake.
Explosion a » Bord dos Motorsegler» Ehriftinn Tchlerloh.

X . Brate . 4 . Februar.
Vorsitzender AiiilShanplmann Middendorf, Beisitzer

Inspckior Brunne r, Nordenham, Ing . Eiaendorsf uns
Kapitän Schmidt au » Brake, FischmelstcrKükens, Hau . -
inclwardcn. Neichsloinmissar Admiral Lilie, Oldenburg;
Protokolliilhrcr RegicrungSoberiekreiär F r a » l c.

Der Segler mit Hilstmaschine Ehristian Schierloh. 1020 in
Dänemark aus Siche erbaut , seil 2 Jahren Eigentum dcr Ree¬
derei von I . F . Strenge und Sohn in Fiinshaiiscn bei Hc»n-
nielwardcn, befand sich aus dcr Reise von Sorsör » ach Ham¬
burg und lag am Morgen de » 18. Januar d . I . in der Schleuse

,bci Holtenau. Der Kanallotse war bereits an Bord , der Mom' ans Leerlaul «» gestellt . Plötzlich erfolgte im Maschinenraiim
ein« Explosion. Der Motorist Honwseld kam mit breli »eiltct,
Kleidern an Deck und sprang sosott über Bord . Ein Rcittm -s-
ring wurde Ihm zngcworsen. Da Las Boot außenbor» irir,
konnte H. sofort geborgen werden. Mit schwere » Brandlrun-
den kam er zunächst nach Kiel t » S Krankenhaus. Er ist b itte
soweit wiederhcrgcslcüi, daß er znr Verhandlung ersch. inrn
konnte . Dcr Motorraum , sowie die Zuführung zu demselim
waren derart mit Rauch gejiilff , daß niit de » an Bord bcsiud-
iichcn Mintinar Apparaten nicht an de » Herd heranzukoinmrn
war , mit Hilfe von Land- und der Kieler Feuerwehr ist dann
das Feuer gelöscht . Das Schiss liegt zurzeit zur Reparatur an
dcr Werst von Schierloh in Hammelwarden. ES handelt sich
um einen dänischen Hassa - Moior, der mit Danol , einer Art
Petroleum , gespeist wird . S » Hai sich später gezeigt, daß eine«
dcr Brennstosszufnhrrohre einen Riß ausweist: nach Ansicht des
Motorsübrcrs baden sich entweichende Gaie durch die Anwänn-
lampe» entzündet, und die Explosion verursacht. — Das Sec-
amt beschließt Vertagung, behufs BesichtigungdcS Motors,

iss
» vdcwocht , 2 . Fcbr. Großes Interesse ries dcr Berka » !

dcr Haus man ns Nelle von Gerhard Scti » , Her¬
vor. Der Gastftos zur Mübie war iweifüllt, als dcr ,weile und
letzte Aussatz crsolgttz. ES w »rden für die einzelnen Ländereien
Hobe Gröoie aegcben . Da» Wvtznfta »s ncvit Garten wurde
Großtmter Wvrdtmann. Osterscheps , zugcichlagcit . drn
Eichcnbeiland mit dcm Garteniand dayinlrr crivarv l ' e. mol.
Schröder.

KenaekdsBte Oeblet «.
öl . WilltztlmShar -n . 1. Febr. Aus dcr Marinewerft

ist man zurzeit damit beschöttigl . die Stellage sür die vier erste»
Boote der zweiten T o r p e d o b o o > s d a l b f l o r 1 11 l c,
deren Ban bei dcr vorjährigen Beratung des MarlncctaiS bc-
tzmosscn wurde. , » errichte » . Dl « vier Boote werden Im Dock
gebaut, voraussichtlich wird Anfang Februar der Kiel zu de»
ersten beiden Booten mit der Baunumiiicr W . 1U0 und 110
und einige Woche» später ii» zweticn Dock der Kiel zu dem
dritten und vierten Door mit der Baui,u »>r» «r in »nd 112
gelegt . Nach dem Ttavcilaus des Kreuzers B .. dcr sür Ende
Mär , vorgesehen IN — eff, bestimmter Lag ist sür r . n Siapel-
iauf noch nicht cndgttltig sestgelegtl —. will man aus dcr
Helling I . mit dcm Ban des sünffen »nd sechsten Torpedo¬boots beginnen. Der Stapellaus der Torpedoboote ist vom
Herbst diese « gabre » bis Anfang 1028 bargeseN «». Die noch
tm Bau bestiidtichen Zerstörer der . Möwc' -Nlaste nähern sich
ihrer Indienststellung.

* vlumenthal , 4 . Febr . In der Ellbornstraße dicrselüst
vergl stete sich eine Frau L . aus bisher uuvetonntcnGründen mit Gä« — Reißaus „ aftm ein Man » .
a »s er vom Gerichirgebäudr z»m Gesängnis acbraa -l tverbe»
sollte . Hattriis« fruchteicii nicht , und nachgesandte Schüsse a »>-
gen sebl , so daß dl « Flucht gelang. « v,r vatd daraus konntedcr Fttich,tiitg tn » ine,n Gehöl , wieder «rgttffen und den,
Gesäiignls „ tgekührt werde».

X . HildcStzcim . 1. Febr . Tödlicher Moiorrav-
« nsall. 'Ans der Landstraße zwischen Aftrdrra: » i»ib Groß-
soerste verlor ein Hildesheimer Mechaniker die Gewalt «dcr lein
schwere» Mclorrad . Die Maschine Nberschsug sich einige Maleund begrub de» Fadrer unter sich . Dieser wurde durch «in
Privat -»«» in » Bernward Krankend « » » nach HtideSbetm m»
schwerem rchädelbruch eingeliesert. Er IN bald daraus aestittöcn

X . Hannover, i . Fcbr Brennender Echwesellabn.Ei» au» Brett e,, toinmender Schtepplabn, der Lchtvelel geladen

Da« Harzer Vergtbcatcr In Dtzale wird im Frllbladr trotzdes vorlähttgen » » aansttgen Abschlusses wieder crölfficl. Di«
Leitung de» Tdeaice» VScriilmmi Erich Pavst . Berlin . Man
dofff . diese Kniistnäile lm Inierrsse de » Harzer tzrrmdenverledrserhallen »«» können.



»all« kam Kr Brtnker Hafen auf dem Mittellandkanal in Brand
Di« Lad « ist vollständtg durch di « Mammen vernlchtel
worden fie Branduria » « ist unbekannt. Tie enormen dlauch-

se « ittstanden, aasten zu Gerüchten Anlaß, daß « in
väudelompler in Brand geraten lei , was glückltcher-

1t der Fall war . Tie LSstlnina nah» , lana« Zeit in
/ da die geuerwestr tnsola« der Qualmenlwicllung nicht
Jenerverd gelanac» konnte.
Hannover, 3. Febr . MädchenjägeranderWeser.
tr Zeit meinen liest die Meldunacn . daß in der Geaend

wölken,
großer
weile n
Anlvru
an den

k
An >«
„vischH der Weser , der Porta Wesisalika und Schaumbnrg-
LivvcDiädcvenjäger ihr lnsttlcheucs Gewerbe lrelve» . Letzthin
sind >» cder zwei tunge Mitdesten von einem Auto mit abgeblen-
detcn/Swetnwrrsern angestalie» worden. Sie floden und mel-
deiei^ lofort den Borsall dem Landiäger. ES gelang, das Auto

-ck

" '
S

In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag(S. bis 8 . Febr .)
wird die Wasserleitung ab 2 Uhr
nachts wegen Jnstandsetzungsarbeilen

gesperrt
W- mü WMenvertre -er6!a-l Mellburg

Abt . Wasserwerk.

rurlikngztkörung
Io Müenlnirg

»t«t»«o im »dloorriemer Ilok ' (ktolts!
d «»t« volljährig«

VMealmrger prenle
» um Verkauf.

Billig zu verkauf.
ssliin»i'k >'dde.

130 breit.
Ctoppenvg. Str . SV.

Verkaufe
mekirere deieske

imi! oiM Humen.
I . Dreher , Cggclogr.

4 Ivek sutes ^ eMelrmü
»aa

r VSm»e tßeulkmü
4 »»a » 1« « r» , «r»»cst> >,.

S » Irv stc
vrohoowesr.

Zu pachten gesucht.
Im Austragc suche Ich ctn

AllilS M kl>. I '
l- liii Mil

Kuliweide und Garicnland <f. Gartenbau)
zu pachten . Pacht kann im voraus gezahlt
werde» . Ich erbitte Angebote mtt Preis¬
angabe.

Wilhelm AlberS, anitl . Aukt ., Jever.

lKIkii,kAi,;kigk» l
Zu oerkauseil

Eversten «. Berk.
Ivjillir. ötutpserd
( Russe ! u . r . schwere
güslc Kub.

Rstlkenweg 12.

Meine lllwei'e
lrebmweiile

(Mottenkamp» beab-
stchttge ich aus inch-
rcre Jahre zu ver¬
pachten.

H . Paul,
Klrchhatten.

Zu verkauf. 3V vtS
40 Zentner
bektgewoinienes
NeMuyeu.

Eversten S.
Ablkcnwcg 63.

Zu verkaufen eine
nahe am Kalb. steh.

— yuene. —
Friede . Schnitaer,

Marschw., Tel. 2219.
Zu verkausen eine

iunge klte liu -i.
Zu verk . d . dunkelbr.

Ziute
. Andtra " . Züglest t . s.
Geschirr , gut. Etnsp..
beste» Rcitpserv.
Fr . Thics , Tungeln.

Zu verkaufen

MIMlilUkli
gr. Etnkaftrl- lür u.
Fenster.

Lsternburg,
Tchntzcnbosstr . iS.
Zu verkaufen eine

luMrsgü. vueue.
I . Kelling, Kleefeld

bei Edewecht.
Z » verkaufen ctne

schwer», nabe a . Kal¬
ben stehende

beste Milchkuh.
Frist Herlcmeher,

Butteldorf.
Bequemes Sofa

«NlustpoiN . » »u verk.
Wcrkauipstr. S oven.

Zu verk . fllr 6
hübsches Taincn-

MaSkenloftnm
für kleine Figur.
Aaborster Straße 2^ .

Zu verkanfen zweiLeien, billig.
Kurwichstraße .3.3.
Schülerpuli (ver-

stllv. i , Gasser », .3sl^
m . Back- und Brat»
oscn . kupf . Pumpe,ar . « schrank. Brenn
heue. Petroleum »! »»
zu verlausen .

grtedrtchstraße S.

Billig zu verkau¬
sen « ine

Worpsweder
Möbelgarnitur

( Tisch , Bank nnd S
Stuhle ) .
Schüttlngstr. 1 oben.

8uuM.
1626 Qnadr .in .. z. v.
Engelbart , Lsternb^

Fliederweg 2.
beim Babnbos.

Zn verkausen ein
— 5olu . —

Naiserstr. IS unt . l.
Z» verkaufen ein

klküu. Luileuksid.
DIetr. Miinnich,

Lftbg. 'Rrucnivegc.
Lsternburg . Zu vk.

Zteg.beu . Engelvari,
Fliederweg 2.

Zu verkaufen zwei
in 8 Tagen kalbende
— yliknen . —

Ehr . Bölling, Streek
bet Sandkrug.

Z » verk . komplett.
LürwiÄe-

lmilÄA'kMrrg,
evtl , aus Zahlungs¬
frist : nainentlico: 2
Bovrmasch.. 1 Amb.,
250 Kilogr schwer . 1
Blasebalg n d . ton-
silgen üblich . Geräte.

D. G. Dterk»,
Nadorst.

vkiuchilismnmier
». r . Hrrrenweg 16.

Aug. Bruns,
Lehmd en.

F .b .fchuhe , Nr . 40,
zu verk . Rcvcnstr. 21.

Zu verk . 1 wachs.
Haushund , 4 junge
» amb. Legebühn. n.
2 Paar Tauben.
Hochheiderwcg6 r.
Nadorst. Zu verk.

2 Mlmrkiiei,,
ganz naue am Ferk.

Joh . Büstelma»» ,
Nrcvenstraßc.

Eversten 3. Vcr-
kause schwere

!2ei - ekuk.
Sandsnrtcrweg 36.
Zu verkausen eine

Chaiselongue, eine
Kommode, eine Tr-
nllbinaschtnc, e. Hg-
lampe, eine Dragt-
bettstelie , ein S «» b -
»isch , 4 Stühle , ein
Schrank, 2 Mäntel
» . e . Pelzgarnilnr.
Lindcnstr. 75 ob . l.

SchwarzeMinorknIMlie
zur Zucht avzugcb.

Bablcnborst 6,t.
Anfragen Rückporto

Zn verk . schwarzerNbrelklinzug.
last ne » . Maßarbeit,
für schmächt . Figur.
Prct « 40 Mars . —
Nawzusragc» in der
Geschäftsstelle d. Vl.

Billig zu verkauf,
ein Ennnertcher Pa¬tent Ga» « akseerost .,
1 .', Ktlogr. fastend
Angev. »nt . c B st >2
an die Geschft . d . « l.

seftzustellen . Bet seiner Tmchsuchungfand man lm Wagen noch
ein weiteres junge« Mädchen aus dem Boden liegen , welches
mtt Teck»» vedectt war . Dieser mvstertsch « Fall bedarf der Auf¬
klärung. Ter Ehaufseur und die Aulotnsafsen wurden fest-
gehallen.

OetekäftNeke ftlitteilungen.
Die von der Firma Carl Wilh . Meyer veranstalteten Vor¬

träge über da» neue Reinignngs -Bersahren mit den Amhronn-
Mop erregten bei den zahlreich erschienenen Zuhörern größte»
Interesse . Ter Staub wird mir dlesem Apparat nicht nur rest¬
los entfernt, sondern die damit bearbeiteten Flächen auch
Votiert. Ta « Ambronn ReinigungSversahren gehört zu den Er¬
rungenschaften de » menschlichen Fortschritte».

vo» A . Echut». Lvltker

« »»», I » »— »dch»
4. Febr . i 7 Utzr nm -e 4Z 779 .5 4 Febr. -- 6,7

-i- L»
L Febr . i 8 Uhro« -i- 3.1 77, 5. Febr.

Vorhersage für ben 6. Februar : Mäßige, westliche , rstcf
drehende Winde, zunebniende Bewölkung und Neigung zuNiederschlägen; Temperatur wenig Aenderung.

Vorhersage für den 7. Februar : Böiger West bis Nord
west , Regenschauer, wechselnd bewölkt , geringe Temperatur-
abnahme.

WM MeselM
Lrffenllichc Mahnung.

Die am 1.3. Januar d . I . fällig gewesene
2. Rate der Grund - und Gebäudesteuer pro
1026 27 usim, sowie der Briirag zur Am-
merländcr Wasserachl , sind bet Vermeidung
der Beitreibung ( Pfändung - bi « zun , 15.
Februar d . I . an die Gcmeindekasse zu
zahlen.

Allen Zahlungen sind gesetzliche Ver¬
zugszuschläge, mindestens aber 2ü H , det-
zusügen.

Der Grmrindeuorftand;
T a p k e >».

4Iii»reu »traüs 14 1ü

ttmbponn - ^lop

Zu verkausen

31W alle Mlen
vorgemerkt und MtlcluiachwetS.

Heinrich Wessel « , Landwirt,
Norderschweiburg.

ve >itlcIilsiir!-kMÄIef
s Jahre Garantie
Kleinste Anzahlung
Geringe Abzahlung

kstilrsütisi » Ml L veliwcli

Verpachtung
Raftrve. Gastwirt Johann Töpkcn in

Rastede läßt am

MIM. DM IS. MM k . S.
nachmittags 5 Uhr,

seine In Kleibrok beleseneWeide
zur GrSße von ca . 17 Lcb -S ., durch mich
neu verpachten. Pachtlicvvaber wolle» sich
t » TSpkcnS Wtrlschalt einstnden.

Fr . BSgcr, Auktionator.

Rordermoor . Ter Stahlhelm , Orts¬
gruppe Moorrtcm , läßt

, Sk» IS . Mm.
nachmittags 3 Uhr,

beim . Moorriemer - os" in Nordermoor:
1 Ladung

prima Schiffsholz
(amrrik. Kiefer) ,

Hcckbolz. Umlegcr, Brückenbelag, starkeBodicn, Wagcndicic» usw..
össtl . mcistb . aus ZahttingSjrtst verlausen.

Haalr «- Schmidt, Aukt .,
Großenmeer.

Nachfuge
^ n S . LogemannS, Streek bet Vand-

krug , Auktion am lü. Februar d . I , nach¬
mittag« , werden noch iniiverkaust:

SO Zentner Heu,
4 neue Pferdesirhle.
4 neu» Kopfgcstcstc.

ch. Riplen, Auki ., Kirchhaltrn.

vom Abbruch
preiswert abzugrbe» !

Sielar (horibr.), Dochpsannen,
Dalken, Cparrra . Fenster, Türen,
Fvsjdodeit, Treppen, Kachelksen,
Serde , knps . Pnmpe, Verschied.

ls . Osivrlkurr
Maurermeister.

^ » «lorster 8traÜo 81

kieule , 5onn » benc1 , 2. bedruar:

VslerlSnKsrlier ildeaa
unter ^lil v̂irkunA eine « oeiginst 8 » /ni » vksn nlodlsn - Ouvtls

Wir stnd Käufrr
größerer Posten
lMer . schwerer
Eier

aea. Kaste . AuSsavr-
liche Slngeboie an

Edcka Großhandel,
E . G . m . v . H.,— Bochum . —

EristenzfähigeS

Geschäft
zu kaufen gesucht , od.
tätig« Beteiligung.
10—15 000 a . nur
gutem Unternehmen.

Ang. r . O E »45
a d . Gcschst. d . Bl.

Gespann f. leichte
Touren ges . Heinrich
Eiters , .volzw .fabr.»
Holzdand., Oldenb.»
Dttrg.selde , 1 . Feid-
straßc IG , Telephon
I8l7 , Nebenanschluß
Borcherr.

Für dle dlesjäbr.
Wetdczctt nehme n.
Lie- in Weide.

Anmeldungen erb.
H . Fricke , Stellen
bei Altenbuntorf.
Ea . 150 Mt . Heck«

zu scheren . Heinrich
Silers , Holzwaren-
fabrtk, Holzbdl., Ol-
denbg.-Bürgerfclde,

1. Feldstr. 1/9 , Tele-
pbon 1817, Nebenan¬
schluß Borcbers.

Zu verkaufen oder
gegen allstes Vieh zu
vertauschen

Mrere bekte
livchfrngrnSetiiikse

imü yumm.
Beruh . Rnwe,

Lsternburg,Bremer Chaussee 57.
Ein« junge kette

Kuh zu verkaufen.
I . Meyer,

Bstrgerfelde,
1. Fkldstraße 43.

Ruderboot , säst n .,
4 .50 Met. lang . 1 .50
Met. br. , Äuft .b .mo-
tor. 2X PT ., zu vkf.

NtkolauSstraße 6.
verkanse hochtrag.

Diedr . Wiechmann,
Friedrichsfehn.

Zn verkauf, junge,
schwere , tn 8 Tagen

Kalbende Kuh.
Anton Weser,
Rordermoor.

Stark , eis . Garten¬
tor. fast ne » , billig
zu verkauf. Näheres

Lsternburg.
Lststrake 3.

Einige Fuder guie
vaurrdr

abzugebcn. Näheres
Lteinweg 29.

Zu verkausen eine
nabe am Kalb. sieb.

- M . -
D . Hibbeler, Ofen.

IMIvlrsü
znm Spottpreise zu
verkansrn.
S .. Lanae Ttr . 8-3.
Zu verkausen eine

inil «rksll. 7libn.
Friedr . Stubbe,

ti «herber«.

KMisIIiutek
l

'
LglicTfJ SldSsic/is s

osr dervorrsgemle
VroyslsLIprasrsmm
riiit ctsrrz dsiisdtsei QsssOLc : ß>aftstsrir

SonnirsgscisLiieriittsg » lZß»- ,
iknr -iLk

rriit ŝ eogrsrrions >oi !sgso>

Is^ l Î SStSi . s- Is' S .^ t:

Vratzer Siüllstter-XonreN

w knien gessch
EinfacherXleirieiMsnIr

sür Mädchcnkamnier
gesucht . Angebt. un¬
ter N K 929 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ich kaufe stets

Eier
,«m »Sevsten Sag .pr.
V . V.

l-s. ^ niHkkfnnk,
Regal, Bretter zu ks.
gesucht . Angev.r mit
Preis uni . N U 938
an die Geichst . d « l.

Zu kaufen gesucht
eine Leige.

Angev. » nt L S 957
an die Geschst. d . Bl

Gesucht
Bauplatz

tn besserer Lage ge¬
gen Barzadlg . An¬
gebote »nt . O D 914
an die Geschst. d. « 1-

H .rad m . Frls . zu
kaufen ges . Angcbote
m . Pr . an H . Snhr,

Hottngsgang 8.

Schwein.
200 b>S 250 Pfund
schwer , z » kanscn ae-
sncht . Anacbote nii«
Preis unter G A an
Fit . Lscner Ttr . 2l.

zu kanten ges . volle
AuSzabla. Llngcboie
unt . K L>89 an Bütt¬
ners 2l .-E ., Hand .b.

I Wesse« !»
ca . 3M Pfund , zu
kansen gesucht.

Stau .39.
Mittl Beamter s.

Lidrnvurg od . Um¬
gegend. bet gut . An-
zadinng ,u kau -en.
Angev. unt . L G 9t7
an die Geschst. d . Bl.

Verein
OIÄendurger l.okomoMetrer

Klub „ Unter um"

« m Sonntag , dem 8. Februar 1927:

l . Stiftungsfest
tm Lokale Gerhard Bnrkemevrr

iDrielaker Hoi»
Anfang 5 Uhr — Hierzu laden kdl . ein
0oeA« a »» ««« «»« . »vr V«e»n>« l.

Z
i

Janke»
r

Haarenstr. 2V
e
n

Bei 50 Stück
10", Rabatt

Heute 8 llhr

im Fürsten Bismarck
E« wird knorke!

Eversten Zu verk.
Leit wit SMeile

Hauptstraße 62.

o . a . st.

Irrstlir , st« enrcb« st, SIteiler
wtlsn, steowihie (stewen

1 reßmerren ) Ssttzt!
Gern teile ich kostenlos mii , kwrch welches
ein 'achr Mittel mir und zahlreichen Paiien-
>en t» kurzer .-teil gedosten wurde, lieber
2öM Dantbrtei « ! Krankenichivester MarnretHeber . Jranklurt Nirdrrrad I» 145.

7 P8 , »fkr ^rdLit ^n.
uni! ? o!sttr»runK f»»t Mi « n ^n . nust

km »rr' lauken . »um 1'pyinv von
>1. H-DG.— » ir vp ^kaaken.

VoslStslre . kkzeovai..
h«e«l I. UMd,. - Telephon 4>«,

LriiieliVeiepiioi,

Kit . 24SS
IIS dtoäoroisr Lteotz,

»



^ ck n
1

ecsir.
»eins, llenlcaiiaa

K/I s t2« ! » »->» » tslteaevg

Bürgcreschstrabc5- 7

MIskMilier
echt Eiche — Eiche imitiert
Solide Werkstartarbett

1812A«1« Vermiet««!
» » « WWWWMW^

gebeizt . Limous . 28 . Twieit . jfgtbarinensrrabe 22.

^ N 8 trLH HH^ LVNllLSIL
8tU0«IIlIi»IlUu»0
Ifangs Ltr . 71

Oegrünäet 185!
lelsption 118

vsrtea- voü ?e!li8Smercieo
Vrsr- unü nieerklsieo

korrlssmeo

KunKlMnger siier ^ ^ VerlMN^

I Mzvleihen 1
2599 . « für sofort

acg . g . Grmidstllcks-
siwcrvt . und Zinsen
ans l Jahr gejucht.
Augv. ui » . N -M Ml
an die Geschst. d . Bl.

z dis « i» Ri».
aus l . Hnpotbck und
menrlache Sicherheit
anzul. gef.

An« , u . O N 953
a» die Geschäftsstelle
d . BI. erveicn.

Aiiznle »icii cicsiichi
3000 Mk.
ged . aute Sicherheit.

Gcsl . -.stngcvote u.
O M !«2 an die 01c-
schäslsiicUc d . Bl.

5- KVVV Mark
zur Ablösung einer
1. Hvpotvck bei 8 v.
!> Pro -,ent Zins, im
Javre von prompt.
Zlnszabler gcs . An¬
gebote nnt . Ei R 787
an die Geschst. d . Bl-

WWMiAlöeil.
i . 1000 Stück in verschiedenen Größen

LLIreiSnsMi !.
üeorSksWMter . ,Lager lechn. BedarlSartikel.
vabndosstrake 1». Serosvr . 7ü7i

Ein neuer Weltkrieg 1927?
Aufsehenerregend , offeubarcnd schildern die Schriften

. Preuße » 1927 wieder Monarchie-
» Der große Weltbraud 1927 — 1931- u. » Ter Krieg von

morgen-
Die gewaltigen Umwälzungen, die 1927 erneut über Europahercinbrechen. — Alle 3 Schrillen zus. I .sio bei Borcinsend.

Postscheck Frankstirt 2>k. 5697, Üiachnalnnc Mk . 1.90
Weftverlag Wiesbaden « 39 , Wilbclmstraßc k»

Verloren
schw. Mantel . Gegen
gute Belohnung av-
zugcbcn bei Dietrich,
Nadorstcr Sir . 120.

Gefunüen
Sonniagab . Dam.

schirm gesund. Nävc
. Grüner Hof " . Geg.
Erstatt , der Unkosten
abzh. Escustr. 2V ob.

Aschkasten gcs.,
Haupts» . 1.

Gesunden ein
Poricmoniiale

mit Inhalt.
Hauptstr. 33.

W « . MOmmri >lilmirle!
Wir haben die -Alleinvertretung der
finnischen Spatenrollcggc „Hankmo"

für den Freistaat Oldenburg übernommen
und können diese vorzüglichen KMtivic-
rungs - u .Bodenbearbeitungsgeräte prompt
zu günstigen -Preis - u . ZlU' lungsvcdingun-
gen ticscru. Interessenten woll . sich zwecksweiterer -Auslunstöcrtcilung an uns wen¬
den. -Ans besonderen Wunsch findet Probc-
vorsünrung statt.

Landwirtschaftl. Zentral Genossenschaft,
e . G. m . b H .,Oldenburg i . O „ Roscnstrafte 21.

»ücker
! loiutnn vcaoer . I

Oioeovurg,
^ Uaarenstrab » 8.

I 'ernspr . 2228.

Ich kaufe noch
einige seblcrsrcie
hartgeliiuArle

0 . ü . liMpe,
Lange Straße 88.

Lin guler l-snürrliinken
vom ümmerloncle

sollte in keinem besseren Hanse
Oldenburgskekien . IVvrerstlclassigv
t^nalitütsvaro ru sekütren vveiü
un >l sieb clarin deireiten etvas
sickern vili , cier verlange Ürospellt

cier bekannten Lckiakenkirina
fsleäsicii Vükielm Nexer

»peo >. niovo.
kvorm . Uinrick dlez -er , voräern
3 . X . .lieber ). Oegrünäet 1718.

Suche Häuser
sür kaviialkräfttge Reflektanten.

E . Hcimsnth. Nukrionator, .Bergstraße 17 » — Fernruf 536.

Erststellige Hypotheken
sür Landwirlschast, Industrie u . Beamte
— sür Landwirtschaften kommen 5—6 u.
7 -Pfandbriefe bet 88 — 92 u . 97 -S Aus¬
zahlung in /frage —, vermittle reell und
lach »» " Auskunst u . Beratung kostenlos.

W. Lübsen , Lindcnstr. ll»8. Fernr . 183l.

Suche Kapitalien
pul erststelllge Lbvofheken zu Hoden Zinsen.

E . Hrtmsatft . Auktionator,
Bergstraße 17a. — Fernruf 536.

I Zu verleihen I
MÜ M.

auf 1 . Hnvotbck zu
vcrlh. I . A . Bchiikc,
Theaterwall 31, Te¬
lephon 79».

Zu verleihen
2ll M KM.

als 1 . Hvpothek aus
Geschäftshaus in der
Stadt Oldenburg.

H. Ankermann,
Prinzcssinweg 6.

> Pensionen
Gute Pension für
Obersckundancr ab
Ostern gesucht.

Ang. m . Preisang.
u O U 959 an die
Gcsch.stcllc d . Bl.

Mlgesüche^
Alle Dame sucht

niövl. Zimmer , am
liebsten Hockwant . , b.
guten Leuten. -Ange¬
bote unter N V 939
an die Gesellst, d . Bl.

Gcs . bcschl.sr . Ob.-
wohnung mit 2—3
Ztmm ., 3—1 Kam¬
mern, Küche u . Zu¬
behör. -Angebote mit
Preis erbeten unter
9 ! S 9:i6 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bla ».

Möbl . Zimmer ges.
a . l. m . voll. Peni.

Ana. in . Pr . u . A
965 a . Bischosfs Anz.-
-Ann. , Ostcrnburg.

Herr sucht aut
möbl., ungeniertes
Wohn- und Wasz.
( separater Eingang) .
Preis Nebensache.

Ang. u . O F »16
a. d . Geschst. d . Bl.

Zahle hohe Miete, auch Abstand od. Hvpothek
Angcb. » . O T 958 an die Geich , d . Bl.
Großes , altciiigesübrtes , erstklassiges Un-

tcrncbnicn sucht einen guten
Laden mit Nebenräumen
an bester Geschäftslage Oldenburgs . An¬
gebote unter M B 89 < an die Gcsch. d . Bl.

m . Laden
im Znnern der Siadt per sofort oder
l . Avril gesucht.

Angebote unter L C 913 an die Geschäfts
stelle d . Bl.

> 3°
"

I
M . Zimmer z » v.

Motlcnsir. 2l oben.
— bslien. —

auch als Burca » ,
Wallstr. 19. zuin 1.
April zu ocrm Näh.
daselbst , l . Etage.
Möbl . Zimmer zu
Perm. Eseuslr . 211.

Zu vermieten
möbl. Zimmer.

Bremer E Hausse« 99.

Gut mbl. Aimm. z . v.
Margaretens» . 23.

Zu vcrm. 1 od . 2
große, gut m ., sonn.
Zimmer mit Balk.,
Mttb . d . Küche . -Bad,
Neb.r . , o . Wäsche u.
Bedien, i . g . Hause.
2 b . 1 Bette» . Näb.
Geschäftsstelle d . B>

I Stellengesuch e I
lilMlMM
Im 22. Lebensjahre.
l,72 M >. groß, vom
>1 . Lcvcnsjabre an
in verschiedenen osl-
frtcstschcn und old.-
burgischen -Betrieben
ständig praliisch tü
tig gewesen , elnschl.
2 Semester landwtrt-
schastttche Schute, s.
zum konimv . ,> rüb-
iavr zwecks Pcräu-
dcrung anderweitig
Stellung als junger-Mann o . als 2. Ver¬
walter v . ZaiiiiUcn-
anjchluß und Geba».Gute Zcugii. sieben
zur Verfügung . -An¬
gebote unicr G . Z.
posllagd. Hmttloscii
i . Old. erbeten.

Suche sür meinen
Sobn zu Ostern eine
Stelle als

MMlliU
Gerhard Büslng,Brake i. Old..
Dungcnstraße 15.

Gef. für ein 2111» .
Mädchen 1 . Mürzoder -April c . Slclle,
wo cs mit d . Haus¬frau alle vorkd . -Ar
beiten verricht, kann.
Auf gme Bebaudig.
» . Verpji . wd. mehr
Gewicht gelegt als a.
bobcn Lohn. -Angev.erv. » nt. /f 19 an die
Z. -Aicraiiderslr. NI.

ÜKgli ' sM.
von -Berus Landw ..der gern Nebenarm,
m . übernimmt , sucht^ lellung. Nackizusrg.

Tanim 2il.
Landwirtstochtcr,

39 Z . a .. crs . in allen
Zweig , d . Hausb ., s.
zum l . Mat Sicllg.
als Hausvälicrin . a.
l . in kl . Landwirts»!.
Angcb. uni . O Z 919
an die Geschsl. d . Bl.

jfkS
1 Zavr in Stellung
gcw., sucht zu -April
andcrw . Stell , v . <> .-
anschiutz und Gcbalt.
-Angcb. mit. L L 951
an die Gescbsl d . 29.

Selbst., zuv . Land-
wirtstochter, 27 I .,sucht Stell , z . l . 3. o.
spät, als Haushälte¬
rin in gut. Hause, a.
vei Kindern. Keine
Landwirtschaft. Gute
Zeugnisse vorb. -An¬
gebote mit. O N 9 >6
an die Geschst . d . Bl.

Tuche sür meinen
l7jä » r . Sohn ( kräf¬
tiger Ostsrtcsc ) eine

Lehrstelle
in Bäckerei u . Kon¬
ditorei . -Angcbt. er¬
beten unter O O 951
an die Geschst. d . Bl.

Zunges MiWen.
25 z> . sucht Stellung
in städtisch . Hausb.
bei Famil .anschl . u.
Gcbalt . -Angcbt. er¬
beten unt . E 671 an
die Ann.-Erp . F . H.
Schmidt, Wesermün-
dc -Lcbc.

Gesucht für mein.
Sohn

2 t Jahre alt . Stel-
luna auf -Mat in
sirößcrcr Landwirt-
icbast bet Familien¬
anschluß. Betr . ver¬
siebt und unterzieht
sich sämtlichen vor-
koniincnd . -Arbeiten,

ffrancksen , Abbe¬
hauser « ltcndrich.

KliWllNN,
27 Jahre , guter Ver¬
käufer und Organi¬
sator , Führerschein1
und 3v.

sucht Stellung.
am liebsten Nciiclä-
ttgkc » . Gell. -Ange¬
bote unter N O 933
an die Geschst. d . -Bl.

Suche f. meine 29-
jübrtge Tochter Stel¬
lung als
junger MäMcn

in einem gr. land-
wirischgsil . Hausball
bei Geba» und ,Fa¬
milienanschluß. Sel¬
bige bat Kochen und
Nähen gelernt.

Jost. Lchellftede.
Landwirt. Radars, 3

Suche f. m . Sohn,w. 2 >j I . das Dck.-
handwcrk erlernt b ..eine Stelle, wo er s.
sür den Nest seiner
Lehrzeit als Polste¬
rer ausbttden kann.
-Angcb . » nt . N B !»99
an die Geschst. d. Bl

I Offene Slellen^
Vewervungsinaicrial
muß I . Jmcressc der
SicUcnsuchend . um¬
gebend geprüft und
an die Eiiilciidcr
»vtcder zurückgesaiidl
werden. Das -Maie
rial . vcsond . Liwt-
dttdcr und Zeugiiss-
abschrtsi .. ist osl nur
tn tventg Ercmplar.
vorhanden und für
weitere -Bewerbun¬
gen micmvcnriich.

Männliche
Hoher

Verdienst!
Gcs . gccign. Her¬

ren zum Vertrieb
neuester Werre. -Mel¬
dungen Scmnagvor-
niiuag von 9 bis >2
Ubr bei v . Jagwiy.
Gasibos z . Schiacht-
vos . Stau 32.

Gesucht auf sosorl
oder später ein

llkliikl Klikilil
A . Schinerdtinann,

Hurrel (Post Hudej.
Gesucht z . 1. -Mat

Ijg . Marm
sür gr . Landwirtsch.
v . Aaiiitiieiianlchluß
und Gehalt.

E . Diminermanu.
Jägcrsburg , Oben

strvhc iPosr Varel ).
Tuche dies . Früh¬

jahr einen

Lehrling
Schnitcdcmclstcr
v. Häfen, Jade.

Gesucht kranlbcits-
valvcr aus sofort od.
spater ein

!!
D . Lücken,

B ii v b a u 1 c ii
( Post -Alicncscw.

Gesucht auf sosort
krankheitshalber ei»

Knecht
K . Wichmann,

Buttel b. Berne.
Gesucht auf gleich

1 Kleinknecht
der melken kann.
Nadorst. Ehauss. 62.

MM
von leistungss. rhei¬
nisch . Firma gesucht.
Nur scr . Herren mit
besten pcrs . Bcztchg.
zu Jndustrtewcrk . u.
-Bcbord. belieb. auS-
sührltchc -Angv. cin-
zureichcn unter O -A
9t > an die GcschüstS-
siellc dieses Blattes.

Gesucht aus sosorl
ein tüchtiger

Fahrrad¬
schlosser
H . Hilljlgerdcs,

Bad Zwischcnahn.

Ich suche zum 1.
April einen

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung, aus g>. Hause.
Freie Kost u . Wob,
nung . Beste -Ausbil¬
dung gewährleistet.
Heinrich Bockslicgel,
Feinkost , Kolonial-

waren , Kassccröstcrct
Quakcnbrück,

— Fernruf 26. —

Junger

WMMlillii
der vcrctiö als selb¬
ständiger Lagerist lä
» g ivar , g» > sosorl
gesucht . Bewerb , in»
-Angabe der (ßcballs-
aiisprüchc iidv. m» .
O H 9i8 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bla ».

Gesucht auf sosort

I SIMM!
Angcb. » nt. O K 959
an die Geschst. d BI.

LlttlsflNW xü
'sE

Achicrnstraßc 51.

Ich suche für mein SpedilionSgescliäst
», Ostern eine»

Lehrling
mit guter Schulbildung.

A . Wollering Wwe . ,
Inhaber W.

Lehrling
mit guter Schulbildung zur sosorligci,
Einstellung gesucht . Schristlichc Bewcrvui,
gen au

NorvllMklitsls' e lfankklsükselllLasl
Mil bcscvtailttcr Hasimig.

Für ein größeres Lcbcusmiilclücia-asl
ein durchaus lückiliger

Verkäufer
gesuckst. iveickicr den Verkauf vollkoimnen
zu keilen bat und zugkräslig dcloricrcu
kann . Tciibabcrschasl uiMt ausgci .moslcn.
Ausführliche -Bewerbungen in » Gcballs-
angabc umer O V !st>9 an die Gesch. d . Bl.

Leveiisiiiilic! (stroßbaiidlmig sucht zum
l . -Mär ; eben » , l . April einen

Reisenden
der bei der Kiindsebast für das südl. Ol¬
denburg gm cingesübn ist , gegen scste Be¬
züge . — -Angebote unter N . 238 an die
Filiale Nadorsler Straße 128.

Zu Ostern 1927 stellen wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung rin.

Kokken L 8cfiies!iolr
Farben und Lacke

O Idenburg i. O.,Buraerstr .2»- 31

tziiSe lei slklel SM»
zum 1. April für Mamnaknir - und Kolonial

ivarengcschäileinen

Grs. zmn April
ev » . l . Alaid . I.ein cinsachcs

im -Aller von ; visl8 Javkcn . wck allevonoinind . -Art-tlcnin einem ländisch» che » Haushalt mirverrichtet.
Frau L Bauina, » .Schwrt i . Oll

Zum l . März

Mklil! . M » .
gesucht , nicht unt . lj
Jahre ».

Bamngartrn,
Nordenham,

Bähnvosstraße 89.
Ges . sür d . Haus-

ha » einer iiiiltlcrci,
Landwirlschast in d.
Näve eine erfahrene

» WallkM
Slkllg. von Mat bis
Oktober. -Mcldg. an
W. Lüblen, -Aukt .,Burhave (Buliadg .j,
Fernsprecher 17.

Gesucht , . I . Mat
1 Mädchen

Gerb . Höpkcn,
Popkenhöge
v . Skrückbaiisen.

Gesucht , . l . Mai
cl » ctsavreites , zu
verlastigcs . cinsachcs

l»» »» MSSilik«
das alle -Arbeit, in»
verrichte» mutz.

Johann -Holsten.
Bahnstation Schwel,

Telephon Sil.

im Alter oon ea . 29 Jahren.
Lernk. Aroülkoü . VeLkrLieäe

Gesucht zu Ostern cv» . früher

I« « MWU « k «»« Sk
Bewerbungen nur bricsl. Ferner zu Ostern

Lehrling
mit guter Schulbildung.

G. Bruns , Fabriklagcr.
Ecke Haaren - und Moiicustraße.

Gesucht zu Ostern
für mein Ztgarrcn-
spczialgcschasr ein

liekrling
NI» guter Schulbil¬
dung . Bcwcrvmigcn
erb. unter I I 822
an die Geschst . d . Bl.

MliliMiM
n '.tt guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb. unter T 2193
an Büttners -An » .-
Ervcd .. Handclsbos.

Weibliche
Gcs . zum 1 . -April

i Mädchen
sür landw . Betrieb.

Will,. Willens,
Bümmerstede.

3» MWk«
aus gut. Hause, das
kinderlieb ist u . Näh-
lcmttn . und i . Haus¬
halt etwas Ersabrg.bar. sogleich oder 15.
Februar sür Ekag .»
Hausb . mit 2 Pcrs.
und l Kind gesucht.
Vorstellung von 2 v.
5 und »ach 7 Ubr.

Gaststraße 6H.
Zu möglichst sos.

im Hausha » crsavr.
Mädchen

gesucht , das auch kin¬
derlieb ist.

Frau Schneck,
Bnd Zwischrnahn,

Bahiibosstraßc.
Gesucht z . l . Mat

ordentliches
Mädchen

Buchecker,
Mcljcildorf.

Gesucht aus sosort
oder l . -März ein

Mädchen
w. gut melken kann.

Hnneii , Hcmenkam»
vei Elsfleth.

Auch zu meid. Ol
dcuv, Lindcnstr. 55.

Suche z . 1 . Avril
für lius . »ein. land
wirkschas » . Hausha»
ei» freundliches
jg . Mädchen
bei vollem FalntUen
auschluß, schlicht um
schlicht oder etwas
Taschengeld.
Frau Hr. Glüsing,
Schlüte b . Bcruc.
Gciiicht weg . -Ans

Wanderung der jchi
gen zum 1. -Mär ; c.

MIM»
Gufl. Schröder,

Atens
bei Nordenham.

Gcs . zum l . März

» kl.
Hinr. Hilmer,

Eampr v . Berne.
Gcs . zmn l . Mär;

das gut kochen kann
und alle Hausarbei¬
ten versieht.

Frau Goldschmidk,
Gartcnstratze 31.

Gck . zun , I . April
oder später erfahren.

iilWtt MiiWkll
sür Prlvalbausba ».
Faiililienanichl. Gc-
haltsaiilprüchc sind
anzugcven.

LItmann.
Motsen bei Berne.

Gesucht e. anstän¬
diges

I« tt MMk«
( Srüycu am liebsten
v . Lande, sür Hans-
Hai, u . Laden, nicht
» Mer 18 Iavr . «u-
lcs Taschengeldund
Familtcnamchluß.

Karl Werner,
Bäckerei und Kolo-
nlatw . . Dcichshause»

( Post Altenesch.
StcdiiMcrlandi.
Gesucht ; . 1 . Mai

1 Mädchen
welches melken kann.
August Wennclamp,

Ohmstede.
Gesucht z . 1 . Mat

MkI. MWk»
für Haushalt und
Landwtrlichasl.

Ernst Ltrrnkrn,
Kirchbülten.

Gesucht 1 . Mai
d . I . sür unseren kl.
Haushalt et » gesun¬des. tüchtiges, nicht
zu junges

Mädchen
das durchaus erjab-
rcn jn sämtlich, vor
kommendenArbeiten
ist. bei gutem Gc-
ba » . Waschfrau wd.
gebasten.
Auktionator Bögrr»

Rastede.

Gesucht c . freund¬
liches , lindcrUcvcs

WMWkll
welches sclvsida . ar¬beiten kann . Nackizsr.
Gcschaslssicllc d . -Bl.
Frau E . G . Betb.

Billa Berg c » Dal.
Bnarn bei Uirccht

( Holland,,
sucht ei» tüchtiges

MlkiiMWk«
(evangelisch,.

Ein junges

blSükiMWk»
sosort gesucht.
Landw. B . « fhüppc.

Ha» vors
bet Münster t . Wests.

Gcs . ein tüchtiges.

kliMkSMM.
bei gulci» Geba» .

-Biurkcns Gafthof,
LMcnitial

bet Bremen.
Gesuch » zu Mat c.

Kleinmagd von ll
vis 16 Jahren.

Gerb . Schildl.
Popkenhöge.

für

Aufschnittgeschäft
gesucht . Bewerbungen erbeten nitt Zeug-» iSgbschrjslcn , Bild >>. GebaltSanspruck̂ n
umer L P 955 an dlc GelchültSstellc d. Bl-

f
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2 . B e i l a
zu Nr . 34 der „ Nachrichten für Stadt und Land"

g e
von Sonnabend , dem 5 . Februar 1927

Glossen rui » Leilgeseklebte.
I . Traucrpäan

aus die Gottlob endlich abgcschrammte Interalliierte
Militär Kommission.

Heut' sei ein Traucrlicd gesungen,
Wie so sidcl noch keins erklungen:
Es starb — hurra ! Hurra ! Hurra ! —
Tie herrliche J .M .K .K . !

Verführt von aberwiy '
gem Wahne,

Hat sie mit übelster Schikane
Ter deutschen Wehr bei Tag und Nacht

, Tas Leben »»eidlich schwer gemacht.

Zn jeden Quark , in alle Ecken
Tat sie die freche Nase stecken.
tOst führte mit Brimborium
Man sic auch schmunzelnddran herum .)
Tie hat wie eine dumpfe Wolke
Aus unserm Lande, unserm Volke
Turch manches böse Jahr gehangen,
Bis duftend sie in Nichts zergangen.

Kein deutsches Zährlcin ist geflossen,
Weil sie ihr Dasein abgeschlossen.
Im Gegenteil , die Lust ist groß,
Taß man das Scheusal endlich loS.

2.
„HokuSpokusschrumdibum:
Ein neues Ministerium !"

Gott Lob und Tank , das war ' geschasst!
Doch wieviel Herz, und Lmigenkraft,
Wieviel Verbitterung und Zorn
Ist wieder in die Lust gepasst,
Und wieviel gute Zeit verlor » !

Ra Schluß ! Nur eins will ich noch sagen:
Wenn wieder 'mal in küust 'gcn Tagen
Uns blüht solch ' holdes Ratespiel:
„Soll man sich überhaupt beteiligen?
Sodann mit wem ? Und mit wieviel ? "
Soll man nicht lauern sieben Wochen,
BiS alle guten Seelen kochen,
Weil sie das Elend kaum noch tragen.
Dann soll der treue , kluge Mann,
Der einz'ge , der das darf und kann,
Alsbald mit einem heiligen
Kreuzdonnerkiel dazwischenschlagen!

O .- Ha.

L« «? «lei » Si 'isveltei'ung «lei « Lu-
NL« tUgkeit «lei » Veptzvallungsgeplekte Im

Lsnite Slitenbupg
Wer in der letzten Zeit aufmerksam die Verhandlungen der

Parlamente verfolgt bat, dem muh ausgefallen sctn . datz vielfach
Wünsche laut geworden sind , diese oder jene Angelegenheiten
dcm Verwaliungsstreiiversahrenzu unterstelle » , d . d ., in weiterem
Umfange die Möglichkeit zu geben . Verfügungen usw . der Ver¬
waltungsbehörden von unparteiischen Richtern statt durch die
verfügende oder Vorgesetzte Behörde nacliprüscn zu lassen.
Schon im vorigen Jahre wurden bet den Verhandlungen über
das Jagdgesetz im Landtage Wünsche laut , Jagdangclcgcnheitcn
in weiterem Umsange dem Vcrwaltungssiretlversahrcn zu-
zuwetsen , und in der letzte» Tagung des Landtags kam ein
Beschluß zustande , die Regierung zu ersuche » , Tctchangelcgcn-
hetten tn die Zuständigkeit der Vcrwaltungsgcrichtc ein-
zubeziehen . Vor einigen Tagen wiederum konnte man tn den
. Nachrichten für Stadt u . Land" lese» , dah der Stadtrat der
Stadt Oldenburg beschlossen habe, zu beantragen, dah die Nach-
Prüfung der Friedcnsmteie für die Veranlagung der Haus-
ztnssteuer den Vciwaltungsgcricblen zugewiesen werde. (Antrag
Hoher.) Aber abgesehen von diesen Wünschen öffentlich -rechtlicher
Körperschaften ist auch schon längere Zeit das Ziel der Wirt-
schaft , einen ausgedehnteren Ver,vallungsrechtsschutz herbei¬
zuführen. Die Forderungen der Wirtschaft wegen Erweiterung
der Verwaliungsgerichtsbarkett werden ; . B . auf dcm
Gebiete der Wirischastspoltzei tn dcm im Verlage von Gers-
bach L Sohn in Berlin erschienenen Handbuch . Polizei und
Wirtschaft" wie folgt zusammengesaßt:

. Für die zukünftige Gestaltung der polizeilichen Tätig¬
keit aus wirtschaftlichem Gebiete muß die Wirtschaft die For¬
derung erheben, dah die VcrwaliungSgertchtsbarkcit weiter
ausgebaut werde. In icdcm einzelnen Falle, in dcm die
Polizei ein Siugretscn t» die wirtschaftliche Betätigung vor-
ntmmt, muß der Betroffene die Entscheidungeines unabhän¬
gigen, nur dem Gesetze unterworfenen Vcrwaltungsgertchts
herbeiführen können , usw ."
Wie ist « S nun mit der Zuständigkeit der

verwaltungsgcrtch « e tm Lande Oldenburg,
und ist zu erwarten , datz die Regierung den
vielfachen Wünschen aus Erweiterung der Zu¬
ständigkeit der Aerwaitungsgcrtchte Rechnung
trägt?

Bezüglich der Zuständigkeit der Vcrwaltungsgcrichte gilt
im Lande Oldenburg das sogenannte Enumerationsprinzip,
d . h . das Verwaltungsstreitverfabren findet nur in den gesetzlich
dafür vorgesehenen Fällen sla« . Die den , Vcrwaltungsstreti-
versahren uuierlieacndc» Sache » sind zum größten Teile in
dcm Grundgesetze vom 9. Mat 1966 ausgezähli und sehr be¬
schränkt ; ein Teil der tn diesem Gesetze vorgesehenen Sachen
ist inzwischen wieder infolge veränderter Gesetzgebung fort-
gefallen . ß 53 dcs angezogcne » Gesetzes bestimmt jedoch:

. Tie Ausdehnung der sachlichen Zuständigkeiterfolgt im
BerordnungSwege."

Danach hatte es also die Regierung schon immer tn der
Hand, auch ohne Mitwirkung des Landtags die Verwaltungs-
gertchtSbarkeit auf weitere Gebiete auSzudehnen und etwaigen
Wünschen sofort gerecht zu werden. Tie Zuständigkeit ist aber
im Lause der Jahre nur tn ganz beschränktem Maße erweitert
Inzwischen haben wir nun eine neue RetchSversassung er¬
halten. Diese enthält die Vorschrift , datz im Reiche und tn
den Ländern nach Maßgabe der Gesetze Vcrwaltungsgerlchtc
zum Schutz « de« einzelnen gegen Anordnungen und Verfügungen
der Verwaltungsbehörde bestehenmüssen. Hiernach sind also
dt« Länder verpflichtet , dle Möglichkeit zu geben , daß jede»
Gebot »der Verbot einer Verwaltungsbehörde durch Verwal-

tuugsgcrichlc auf die Rechlmäßigkcit » achgcprüst werden kann,
aus irden Fall aber ihnen in weitestem Umfange Sachen zu-
zuweiscn. Während ; . B . Württemberg, Sachsen, Bremen
» sw . dieser Bestimmung der Reichsversassung Rechnung trage» ,
indem sie durch eine sogenannte Generalklauscl die Vcrwal-
tungsgencbtsbarkeii auf dem gesamten Bereich der Verwaltung
tätig werden lassen »nd das benachbarte Preußen eine erhebliche
Erweiterung dcs VerwaltungsrcchtsschuvcS und sogar dle
Schasfung von Provinzialvcrwaltnngsgerichlen ins Auge gefaßt
hat, ist Oldenburg diesen Ländern bisher nicht gesolgi oder
ihnen näher gekommen , trotzdem die nötigen Einrichtungen
iVerwaltungsgcrichte und Obervcrwaltungsgcrich» eine gewisse
Mehrbelastung ertragen können und somit keine »losten entstehen
würden. Die Regierung scheint au» nicht die Absicht zu haben,
eine Erweiterung des Vcrwaliungsrcchtricbutzcs vorzunehmen,
denn na» ihrer Erklärung im letzten Landtage prüft sie zurzeit
die Frage, ob das Lberversicvcrungsc»»» dem Obcrverwaltungs-
gcrichl angcglicdcrt Ivcrden kann . Kommt aber ein solider Plan
zur Ausführung , so kann eine erhebliche Ausdehnung der Ver-
waltungsgeriansbarkeij schon deshalb nicht mehr in Frage
kommen , weil dann Richter und Beamte des Oberverwaltung«,
gerichts reichlich beschäftigt sein würden und die Schaffung eines
zweiten Senat dem kleinen Lande Oldenburg zu Hobe Kosten
verursachen würde. Dem vernehmen nach wird die Frage der
Vereinigung der beiden Behörden noch den Landtag tn seiner
jetzigen Tagung beschäftigen , und « S wird dann zweifellos die
Frage zur Entscheidung kommen , ob die Verwaltungsgertchts-
barkeit tm Lande Oldenburg erweitert werden soll oder ob
man sich gegenüber den vielfachen Wünschen der letzten Zeit
ablehnend verhalten und das Bestreben der Regierung, die Ge¬
setze möglichst selbst auszulegen, btrnrehmcn und tm Vergleich zu
anderen Ländern Zurückbleiben will.

Au » «lem
Vorlagen.

Vorl . 34 und 35 : Landeskaflc-Rechnungen sür Birkenfeld
und Lübeck.

Vorl . 36 : StaatSgulskapitalienkasse sür Lübeck , Vor¬
anschlag.

Vorl . 37 : Gesetzentwurf, betr . Anlegung und Verände¬
rung von Straßen und Plätzen , damit die Gemeinden er¬
mächtigt sind zum Erlaß von Baustufenordnungen , von Wirt
schastlichen Nutzungsordnungen und von Flächenausteilungs¬
plänen.

Vorl . 36 : Verlängerung der Steuer vom bebauten
Grundbesitz.

Eingaben.
Malermeister F e i g e l - Cloppenburg bittet um Ge¬

währung seines — abgelehnten — Antrages um ein weiteres
Baudarlchen.

Friedrich Tahden, Beigeordneter in Waddens,
beantragt eine klare Entscheidung über das Gehalt des Ge¬
meindevorstehers.

Tie Gemeindevorsteher des Landesteils Lübeck , gez.
Mahlstedt - Eutin , bittet um Herabsetzung der Verzinsung
der Baudarlehen.

Georg Stcgie, Hammelwardersandc , bittet um Um¬
wandlung der schwankendenNaturalpacht in Rcichsmarkpacht.

Tie Untergruppe Oldenburg im Reichsverband praktischer
Tierärzte , gez . Wewer, bittet um Vollbesoldung der Amts-
tierärzte mit Prarisvcrbot.

Berichte.
Ausschuß 1 , Abg. Tr . Kohncn, beantragt , die Eingabe

der Teutschvölkischcnwegen Einführung der sog . psychologi¬
schen Fibel der Regierung als Material zu überweisen . Das
Qberschulkollegium stellt eine einheitliche Hcimatsibcl sür alle
Schulen in Aussicht. Ter Antrag aus Behandlung der deut
schcn Vorgeschichtein den Schulen wird durch Uebcrgang zur
Tagesordnung abzulehnen beantragt.

Tic Eingabe um Pflichtvorlesungen an der Pädago¬
gischen Akademie wird durch die Erklärung des Regierungs-
Vertreters zu erledigen beantragt , wonach die volklichen Be¬
lange schon bisher so viel wie möglich berücksichtigt werden.

Tie Eingabe W i l k e - Runnebaum u . a . um Ermäßi¬
gung der geforderten Naturalrcnte wird durch Uebcrgang zur
Tagesordnung abzulehnen beantragt durch Ausschuß l , Abg.
T h e m a n n.

Die Eingabe Christians um Beihilfe zur Abtragung
eines Roggendarlehcns , beantragt Ausschuß l , Abg.
Ianßen, der Regierung zur Prüfung zu überweisen.

Jubiläum sie » KerBn Vi ». Möller,
Direktors der Seefahrtsschule in Elsfleth.

-p- Elsfleth . 2. Februar.
Am 1. Februar führte sich zum 25. Male der Tag , an dem

der langjährige Direktor der Oldendurgischcn Seefahrtschule,
Herr Tr . I . Möller, in LIdenvurgtsche Staatsdienste trat.
Geboren im Februar 1667, verlebte er seine Jugend - und Stu¬
dienjahre hauptsächlich tn seiner schleswig -holsteinischen Hei¬
mat und gab sich nach seiner Promotion dcm praktisch -astro¬
nomischen Dienst ans der Privatsternwarte Botkamp bet Niel
bin. Als in, Jahre UM der langjährige Lehrer an der Navi¬
gationsschule. Köster, starb, "wurde dem heutige» Jubilar
diese Lehrstelle am I . Februar 1962 übertragen . Schon na»
6Z4jäbrtgcr Tätigkeit wurde er, als der damalige Direktor
Behrmann in Pension ging, am 1 . Nov. 1916 zum Leiter der
Schule ernannt . Seit dieser Zeit gelang cs Tr . Möller, in
stetiger Arbeit die rapide Entwicklung der Schule vollständig
den neuen Anforderungen anzuvassen. Unter seiner Leitung
wurde schon 1911 einer der ersten Kurse in drahtloser Tele¬
graphie an der ElSflctvcr Schule eingerichtet, die es tn Teutsch-
land gab. Turch bauliche Veränderungen wurden damals die
Räume der Schule zeitgemäß erweitert. Im August 1914 mel¬
dete st» Tr . Möller freiwillig zum Frontdienst und macht«
den Krieg im Westen an verschiedenen Frontabschnitten mit.
Im letzten Nriegsjabre übernahm er wieder die Leitung der
Seesadrtscbule. In der jüngsten Zeit machte das Sccsahrt-
schulwesen TeulscblandS eine neue Verjüngung durch , und
wieder ist cs der Rührigkeit dcs fetzigen TirektorS zu verdan¬
ken, daß auch heute wieder die Schule, was ihre innere Ein¬
richtung anlangt , mit an erster Stelle steht . — Gestern ver¬
einigten sich Lehrer und Schüler der Anstalt zu einer einfachen
Feier tn den Räumen der Seefahrtschule, um tn einer kurzen
Ansprache dem Jubilar ibre Glückwünsche darznbrtngen.

Spapepdunst
«Rcichspanci sür Volk - recht und Auswertung. >

Tic Ortsgruppe Oldenburg des Sparcrbundcs hielt >in
„Haus Hindenburg" eine gut besuchte Mitgliedcrvcr
sammluug ab . Nachdem der Vorsitzende der Ortsgruppe
Oldenburg die Erschienenenbegrüßt hatte, hielt der Vorsitzende
de» Landesverbandes Oldenburg Osisriesland des Sparctbun-
deS , Oberschullehrer Behrens aus Wilhelmshaven, einen
l > „ stlludigeu Vortrag über da« Auswerl uugsgesctz und
dessen verheerende» , die Wirtschaft zerstörenden Folgen, sowie
über Zweck und Ziele der im Werden begrissenen Reichspartet
für Volksrccht und Au,Wertung «Kampsbund der Entrechieienl.
Tie Versammlung folgte mi , großem Interesse den Ausfüh¬
rungen de « Redner» und dankte durch reichen Beifall. Es
wurden dann einstimmig folgende Entschließungen ange¬
nommen:

I . „Tie Ortsgruppe Oldenburg des Sparcrbunder fordert
von der Reichsregicrung, daß die Kricgskostcn und Lasten
gleichmäßig aus alle Tculschen nach ihrer Leistungsiähig-
keit verteilt werden. Tas Auswerlungsgesetz und Anlcidc-
ablösungSgesctz vom 16. Juli 1925 sind auszubebcn und durch
Gesetze zu ersetzen , durch die eine individuelle Auswertung
sestgelegt wird und die Termine und Hundertsätze der Aus-
wertungSgesetze billigem Rechte entsprechend geändert wer¬
den . Tie Auswenungsgese- e , die den unteren und mittleren
Schichten des deutschen Volkes die Ersparnisse von zwei
Menscheualrei» genommen haben, widersprechendem bürgcr
lichcn Rechte , de » Sitlengescyen und dcm Rechtssinn jedes
ehrlichen deutschen Mannes . — Sie töten die StaalSgcsin-
nung durch die gemachte Inflation , sür die jegliche Slaars-
nolwcndigkeit fehlte; und durch die AuswcrrungSgcsetzewer¬
den der Erziehung der deutschen Jugend zur Vaterlands
liebe und zu -Pflichten gegen den Staat die Grundlagen ent¬
zogen ."
II . „Bei de» Sparkassen sind folgende Anträge zu stellen:

1 . Tie nach dem 15. Juni voll abgclösien Sparkonten werden
in die Auswertung einbezogc» .

2 . Tie Abhebungen sind wie die Einzahlungen nach dcm
Goldwerte zu verrechnen.

3. Ter Auswerlungssatz ist den Lcistungssähigkeiiender Spar
lassen entsprechend wesentlich zu erhöhen."
Sodann kam » och die ungerechte Einschätzung

der ausgewertcten Vermögen zur Einkommensteuer
zur Sprache. — Herr Behrens übernahm cs als Vorsitzen¬
der der Landesverbandes , sich mir einer entsprechenden Ein
gäbe an das Landessinanzamt zu wenden. In die zur Ein-
zeichnung dcrumgegcbencn Listen zeichneten sich verschiedene
neue Mitglieder ei» . Zum Schluß wurde noch ein beifällig aus-
gcnommcncr Vortrag dcS Herrn Ed . Fimmen über H a u S-
zinssteuer usw. cntgegengenommen.

Lui » clep /lusbNiIung kstkollfeke ?»
VolkssekuIIekBep

ES wird uns weiter geschrieben : AIS letzte und einzige
Möglichkeit bleibt ni . E . die Einrichtung eines konscssionell-
katbolischcn Lehrganges in Vechta übrig . Ter kleinstädti¬
sche Ebaralter Vechtas wird für den , der die Gefahren,
die unserem VolkStum und besonders unserer Volkslrast von
den Großstädten her droben. leben kann und sehen will, nicht
ein Nachteil , sonder» ein Vorzug sctn. In einer Zeit , wo
Länder <z. B . Ainertla , und Städte ihre BildungSanstaltcn
gern tn die körperlich und geistig frischere und gesundere Land¬
lust verlegen oder doch verlegen möchten , wenn es praktisch
durchführbar wäre, sollte man mit diesem Bedenken, das inan
tn Lcbrerkretscn noch oft hören kann, nicht mehr lommen. Taß
die Leistungsfähigkeit und der Ruf einer Anstalt nicht von der
Größe der Stadt , tn der sie liegt, abhängig ist , zeigen unsere
Universitäten in den kleineren Städten tn alter und neuer Zeit.
Ob zudem Preußen , das seine ersten Akademien in Städte wie
Bon» , Frankfurt » . ä . verlegt hat, bet dieser Methode bleiben
kann und will, dürfte mehr als zweifelhaft sein . Man braucht
kein Hellseher zu sein , » m festzustellcn . daß schon recht viel
Wasser in den Wein der ersten Akadcinievcgeisicrung ge¬
flossen ist , und kein Prophet , um vorauszusehcn, datz noch mehr
darin fließen wird . Ist es nicht überhaupt verfehlt, im jetzi¬
gen Stadium der Umwandlung dcs Lelirerbildungswesens,
wo das zweitgrößte Land Deutschlands sich noch allen Um¬
wandlungsversuchen so gut wie widersetzt, die paar Probcver-
su» c Preußens als Richtschnur zu nehmen? — Au» die Be¬
denken mancher Lehrer wegen einer Wieder¬
kehr dcs allen S » st eins in Unterricht und Erziehung,
dürste kaum gegen Vechta ins Gewicht fallen. Niemand , der
es mit der Förderung und Hebung dcs Lcbrcrstandcs ernst
meint, wird eine Wiederkehr alter Verhältnisse wünschen . Es
mutz etwas ganz Neues und Selbständiges unter einem eigens
dazu berufenen Leiter geschaffen werden. Ter Lchrervcretn
hat cs zu einem großen Teile selbst in der Hand, einen Lehr¬
gang in Vechta na» seinen Wünsche » zu gestalten, wenn er
seinen gewiß nicht geringen Einfluß nach dieser Richtung hin
geltend machen wird . — Technische Schwierigkeiten, die na»
der Tenkschrist der Einrichtung des Lehrgangs in diesem
Jahre cntgegensteben, sind zweifellos vorhanden , dürfte» aber
ebensowenig wie tm vorigen Jahre in Oldenburg unüber¬
windlich sein . Es wird daraus noch gelegentlich zurückzukom¬
men fein. TaS eine sei aber schon hier bemerkt : Tie Scvwtertg-
ketten werden im nächsten Jahre , wenn man erst den ganzen
Apparat an Lehrkräften, Uebungssckmle usw. abgebaut oder
anderweitig untergevracht bat. nicht geringer sein : nur die für
die Eltern der tn Frage kommenden Schüler nachgerade uner¬
träglich gewordene Unsicherheit tn der Lcbrcrvtldungssrage
wird wieder » m ein Jabr verlängert werden. — lieber die
finanzielle Sette dcs pädag. Lehrganges in Vechta ist ein
klares Bild wohl schwer zu bekommen . Ten Ausgaben des
Staates stehen finanzielle Vorteile der Eltern gegenüber. Ob
nicht auch der Staatssäckel auf die Tauer und unter Berück
stchttgung aller Möglichkeiten gut dabei fahren wird ? Jeden
falls werden kleinere finanzielle Nachteile ausgewogen durch
den Vorteil der Unabhängigkeit von einem anderen Lande. —
Zum Schluss « mag dcm Wunsche Ausdruck gegeben werden,
daß e « dcm Zusammenarbeiten von Regierung und Landtag
gelingen möge , schon Ostern 1927 tn Vechta einen pädag. Lehr¬
gang zu schassen , der nicht nur dcm Willen der Volkes, son¬
dern auch den Wünschen der Lebrer entspricht, auf den da«
ganze Mtinsterland mit Recht stolz sein kann.

Justu » Möser.
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Unveränderte « Preisniveau.
Von unserem Berliner Berichterstatter.
Die Geschäsistätlglett aus dem WeUgelrctdcmartt ist in

der letzten Wo » « icvyasler geworden , sowovl was die Um-
säv « als auch waS die Produllton von Gerüchten aller Art an-
vclangi . Gegenüber den jetzt bäustg » ach hier gelangenden
Scnsalionsinckdungcn »ins! inan sich wovl eine gehörige Dost«
Skepsis angewövnen . Schon tin vorigen Bericht hatten wir
da» Gerücht erwähnt , daß Argentinien eine Million Tonnen
Getreide einzulagern , also eine Art Revalorisierung , avnlich
dein brasilianische » Vorbild vcini ttajsee , vorzunchnic » beab¬
sichtige. Wir batten sofort aus die praktische Unmöglichkeit vtn-
gcwiescn , derartige Riescnmcngen in Argentinien einzulagern.
Auch die englischen Fachviätlcr bestätigen jetzt diese» unser»
Einwand . LS ist auch während der BcricbtSwochc von diesem
Gerücht wieder gan ; still geworden , so dah man wovl an-
ncvnien kann, dah die Urdcbcr nicht in Argentinien , sondern
wavrschetnlich in Nordamerika sitze » . An den groben nord-
amerikanische » Börsen übertrug sich wiivrend der Berichts-
Woche die Festigkeit des Roggens , sür den nach wie vor die
wcltstattfttsche Lage sehr günstig bleibt , auch aus de» Wetzen-
prets . Die » ordamerilantsche Spekulation dal dainii ihr erstes
Ekappenziel , zwischen der günstigen Tendenzlage beim Roggen-
und dem Wetzcnprcis eine enge Verbindung herzustellen , im
Augenblick anscheinend erreicht. Ter Spielraum sür eine wei¬
tere Manipulierung de« Noggcnpreiscs ist drüben noch recht
grob . Betrögt doch in Chicago die Preisdtsseren , zwischen
Roggen und Wetzen , aus Mark und Tonne umgerechnet , noch
immer etwas Uber 5V Rmk .. während sie in Berlin ( loko) be¬
kanntlich bereits aus 15 Rmk. pro Tonne zusammcngeschrumpft
ist. Im übrigen gebt die Preisentwicklung in Chicago aus
nachstehender Zusammenstellung hervor:

Chicago : Mai Weizen 142—113—112—111—112
Juli -Weizen 133—133—13:1—132—133
Mai -Roggen 108—109—108— 1« «—Iw
Juli -Roggen 103- 101—101—101—101

Die Preise sind also per Saldo säst gar nicht verändert.
Nur Juli -Roggen kann einen kleinen Gewinn von 1 Ct . pro
Busbel buchen. Trotzdem sich also die Bertchlspcriode durch
eine relative Prctsstabilität auszeichnete , sind wir nicht unbe¬
dingt der Ansicht, dab die Leit der starken Schwankungen und
der Uebcrraschungen schon unbedingt vorüber ist. Bor allen
Dingen auch deshalb nicht, weil die Weltmarktlcndenz selbst
von den prominentesten Persönlichkeiten zurzeit noch außer-
ordentltch verschieden beurteilt wird . Während der europäische
Handel , vor allen Dingen die stets sehr gut unterrichteten eng¬
lischen Mühlen nur sehr vorsichtig kaufen und damit deutlich
ihre noch immer recht vaissegünsttge Meinung zeige » , werden
Aeutzerungcn aus Amerika bekannt , die schon in kürzester Frist
mit höheren Wcizcnprcisen rechnen. CS tf» also damit zu rech¬
nen , dab die Cbtcagocr Spekulation gelegentlich mal wieder
auch einen Hausscvorstob riskiert . Wir sind jedoch der 'Ansicht,
dab vorläufig bei der gegenwärtigen statistischen Situation
derartige Hausscvorstöbc nicht besonders erfolgreich sein wür¬
den . Auch die sensationelle Roggcnbausse auf dem Weltmarkt,
über die wir schon berichteten , setzte sich wädrcnd der Berichts-
Woche nicht fort . Sehr widersprechende Meldungen wurden
während der Bericbtswochc aus Kanada bekannt . Während
einmal behauptet wurde , dab tnsolge der schlechten Qualität
der Cxportüverscbub dieses Landes trotz der guantitattv recht
groben örnte recht bescheiden aussallen dürfte , überraschen jetzt
die scbr Hoden Garantiegcwicbte , die diesen pessimistischen
Meldungen direkt widersprechen . Amerikanische Leitungen
machten eine vaussegünstige Berechnung aus . wonach der sür
den Crport zur Beifügung stehende Weizcnübcrschub dieses
Landes nur noch auberordcntlich gering aus etwa 13 Millionen
Bushel bei einem Gcsamtüberschutzbcstand von etwa 136 Mil¬
lionen Busbel geschätzt wurde . Tie übrigen 95 Millionen
Bushel sollen nun aus qualitativen Gründen nicht mehr für
den Export in Frage kommen . Man wird jedoch diese Berech¬
nungen vorläustg noch sehr skeptisch betrachten müssen . Die
Verschissungstätigkett in Argentinien kommt allmählich
stärker in Gang . In der letzten Januarwoche wurden 50 000
Tonnen Wetzen nach Europa aus den Weg gebracht . Ter erste
mit argentinischem Material beladene Dampfer wird schon in
den nächsten acht Tagen an der deutsche» Küste erwartet . Wäh-
rcnd der Bericvtswoche setzte auch die Börse in Bucnos -Aircs
ihren WcizenprctS neuerlich , und zwar von 11,1V aus 11P5
Pesos sür 10V Kg . herab . Tie Bcrschtssungen nach Europa
bleiben weiterhin vergleichsweise scbr grob . In der dritten
Januarwoche wurden rund 15V « iv Tonnen Weizen und Wei¬
zenmehl gegen 110 VVV t » der Borwoche und nur 217 vvv in
derselben Zeit des Vorjahres von Uebersee nach Europa auf
den Weg gebracht . Ueberraschcnd ist diese Entwicklung keines¬
wegs . Auch wir batten ja schon immer aus die Tatsache bin-
gewiesc » , dab ausvcrschicdcnen Gründe » der europäische Han¬
del und die Mühlen in diesem Erntcwirtscbastsjahr in der La¬
gerhaltung besondere Zurückhaltung geübt haben und infolge¬
dessen auch lausend zu gröberen Aniäusc » — aber säst nie über
den regelmätzigen Bedarf hinaus — gezwungen sind . Dazu
kommt ferner , dab die Ernte in verschiedenen kontinental-
europäischen Gebieten , neben anderen auch in Frankreich,
Deutschland und Polen sehr wesentlich überschätzt worden ist.
In diesen Ländern macht sich infolge mangelnden inländischen
Angebotes verstärkte Jmponnachsragc bemerkbar . Frankreich
bat beispielsweise seit dem 1. August bis Mitte Januar 3,2
Millionen Quarters Getreide gegen nur 1,7 in derselben Zeit
de- Vorjahres importiert . Mitteleuropa bezog in derselben
Zeit dieses Erntewirtschaftsjabrcs 3.1 gegen 2.1 Millionen
Tonnen in derselben Zeit des Vorjahres . Im übrigen geht
die Tendenz aus dem Wcltgetreidcmarkt aus nachstehender
Tabelle hervor:
Produkte:

Wetzen
Roggen
Haser

Newvork Chicago Buenos -Atres Berlin
loko per Mai per Febr. per Mär,

25.1. 1.2. 25.1. 1 .2. 25 .1. 1 .2. 25.1. 1 .2.
153 152 112 112 11,10 11,35 289 293

— — 108 108 —,— —,— 267 269
— — 19 17 6 .15 6,65 208 211

In Deutschland machte — ziemlich unabhängig von
der Weltmarkttendenz — die Auswärtsbewcgung weitere Fort¬
schritte. Zeitweise aber wurde diesmal wieder der Welzen
bevorzugt , wie aus nachstehender Ueberstcht über die in der
BerichtSwoche notierten Berliner Terminhandel - pretse deut¬
lich hervorgeht:

Berlin : März -Wetzen 289—290—298
Mai -Weizen 283—283—286
März -Roggen 267—269—269
Mai -Roggen 265—267—267

Danach konnte März -Wetzen 1 Ŝl, Mat -Weizen 3 ^lk. März-
Roggen 2 ^lk und Mat -Roggen ebensall « 2 ^ k pro Tonne an«
ziehen . In den letzten Tagen neigie jedoch die Tendenz et¬
wa « zur Schwäche . Möglicherweise ist die « aber Wetter nicht»
andere « al « eine gan , natürliche Reaktion im Hinblick aus die
starken Steigerungen in der Vorwoche . Das inländische An¬
gebot ist nach wie vor auberordcntlich gering , und die Land¬
wirt « sehen streng aus Preis . Da während der Bericht - Woche

der Wetzcnprcis ctwaS stärker als der RoggcnprciS gesteigert
wurde , hat sich die Preisdlssercnz zwischen Roggen und Wei¬
zen beim März -Termin von 22 aus 2l ^ k pro Tonne vergrö¬
bert . Diese Prctsdisserenz ist anormal gering , da sie . wie ein¬
gangs erwähnt , zurzeit aus dem Weltmarkt » och etwa 50
pro Tonne beträgt . Die Meinung , dah die Roggcnpretsstcige-
rung aber schlieblich einmal ihre Grenzen beim Wcizenpreise
stndcn »illfttc . erscheint nicht unvcdingt zuverlässig , den » wir
haben scvon 1921 Zette » gehabt , wo — allerdings nur immer
kurze Zeit — stcv der Roggenprci » böbcr als der Weizenpreis
stellte. Tie geringerwertigen Weizenmehle stellen sich jetzt Ic-
dcnsalls schon vielsac » billiger als gutes Roggcnmehl . Angc-
stcvis der jetzigen Konstellation dürste aber eine weitere Er¬
höhung des Roggenpreise « durch Manipulierungen der Deut¬
schen Getreidehandels -G . m . b . H . kcineswcgs cinpseblenswcrt
sei» . Infolge der jetzt so Hoven Forderungen der Landwirte
sür ihren Roggen können vom Handel im allgemeinen keine
groben Transporlkosten mehr dran ' geschlagcn werden , so dab
die Ware in dem Erzcugungrgcbtctc selbst oder in den an¬
grenzenden Gebieten verlonsumlcrt wcrdc » mutz. Selbstver¬
ständlich wird durch diese Sachlage die Versorgung der in den
Industriegebieten liegenden Mühlen augerordentlich erschwer«.
Im übrigen gebt die Tendenz an de» Produilenmärlicn im
Reich aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkt « : Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

25.1. 1.2. 25.1. 1.2. 25.1. 1 .2. 25.1. 1 .2.
Weizen 263 267 _ — 297 — 269 -270
Roggen 252 258 216 216 262 — 251 252
Hafer 177 187 190 191 265 - 200 195

e . 8.

VIokmu !ig5d2llk ! iig !irie !
'
ljiig uns MnIM - i

'KiitMe

ttrellitgiMle ?! .
»Der Verband deutscher össenllich rechtlicher Kreditanstal¬

ten Nat zur Frage der Finanzierung der Wovnungsncnbaues
aus Grund einer unter Beteiligung der Prcubtscben Landcs-
psandvrtcsanstalt und der Prcnbtscbcn Zcniralstadlscvast statt-
gkfundcnc » Besprechung dem Verbände angeschlossenen betei¬
ligten Grundkrcdilanstaltcn cmpsoblcn , ihren Emtjsionskredtt
soweit als möglich sür den Wovnungsneuvau zur Vertilgung
zu stellen und bat hicrsür folgende Richtlinien in Vorschlag
gebracht:

1 . Tie BelcibungSgrcnze für erste Hvpotdeken kann mit
Rücksicht aus die Veränderung der Wirtschaftslage , insbeson¬
dere den Rückgang der Zinssätze grundsätzlich bis zu 10 Pzt.
des jetzigen Bau - und BodenwcrtcS ausgedehnt werden.

2. Die Gewährung von zweiten Hvpotdeken kann bis zur
Bcleibungsgrenzc von 60 Pzt . des 'Bau und BodenwcrtcS er¬
folgen , sofern die Bürgschaft seitens eines » ommunalverban-
dcs übernommen wird.

3. Um den Komniunalvcrbändcn diese BilrgschasiSübcr-
nabmc zu erleichtern , wird empfohlen , aus dem Auskommen
an Hausztnssteucrn einen Bürgscvastssicherungssonds vis zur
Höbe von lv Pzt . der zu übernehmenden Bürgschaften zugun¬
sten der Kommunalverbändc zu bilden.

1 . Zwecks Erleichterung und Sicherstellung der Zinszah¬
lungen wird empfohlen , in Ergänzung der bisherigen Bestim¬
mungen die Verwendung eines Teils des Hauszinssteucraus-
kommens zur Gewährung von Zinszuschüssen sür die ersten
vzw . zweiten Hnpolhcken zuzulasscn.

5. Tic durch die vorstehenden Maßnahmen ermöglichte
stärkere Inanspruchnahme des Kapitalmarktes läßt eine Er-
mäbtgung der zu gewährenden HauszinssteucrbNpotbekcn und
damit eine Erleichterung des Bauprogrammcs zu.

6. Kür ein Bauprogramm von 200 vvv Wohnungen im
Reichsgebiet würde » hiernach benötigt werden 800 Millionen
Rmk. erste Hvpotbcken . 100 Millionen Rmk. zweite Hhpotheken.
600 Millionen Rmk. HauSztnsstcucrhvpotbekcn , 200 Millionen
Rmk. Eigenkapital.

Ter Verband Ist der Aussassung . dab . eine günstige 0 « .
Wicklung des Napitalinarlies vorausgesetzt , die « usbringuzg
des erforderlichen HhpotvckarireditcS keine Schwierig « «»»
bereiten wirb ."

*
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In Lreinen.
Von der Verwaltung der Norddeutschen Wollkämmerei

und Kammgarnsptnncrci wird nunmehr in Bestältgung der
bisherigen Meldungen mttgctcill : Vorstand und AusstchtSrat
der Norddeutschen Wollkämmerei und ttammgarnsptnneret
haben beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft von
33,2 Mtll . um 16,8 Mill . auf 50 Mlll . Rmk . zu erhöben.
Die neuen Aktien sollen zum Teil einem Bankenkonsortium
überlassen werden niit der verpsltchtung . sie den Aktionä¬
re » t in Verhältnis von 2 : 1 anzubtetcn . zum Tetl -Wrr-
den sic zur Durchführung der Fusion mit der Sächsischen Woll-
garnsavrtk A .- G . vorm . Ttltel sc Krüger , der Kammgarnsptn
ncrct Wernshausen , der Woll -Haar -Kämmeret und Spinnerei
A . G . in Hainichen i . Sa ., und der Hamburger Wollkämmerei
in Wilbelmsburg a . E . verwendet werden.

SSpse un «l stlLvkIe.
Bremen , 1. Febr . Getreide. (PreiSbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e . V . ) Wetzen, Mani¬
toba 1 Fcbr . Abldg . 112)0 , Manitoba 2 do . 11,20, Barusso (80
kg .) do . 12,10. — Roggen, amerikanischer 11,10, La Plaia
11,10, Jan . Fcbr .-Abldg .-D . 11Z5, Jan .-Abldg . 11,25 , russ. 11,15,
Fcbr . Abldg . 11,30 . — Gerste. Russen 10,<«0 , La Plaia schwim¬
mend 9 .05 . D . „ Nereus " 9,70 . amerikanische Nr . 2 10,00, amerika¬
nische Malzgerste 9,90 , Kanada 3 10,oo, do . 1 10,00. — Haser,
pomm . Wcißbascr von 11ZO— 11,60, La Plaia Jan .-Febr . Abldg.
8,35 . — Mais. La Plaia 7,85 , Donau Galsor März -April -D.
7.50, südruss. Gclbmais 7,75. — Per Zcnlncr pari unverzollt
waggonsrei Brcmen -Unterweser per Kassa loko, soweit nichts
anderes bemerkt. Tendenz : stetig.

*
Westerstede, 1 . Febr . Ter heutige Schweinemarkt

war mit über 200 Tieren beschickt . Die Preise sür Sechswochen
serkcl gingen zurück. Beste Ferkel wurden sür 26—28 ver¬
kauft : jedo» wurden für 16—18 .Ss auch gute Tiere verlaust.
Der Markt wurde geräumt.

Hamburg , 1. Fcbr . viebhof Sternschanze . Schwetne-
markt. Austrieb : 3978 Stück . Preise in Reich - mark sür 100
Pfund Lebendgewicht : Beste Fettschweine 60—65 , mittel
schwere Ware 6l —61, gute leichte Ware 61—63 , geringe Ware
55—60, Sauen ^ 0—58. Handel mäßig rege.

Altona , 3. Fcbr . Ferkelmarkt. Auftrieb : 612 Stück.
Preise : Ferkel 6—8 Wochen alt 20—21, 8—12 Wochen 25—30,
Läuscrscbwcinc 3- ^ Monate alt 31—15. 1—6 Monate 17— 18
Reichsmark . Tendenz langsam . — Großviehrnarkl vom 1. Fe¬
bruar : 1. Sorte 150- 580, 2. 380— 130, 3. 260—360 RM . Ten¬
denz : Handel mir Milchkühen gut.

Husum , 8. Febr . Viebpreise. In dieser Woche de
dangen : Rinder 18—55 2z , Tchase 35—15 Z , Schweine 59 bis
60 2, das Psund Lebendgewicht . — Ferkelinaikt. Aus¬
trieb 511 Tiere . Handel träge . Mark, nicht geräumt . ES te-
dangen : beste Ferkel 22—25 RM .. mittlere 18—22 RM ., gertn-
gere 15—18 RM . , beste Jungschweine 50—60 RM „ leichtere 10
bis 50 RM . das Stück.

Dortmund , 2 . Fcbr . Zucht- und Fasclvicbmarkt . Austrieb:
675 Großvieh , 269 Schweine , 39 Kälber , Handel in jungen
Tieren lebhaft , sonst langsam . SS kosteten Kühe : 350—675,
Rinder 250—550. — Schweinemarkt . Handel langsam . SS
kostete» Ferkel : 6—8 Wochen 21—32 .Sk, 8—11» Wochen 32 bi»
15 10—12 Wochen 19- 65 Läufer 65- 85 X.

Umlltsl »« Hier ««« Hserlliier > » » ckukliie « «
vom 1 . Februar 1927.

Goldauletbe . .
5«/ . D . ReichSanl . P ' 0 .875
1 °/ . Reichsanletb « P ' 0,885
3' , -' ,» Retchsanlv . P : 0 .875
3"/» Reichsanleive P > «».875
Sparvrämlcnanl . B 0,567 .5
1° ,» Prtz . Konjols P OP . O
3' /-° /° « ,ß . « on, . P u.875
3°,o Prtz . Konlols P 0Z7o
Adlerwerke . 180
Allgcm . Elettr -Ges . 175'/
Berger Ttelbau . . 361
Berlin -And . Masch. 151
Btngwerke . 52
Böhler Sehr.
Buderus -Stsenwerke.
Calmon -Asbcst . . . .
Cbarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren .
Dtsch-Lurbg . Beraw . 202,15
Tis » . Kabel . . . . ! ID
Dlsch. Wolle . . , » 65'
Dvnamtt Nobel . . > I«P
Sltr . Licht und Kraft 197,75

136
69

111,50
105'

Fablbcra , ListäCo.
Fellen L Guillaume
Frankonia .
Franst . Zucker
Gellenk . Beraw . . . .
Ges . s . Elettr . Untern.
Goeddari.
Goldschmidl . . . .
Görlitzcr Waggon . .
Harpener Bergbau .
Hartmann .
Held -Franke .
virtchkuvser . . . .
J .-G . Farben . . . .
Hofsmanns Stärke . .
Ablös .schuldanleibe .

mit Verlosungsrecht
Ilse -Bergbau . . . .
Kaliw . Slschersleben .

Köln -Rottwcil —,—
Körking Gebr . 117
Kökttzcr Leder . . . . 157.50
Lindes Eismaschinen 200,25
LindstrSi» . 218
Lingel Schub 93' '»
Mansseld . ' 165,50
Mich . Linden . . . . ' 3299»
Meyer Tr . Paul . . ! —
Nat . Auw . ! 123
O berscht. Eiscnb .-Bcd . ! 136'/»
OhlcS Erben . ! ^ 7»
Orenstein L Koppel . >
Osnabrücker Kupfer 9 U
Poeg « . '
Polhpbonwerke . . , 7zRombacher . ^"

z.o
RUcksorkv Ferd
Rülgcrswerke . . . .
Sachsenwerk . . . . .
Sarottt.
Schucken ä Co . . . .
Stearn Solinger . . !
Siemens Sc HalSke . .

119 25 Stocwer .
178.50 Tdür . GaS . Leipzig . !

26 Tiev . !
195 Tuchfabrik Aachen . .
206 Union -Gießerei . . .
231 Voatländ . Masch.

'
137.75 Wanderer -Werte . .
>70 ' . Weftcreaeln -Alkalt 9
27" - Hamb .-Amer .-Ltnie 9

237 Berltncr HandclSaes.
62 Comm ^ u . Privatbk.
95 Darmst . u . Nat .bank .

128„50 Deutsch« Bank . . .
327,25 DiSkonw -Lommand.

129 Dresdner Bank
Oldenb . Landesbank

362.5 Old » Spar - u . Lelbb.
372 OSnabrücker Bank . 9

2182i0! >

iz8150. . 5
141
235

183 '/»
76

22«
88 .75
17̂ '/,

111
131

60 .50
110

265 .50
215 .75
169.50

A -9
217750

217
2l »9

196.75
19550
168.25
182 .50

129

Kmtllel »« Vsriee H » nrS» BOe » «
vom 1. Februar 1927.

»rtr» »0»
5*/» Old . Roggensch .V. /
8°/» G .anl . d . Si . Kr.a9
Old . Rogg .anw . p. St
Bankver . sür Nordwd.
Oldv . Spar - u . Leihb.
Aktten88es . Weser . .Bremer vullan . . .
Tecklcnborg A .-G . P
Dampssch ^G . Neptun
Unierweser -Rhed . . 9
Bremer Schleppschiff
Bremen Bestgb . . .Bremer Ed . ft . Hude.
Lansawcrke.
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Jute . >
WarpSspInncrei . .
Bremer Linoleum . ^

— 8,95

39.50 :j>»s— 131
—^ 180

1515'. 152,
'
50

38,75 38. 5«,
161 160

158! —
— t» ,?—>— i <5
— 109

190 189

123
1«»0
260

122
98

257

163
SO

160
120!

Delmenb . Ltnol .savr.
Tilch Lln wk. Hansa.
Bremer Zigarren .
Bremer Rolandmühl«
Bremer Tauwerk . .
Mercaior Oloss . .
Miltenberg «- Krik« .
Wcndir Zigarren .
AilaSwerke.
Hansa-Dampssch .-Gs.
Norddeutscher Llohd
Dlsch. D .-G . Nordsee.
Nordd Wollkämmerei
Carl Böderer s Lo . .
Goldlna . . . . . . . .
RttS - u . Hand .-A -G . 130 25
Bremer Holzindusrtte 7
Hansa-LIovdwerke . 63
Nordd . Waggonfabrik 11

«rief « ll»
260 —^
23S 232Z0
105

1S1Z0
"

liÖ
80

— ÄO

156.Ä !
"

iiü6
237 ! —

130
8

" 'Ä

vi -om « »' rrslvvolledr, »! » »»« vom 1 Februar >927.

Broker Werft
Elsfleiber Werst . . >- "

ri. Dsch^ s .!

htchz Ntebrl-z

m 123

96 .50

— -»7

Lldvg . Port
Ueberlee -Rbederet
Brater Her .ftsch .-Ges.
ElSsietd . Her.fisch .-G.
Kodlenbcrg L Putz . .
Nordd . Hochsecstsch. 9
Dtsch. Krombi .-Mo «. >
GraSborn -Maschin . .
HoltbauS -Maschtnen . .
Waacnbauanst . Oldb.
Bartber Leder . . . 9
Beraoltn Werke . .
Cbm . Wrk. Henkes B.
Dampfsäszew . EilerS.
Delmenb . Müdlenwl.
Delsack . .
Dtsch. yürg .wk vor,.
Dtsch Maia u. Sps . 9

roiu H.

39
942,0

58

11 .S0

19

31
— 9
— 89

Sanseattn -Schokol.
Kasseeband.-'A .-G . .
Oeblmann » Frer . P
Oldbg Glalbütt « ,
Lldbg . Margarine.
Lldba . Staaismoor .
Rcidorner Atl .-Zteg.
Weser-Hol,Industrie
ft . Frert » » s Co . .Globus Rbedeket .Kimme Herrn. . . .
Franckcwerke . . .Hansa -Aul . Varel .Nordd . Wolle ja .do . Gen . ja . lOOO P
do Gen . last. lOOO B
Usa (Univers -Films
Brem . Am . Bank .

« »»»
"

iss
60

115
"

iS-

20

221
256
256

Kt
'
jL

31

212
219
217

^
- '

71

vanlaltten.
Berl Hanvl .^ »esi .
Com - u Priv -Bank
Darmst . u. Nai .-Bk
Deutsche Bank . . .
Ditcotiw .
Dresdner Bank . . .
Mittel » Kredtt-Bank

Jndutttieweete.
AEG.
Berqmann Elettr .
Berliner Masch . . .
Bochnmer Guß . .

Conii Caoutchouc .
Teslauer Gar

292 Dls » .-Lur Beraw.
2l7 Deutsch Srdöi
299 Dtsch Maschsnens

2 >>8 „50 Dvnamt « Nobel
l !>6,5»» Elettr Licht u . Kras,
l93 .50 Gelient . Bcrgw . . .
197,75 lstes . s . elettr . Untern.

Harpener Bergbau .
^ Farben . > .1,6 50 Hoesch Siablw . . .I9i Jlle -Vergba » . . .

>55 Köln -Neuesten . . .20t,50 Köln -Roilwttl . . .
Die Kurse verstehen sich für Attten und seftv.-rzinsliche « erie ln Pro,cm Di « m«, .Papiermark : di» übrigen aas Reichsmark.

130.87
220,25

205
216.87
l »7Z7
169,75

200
208

210Z0
231
2Z8
3 . 6

211 .50

Linke Losmann . .
Mannesmann . . .Obcrlcvl Eisend . .
Oberkail Etlrnind
Oberschj Kok«
LrenNein » Koppel
Pbönir Beraban
Rbttn BraunkodI«
Rdeln Siablw . . .Romb . va „ e . . .
RülaerSwerke . . .
Scknicker , s Lo . . .
Siemens ä HalSke

Kolontalwerte.
Otavt Minen . . .

103.87
250

157.62
116.87

155
330.25

231

152
185.25

225

12,25

rchillahrtgmttzier «.
Hamvg Am . Pakei
Hamb Südam .-Lpf
Hansa-Dampssch
Norddentkcher Slodd

vankatttrn.
Darms, u Nai -Bk
Deutsche « ans . . .
Dresdner Bank

« chMabnraklien
Dt . Dpfsch g, Hansa
Hanch.-Am Pakets .
Norddeutsch «, Llovd

ö^ 'ZO
230L0
1SÜ.5«

P ' vtrzelchneien Werte l«men ngch «us

1
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268 neue deuWeAWwappanmaÄMi
j^ MhgHM -stötbßiWeHchMkcheLwer - ekSiemllLWvSeitwie -eeWappemimrkeilMar-

c » «

nsMiZliie Nolle!
MaHlscken

null Sporworev
Best « Qusliiötenl

? su > Niiller
Strahl » trnrS » IS

i ' sc - liw^umlzllc /E « e -,e- 5e^l,tk

M I

edelä « dt« _
vlMMkÄeiXM»

- niedelweeXo

kekt«
ksvearverger WUrrlcüeo

<ti« alibovakrts ölarb» !

Veoeralvortroier ooä I^ sr

Wein Wer . Krem«
lei . : liol. 8438 onä 8538

» sseköktsstsllo >2 Olllonburg:

ksri on,ier.
jetat lol . 2447

S»

Xiexrmaer-Hlareii

zur gefälligen Benutzung.

Heinrich Eiter»
Holzwarensabrik - Dolzhandel
Del , 18l7 lvorl . Rebenanlchlub BorcherS»

0 l« llM W« - «Ml» «
A- 2 2,92
Elegante heizb . Limousinen

Stadt - und Fern ' abricn billig.

äu » eingegangener l^ llun»

81r»kNeMrsvt
geben «rir dl » » ui » eitere, »u

Vorrugspreisen » b

isnltAkikvcstaMIche
rentml-benorrearctMe. 8 . m. d^l.

vlklenburg

« ««« «rülA maesömUelle.
Oldenburg . 4. Februar 1SS7.

WllllßM'
Für die Hebung dev Brandkalsenbeirraa » für 1927 sind nach-

stedende Termine angefevi : _

Bemeinde

Wiefelstede
Holle

Rastede

Wardenburg
Hanen

HcbungSlokal
fGastbauS»

Blohm
Roll , Wüsting

« hier«

Arnken
Ad . Schnitter

Datum

/ IO . Februar
>N . Februar

12. Februar
» 14 . Februar
» 18 . Februar
/ NI . Februar
>17 . Februar

18. Februar

Hebungvstunden

s >/,- ir , r - v
8X - 1

»- 12. 2- S

»- 12, S—ü
8- 12, S- S

Die zugestelltcn Beitrags,ettel sind bei der Zahlung vorznlegen
I . V . : Haake.

lnrisntlssenfssdige vekossrionzrioffe
in »parten Unstern nn -i 8tr » iten in groöer Lusvadl

Suyerri preirven
NI»»g» oecke » »cdSrrvn

Vorbstatt tnr persönlied « kraoonbloiäang
^ itterti ^nng »ncd »ns mitgedraodten Stokken ru billigen kreisen

KSNnerei IM/il? kszleüe
liefertzuverlässig:
Serien Zeinen

llrSkllge SSume
kerunüe pilsnren
ZckSne vlumen

Der Versand ln den sür
Geest . Moor und Marsch
best geeigneten Sorten bat
begonnen — bitte fordern

Sie Preisliste — bestellen Sic baldigst!

«M «I« 4 «S -S. WM««
litt K5V0 3». del 80M Anwblung . , u
verkaufen.

N^ ,Nl . » . « . Dirü ». «ML - Atz» .

Krimpireie ^VoUvsme
grrtiu o . sctdiv̂ srr tOr Strötinpls >o . Socksin,wsiS kör l-I^ tsrjOLttsti

^ mplrkle Kerrellsvcke»
ssit - iLfnrsri srprOdts QloLlitÄtsr»

XVLII» . KLsrlLr»

8oI»I«K«» r»K
Montag , den 7 . Februar » abds . 8 Ubr,

Einmaliger Vortrag des Asrikaforscher«

H » » s8oL » OlMldRLrglL
„ 17 Jahre Jagd » »nd Forscher-

Abenteuer im dunkelsten
Erdteil"

Karten zu Mk . L —, 1.— , Dtud . und Schüler
SV 4 bet der G . Stallingschcn Buchhandlung

und an der Abendkasse.

b» 0so/»e/»io// :ae/ »eMz /
Stets vorrätig : Rats - , Hof -, Löw .-Apotb ..
Llvenbg ., Apolb . in Olicrnburg , Rastede,
Westerstede , Barel . Jade , Brake . Roden¬
kirchen , Rordcnvam , Ovelgönne , Berne,
Elsslelh , Essen , Einswarden , Dedesdorf,

Neuenburg . — 11.2».

Ulks M « I »IMM
Wallfrrabe 1.NsMe:

Sokkdierkesi
Anfang 8X Ubr Ende 8 Uhr

Fra » , Wrrmelt

»MsOsNenlor
lrifnsdsr , OskLr Stspsl

Heute:

Bunter Abend
Tan, . Humor . Stimmung

Anfang 8 Uhr

Jeden Sonntag u . Mittwoch:

Tanzkränzchen
>» " Die beliebte Tanz -Kavelle "Mo

nvszserMLüie
vrimmü-

inm s.oaen-nsmei
beste OuslitSten!

ps » r Mir«
Ltsreusbr -srkZs IS

Vl! >!S >lrwt,ÄkI, !»Sk'
bleute , Lonnsbenü:

! vürmLNkeil
V. I 'u ^nverein »Vor tj . klüLl'enlor*

^
lkii Osts : « oktre « r

» oegen , 8onnt » g:
28 . StULlwgZkLSt

dlönneegesan - vereln , brok »inn'

! - t * a»

Varkhaus Eversten
Am L o »I n t a g , dem « . Februar

Krstzer Lsoveii!!« !!

am S. Februar
in glänjender Ausmachung ln der

VMÜNÜSIH
Karten im Vorverkauf sür Mitglieder bei
Q . Danncmann L Tboms zu Mk . L — , Mr
Gäste zu Mk . 2.ü0 in Len VerkausSstelie « .

sSicbe Plakate»

Zur FriibiabrobcstcU »ing können wir einen
Posten Attergeristc , insbesondere

Pflüge
Eggen

Hack- u . Drillmaschinen
.MgeWner

. .Mols"
WMllen . MgklMer

„Mllhkl
" Nll . .FM"' MMMivkl

saliM holstkn -LDrs
zu besonderen VoniigSpreisr » u. Zahlung «.
bedingnngen abgeven.

Interessenten wollen bei Bedarf umgehend
bei uns ainragen.

LsnavlrllcüsMiclle
relltrslvenollenlcüatt

». ltz. m . b . H
vldenbnrs i. v .» Nosenstrabc 24.

l!l!!!!!l!»!!!il!li!üii >! ÄiililDli llßlüF"

züsveellslls — Keils
li u k 2 2 2 5.

Boote »k 8 Bkr

IsllLkssÄllrcliell
öooatlur . Sen 8. ksdrmu -: ^

» ok»ox 4 Bdr.

Semirckref t!wr
kirkorn

Ain Sonntag , de « « . Februar

ksVDklliest
im Vtzdorner Krng

Eintritt frei : Tan,band 1 Mk.
Hierzu laden freundiichft ein

F . Stiibrrnbero Ter Vorstand

OrtenidiiiM
Zllilltren -Verein

Unser diesjährige»

SkkSlrenlesS
findet statt am I ». »nd II . Juli

^ »1 S 3/NE

heute. Sonnabend , 5 . Febr . ,
»Ansaiig b Uhr>

wozu srrundlichs » einladci
Walter Tbelrn.

Hier, » emvsehl « 8 . Mottinrile . Eisdei » mit
Sauerkraut , Bvikwiirlt mit Ka >tossr»alai,
Jazz -Vand Kapelle — Polizeistunde 2 Uhr

3V sag « rur Krade
»stzi. »?»N«r-
Itnrtcvknng

Xr , <8 in kein
pol .Bole .Iost.
' -" t

,
L » mael.

- . „ . Iluslerm , > r,p « »arrR » »rr , allein , m . Bt . 42, Ltteick-
Xr . 42 tz -in bol «! . . 8t . öl 1.8S riein .. Basta,

2!»sekr Kadi , , . . ».LI Uaslernapk.ttlertra knkl tk. . . 2 .»« liasiernivsel
8» r»-» te »juaitt . , » s .S» u . dieik« Xt.

- kon »pl . nur öl.
» I i>.7» . ver ^ ." tz« . . 1 x, «n, v»7.

»' « eng , vnet,
«nun . »» rnm ta

«0 ".«trn » rnetlen . — Naas - » .Igr >« » » i2a »?nt» «» . Xe. N5 . k. rernielr . üle
Ilssre In . ö NIM seiineiil 8r . ,>l >k 4,j >,1il1g0le»7 n . p . irtakrei verse, » io an je -ievia,
mein , « rollen Naugt NntNtlsa über tansenäv

Vnlk> I aller »Vrt,
l tiNII . Xtaklvarenkakrllk n.'. -r .- » r,4k, >us NktNa Nr. >7> bat tningr »».
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«in- LersillhlWg
Edewecht Tcr HauSinanu Gerhard

Setje , hicrj ., lässt am

MNE UM18 . » Mli . I
nachmittags 21ö Uhr ansangend,

tn und bei seiner Wodnung:
1 Scheune zum Abbruch , 18 mal 18
Mtr ., 17 000 Bausteine , gereinigt u.
gestapelt , 8 e>ch. Ballen . 8>, Mir.
lang , 20 mal 4 » Zmtr . breit , äst Fu¬
der Dünger , 6000 Psd . Heu u . Stroh,

2 Pflüge . 1 Staubinüvic . 1 Egge , 2 Paar
Heukreutc » , Türen und Fenster , 1 Häck-
selmaschine , 1 Schnetdeladc mit 2 Mes¬
ser » , 1 Scuraiik u , mehrere andere Teile,

ferner : st Lchesfclsaa » grünen Roggen,
öffentlich iiiciskvickciid init Zahlungsfrist
verlausen.

Nach beendetem Verkaufe beabsichtigt
Set je etwa 7 !1 Schekielsaat Eschland,
öffcntl . auf mehrere Fahre zu verpachten.

Kaus - und Pachtlievoabcr ladet ein
Meinrenken , amtl . 2lukt.

Am Dienstag , dem 8. Februar d . F„
vormittags 11 Uhr , sollen auf dem Hofe
des Staaispolizcigebäudcs ( Pfcrdcmarkt-
in Oldenburg , ölsentl . uicistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden:

Z lüMMök -UMköllM
1 SiMMWII lllölij ZMkrollkiiil

Kommando der OrdniinzSpolizri.

Donnerschwee . Eheleute Jos . Harting,
daselbst . Erven lasten nachvcnannlc Nach-
latzsachen am

Montag » dem 7 . d . M .»
nachmittags 2 Uhr anfangeud,

In » Hans « der Erblasser , ttrahnbcrgftrastr
3L öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlausen:

1 Ziege. 7 Hühner.
1 2türigcn Klcidcrschrank , 1 kleinen
Schrank , 1 kleinen Küchcrrschranl , 1
Kommode , 3 Tische , 8 Stühle , 1 Lehn¬
stuhl , 1 Regulator , 2 Spiegel , 1 Teppich,
2 Waschtische , 1 Koffer , Borten , Lamvcn,
1 Wnrstmaschinr , viele Haus und lückien-
gerütlichc Sollten , 1 2ritdrigcn Hand¬
wagen , 1 Irüvrigcn Korbwagen , 1 Karre.
1 Art , Hatten , Spaten , Forken und aller¬
lei sonstige aikcrgcrätlichc Lachen.
.Kaufliebbaber ladet ein

D . 8 . Mirs . ^
E

^ .
Morft.

Barel . Das zur KoiilurSmaffc der Fa,
Vareler Fabrzcugweric Faguar , Fny.
Gebr . Zahn tn Varel , gehörige

Waren-Lager
soll am

MW . UMII . » M IW?
nachmittags 1 Uhr,

in JochcnZ Gastdaus am Ncumarkt . biers .,
üffenil . mcistb . gegen Barzahlung verlaust
werde « , namentlich:

12 Herren - und Tamcnsaftrrädcr . 1 Mo¬
torrad , 3 Motorrad -Lampen , 11 Sluto-
hupen , darunter 3 elcktr ., 2 Scheinwer¬
fer , 1 Richtungsanzeiger , groß . Posten
Luftpumpen , Lcdcrmiwen , Hebel , Bol¬
zen , Robrrabel , Slsbcfi , clcttr . Schetn-
werservirncn , Beleuchtungen für Autos,
Ktndcrsättel , Fahrradgrifse , Schlösser,
Bremsen , Speichen , Schutzbleche und
Streben . Kolbenringe . 3 Motorradsätkel,
1 Partie Kettenräder u . Kasten , Gepäck-
valter , Federn für alle Zwecke , Motor¬
rad -Ersatzteile . Schraubenschlüssel , Zan¬
gen , Splinte , Bolzen , Schraubenzieher,
Hebel . Züge , Pfeifen , Fußrasten , Gum¬
mischläuche . Schcibcngummi , Klingcrü,
Zündkerzen , Magnctschraubcn , Feuer¬
zeuge . viele elektr . Taschenlampen , clclkr.
Wancrwärmer . 170 Flaschen Oel , Werk¬
zeuge und viele weitere Laden -Artikel
für Fahrzeuge , sowie vier Autoreifen
033150 . 3111 . 710 10« . 715/115 , Auto-
schläuche. Moiorraddecken » . Schläuche,

ferner : 1 Geldschrank , 4 eich. Stühle , 2 do.
Scstel , 1 Schreibtisch , 1 runder Tisch,
1 gr . Schaukasten . 1 Tresen mit Schau¬
kasten.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
G . Laste , amtl . Aukt.

«viel Vrsk kalon bünlkier
Während der K0r »ngSlage wie alljährlich

Verstärkte Hanskapeilc

W . Mllldcr.

vampfbäckmi
Oldenburg . SluS dem Nachlas ! dcS

Bäckermeisters E Haverkamp , Oldenburg,
verkauicn wir wegen Siervcjalls das an
der Haarenstralic an bester Lage in der
Altstadt velcgene

Backereigrundftück
mit dem Geschäft und allem Zubehör,

tnsbesondcre auch Auto . Wagen , Pferde.
ES bandelt sich um ein seit » icvr als

80 Fahren bestellendes Bückercigcschäfl mit
sellr bedeutendem Umsatz , das mit zwei
Tampsöjcn betrieben wird . Tic Geschäfts¬
räume sind kürzlich durch Umbau neuzeit¬
lich eingerichtet.

Das HauS kann auch durch Auswärtige
bezogen werden . Antritt möglichst bald.
Ei » wesentlicher Teil de» Kaujpreises
kann durch Ncvcrnabmc langfristig . Hypo¬
theken gedeckt werde ».

Dritter und letzter Bcrkansslcrmin findet
stall am

. SM 7 . » MM
nachmittags 1 Uhr,

im HauS Schöneck. Haarcnstratze.
Besichtigung nach Anmeldung . Kapital¬

kräftige Kauslicvllavcr erhalten alle erfor¬
derliche Auskunft.

Lchwarting K Gent , Oldenburg Eversten.

Fct >Ic rnst rohe 1 8 . TelepkonZZ

läröljte Fuscvsstl In

vom 5cboppen woin dis ru öen feinsten
Spitzen ru ^ einsiudenpreisen

ru 2 .50 u. 4. —
Lmpkekle tür Festlichkeiten ^ rögere

unä kleinere QereÜscbsttsrälime

X . NerlerlrN
Voräem 24 Iskr « Oekvr .om in

Homers Welnicelicr

Uberseereisen

«
ReZclrnFldistc ? ersc >ncn - und7rcrdrt-
dicnskc ncxdr t^!orde »meril <.> . (Vliticl-
ermcri !< -z , 5iic1ermcril <cr . Ostczsicn,

/ iustr -zlicir und / ^ !ri !<»

VcrZNÜZtlnzs - lind I^rlrolurlZsreiserl,
rvic7jc >rd - und ? olerrlcxliricn weisen

um dicXVcli ^XX^ siindien - kvciscn
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kllstrenet inLllts uncktznroen

^ onm ° g Tanzkränzchen
LlutobuSvcrbindung der Bremer Bororl

bahn ä . 6 und 7 Uhr ab Markt.

Wmter So!
Morgen , Sonntag

Verpachtung
Rastede . Maurermeister Heinrich LübS

in Leuchtenburg beabsichtigt , die von Gloystcin
angekamie

Landstelle
bestehend ans dem geräumigen Wohn - und
Wirtichaitögebäudc sowie reichlich 4st h,
— äv Lch .-L . besten Acker - u . Weideländrreien
aus mehrere Fahre zu vervachten . Die
Ländereien liegen tn einem Komvler direkt
am Hauie . Leffeniltcher Bervachtungsrermin
fteht an mit

SlIWdöliÜ. lllill > L MNlilk.
nachmittags 4 Uhr,

in Foh Töpken » Gafthauie in Rastede.
PachMrtchgber ladet ein

F » . BSger » A « » 1.

Eintritt srci Jazzkapelle
Bockbier im Anstich.

>lstünd . Siuwvcrbmdnng bis Schluß
Hierzu iadel sreundlichst ein

Hcrm . Hennings

«jurest«
LtsmwoN-LpImiors!

Landstelle
mit 16 Hektar ertragreichen Moor - und
Marschländercicn , evtl , den Riimvi der
Stelle mir 7 Hektar Ländereien , preiswert
zu verkaufen.

Hude . H . Haverkamp , Ault.

W

Nolorvoole
cs . 4,50X1,40 m , ^ icbe geklinkerl»
dlsks ^oni emgecleckt , mit gescbweitten
Zitzen lür 6 Personen , mit 2 )L P5-

8 . u. 8 . - ^lotor
ru «n. nav —
vom l-ager lielccdae

I .LNrle Ionse,kmae»

Stahl »,alratien . Kindcrbctlen aünst . a VrtvKat . 244 fr . Eisciimöbclsabrtk Suhl llüür .l

Am Sonntag , dem 6. Februar 1827:

Stiftungsfest
in den6ölkNder„Union"

Ansang 7 Uhr . Der Porstand.

Auto-Dermietung
373 Telephon 373
Gerh . Gallo , Alexan - erstr. 13.

M MMMillM!
' » Konsum -Käse . Tlls . Form . . . 3ä .«>a Konsuni -Käsc , Kugel -Form . . 36 .I » » onsum -KüIe , Brot - Form . . . 36 .Per Zentner in erstklassigen Lualitäle » ,ab hier Nachnahme . H . Krogmann,Käse -Fabrlk, Nortorf (Holst .) Nr . 11.

Beginnen Sie schon jetzt mit

50 U » ISN
A b , a b lu n g und s Ie haben im Frühjahr

1 elegsnlll Nsskenfsll
rebr billige Preis » . — Kaulen Sic « j ch «.ohne meine Preise zu Horen.

Hpor » ,Do «iren
,u .vr « «r » ^ er . Nadorster Ltr . l18 Fernruf 1160

Interessenten crlr -xlten -^ uslcünlte
unci ? rorpc !<tc Icostcnlos clurcl» clie

Hamburg länie
^

il/s ^ kuiro 1 -I- LZ

uncl
clie V^crtretunIcn nn »Ilcn .gröldcrcn
? I ^ t ?cn cles In - und /^cuslezndes.

benekslsgeniuk oiüendukg , stelligengekkuil 2
Öossts : Lkeils 8rr»Ls 6»
Oloppsnduog , iLorodsrii Ool -Zewt'v . 0 -»rerr1rLLo 12
Öelmonkoosl : VulitiovLi'ir iLvxo 8tr »Le 02
^ oisso ^ tks ; Triton -̂1
kluclsr .̂ uktlor.Lwr i 'ott . ? ar ^8trnöo 270
»Isvsr ' : X!lior > . ki . KosmLriv^ rLÜe 4
kVooLtenksm: pL»4iuert , XlulierstrLLo 10
Vsosl : (?Lri ^lizvrose, Vllwlm - iiorei
Vsebt « : Usx Uullioko. p» IkevroNt.-r 80
IViltislmrksvsn - kristi ' ingSn : ^ ukriovLror Sclivitter »,^Vr !!lv!m8ltLvensr 8lraUv
Wikdssbsussn ; KuN V̂o«;tsrrtrLÜe 6
V/vs1sn » 1vüv ; .̂ ukiivuLwr LMen, kLilnkoktfLÜe.

, ».
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„Nslilionie " OZtemdlilg
Der Osternburger Gesangverein von >8S1
veranstallct morgen, Sonntag , den « .
Februar , nachmittags ä Uhr . anlählich de»
Beiuches des Gelangorreino »E ä c i li a ",
Wilhelmshaven , eine, : grasten , vssentlichen

I^ apxei » IraI1
UI» vielen Uederraichungen.

T Neumann.

» . »

äonni ^
aq/-

2um Os >
vgsn iisssn

Sonntag , den 6 . Februar
Ksppsndsil

Hierzu laden jrenndlichst ein
Ter Dorstand Heinr . Küvker

Knkchlk - uKuischtt-
Verein SlüenburgM llnigegenli.

Bersamnilung
am 6. Februar bei
Grambcrg a . Mark ».

Anfang 4 Uvr.
Der Vorstand.

OderbaMev
»« «»» « w,

6. Februar:

Ball
mit Saalvost und

Ausführung
Hierzu ladet srdl. rin
Hi» r . Heinemann.

Wmer IiW
Sonniog:

Tanzkränzchen
Hierzu ladet sreundlichst ein

Fr . Siührrnberg-
« iitobusvcrbindung ab Martt : 4.15 Uhr.b. I5 Udr , 11 .00 Uvr.
Autobusverbindung ab Evdorn : 4 .45 Udr

" »r . 11 .30 Udr.
Halt an sämilichcn Hallestellcn Oldenburg-

Etzborn.
Zugverbindung : 3. 16, 7 .18 Udr ad Oldbg.
Zugverbindung : 6 .28 . 8 .28 Uhr ab Etzborn

prlms SvelseksnvNew
kütterksiionel»

Xsttofseilssek 5t»u. lel . isst!
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A . Beilage
Nr . 34 der „Nachrichten für Stadt und Land" vsn Sonnabend , de« 5 . Februar 1S27

Fürsten , die vom Trinkgeld leben
Bet Len russischen Flüchtlingen in Berlin — Der Baron mit dem „Bauchladen"
Die Herrin bedient ihren Stallknecht — Der Drofchkenchauffeur als Tänzer auf

dem Presseball
Von unserem russischen Mitarbeiter Wladimir Koropow

Der Völkerbund beschäftig ! sich zurzeitmit der Franc der russischen EMigranten.
Während der Inflation war besondersBerlinder Saminclpuurr der Flüchtlinge, deren
Schicksal so oft Gegenstand erschütternder
Schilderungen gewesen ts,. Seit der Wieder-
kcbr der Goldwährung sind die »leisten Russen
nach Frankreichausgcwandcrl , in Berlin sindinnnerbin noch zahlreiche Emigranten zurück-
geblieben bereit phantastische Schicksale von
unserem Mi ' arvcitcr aus eigener Anschauungvier erzählt werden.

Wieder einmal erinnert sich der Völkerbund der un¬
glücklichen Opfer des größten sozialen Umschwungs, den
die Weltgeschichte in ihren Annalen verzeichnet bat . Man
sagt oft, das Leben der Gegenwart entbehre der Farbe , der
überraschenden Momente , der phantastischen Schicksale . Aber
cs gibt im zwanzigsten Jahrhundert noch genug romantische
Karrieren . Riza Khan , der sich vom einfachen Soldaten
zmn Diktator Persiens und Begründer einer neuen Dynastie
ausgeschwuugen hat , ist nickst der einzige Zeitgenosse, dessen
Lebensweg cnls den Niederungen des Lebens in die Höhe
geführt hat . Aber es gibt auch ebenso phantastische Ab¬
stürze von den Gipfeln des materiellen Glücks in die Diesen
des Elends . Die russischen Emigranten können ein Lied
davon singen.

Wer in den Kreisen der russischen Flüchtlinge in der
Reichshauptstadt bekannt ist , weiß um manches Einzclschick-
sal, wie cs der phantasicbegabteste Romanschriftsteller nicht
grotesker ersinnen könnte. Ter Außenstehende hört und
liest nicht allzuviel davon . Diese Menschen tragen im all¬
gemeinen ihr Los mit einem Gleichmut , der Achtung ver¬
dient . und sie trösten sich damit , daß der Kampf um des
Lebens gemeinste Notdurft immer noch den Gefahren vor-
zuziehcn ist , denen sic aus Grund ihrer sozialen Stellung in
Rußland ausgesetzt waren . „Was kann mir noch viel ge¬
schehen '

, erklärte mir die Gräfin M . , ehedem eine der reich¬
sten und mondänsten Frauen der Petersburger Gesellschaft,
„nach all dem, was mir widerfahren ist ! Hören Sic gut zu:
Während des Krieges war ich Krankenschwester im Lazarett
einer Provinzstadt . Als die Revolution ausbrach , wurde
ich sofort verhaftet und sollte, da ich als Gräfin hinreichend
verdächtig war , erschaffen werden . Eine Stunde vor der
Erekution erbarmte sich der wachthabende Soldat meiner
und lieb mich aus dem Gefängnis entwischen. Ta ich lein
Geld bei mir hatte , mußte ich von Ort zu Ort wandern und
betteln, um nicht vor Hunger umzukommcn. Endlich ge¬
lang es mir nach Bitten und Betteln , in dem Viehwagen
eines Militärtransportes einen Platz zu erhalten , und so
kam ich glücklich nach Petersburg . Meine Wohnung war
noch nicht ansgcplündert , und so konnte ich einige Juwelen,
die ich gut verborgen hatte , in Sicherheit bringen . Ein
paar Tage später wurde meine Wohnung beschlagnahmt.
Ich wurde ans die Straße gesetzt und fand Obdach in einem
Kellerraum . Tort lernte ich Stenographie und erhielt , unter
falschem Namen natürlich , eine Stellung bei einer Sowjet-
bcbördc. Es war die Periode der schlimmsten Hungerjabre.
Ich nährte mich von „Kuchen' aus Stroh . Schließlich

konnte ich dieses Leben nicht mehr ertragen ; ich veräußerte
meine Juwelen und entschloß mich , ins Ausland zu flicken.
Bei furchtbarer Kälte fuhr ich in einem Schlitten , in Stroh
eingchüllt , über den sinnischcn Meerbusen . Tie russische»
Wachtposten bemerkten uns und gaben Feuer . Da erklärt
mir der Kutscher — ein finnischer Bauer — er werde um-
kchrcn, wenn ich ihm nicht etwas recht Schönes schenkte.
Ich gab ihm einen kostbaren Ring , das Letzte , was ich mir
aufgehoben hatte . Tann brachte er mich an die sinnischc
Grenze . Von dort gelang cs mir , mit Hilfe meiner Freunde
nach Berlin zu kommen. Hier nähe ich Wüsche und bessere
Kleider aus . Viel Arbeit habe ich nickt, aber Sie sehen, ich
lebe und brauche nicht vor einer Verhaftung zu zittern . Und
das ist für mich die Hauptsache. Vor dem Krieg habe ich
einmal einen Winter lang in Berlin ein großes Haus ge¬
führt . Letzthin traf ich zufällig mein früheres deutsches
Dienstmädchen auf der Straße . Sie ist jetzt meine beste
Freundin geworden , sie ist der einzige Mensch, der mir
Hilst . Sie borgt mir Geld , wenn es mir recht schlecht geht,
und bringt mir bin und wieder etwas mit , was von ihrer
herrschaftlichen Tafel absällt . Ich bin eine große Thcatcr-
frcundin ; in Petersburg batte ich jede» Abend meine Loge
in der Oper , und jetzt freue ich mich wie ein Kind , wenn
meine Freundin , die bei einem Thcatcrdircktor in Stellung
ist , mir gelegentlich ein Frcibillct für die Galerie besorgt.
Zu Hause verfügte ick über zwei Autos und hatte die besten
Pserdc . Jetzt habe ich manchmal kein Fahrgeld für die
Straßenbahn , uno so laufe ich zu Fuß aus Friedenau ins
Deutsche Theater . Aber das macht nichts ! '

Ein anderer Emigrant , Fürst T . , ehedem einer der
reichsten Gutsbesitzer , erzählt : „ Ich weiß , daß man mich
hier nicht erschießen wird , und das genügt mir . Ich mußte
Hals über Kops aus Petersburg fliehen . Ter Portier
meines Hauses hatte mich bei der Tschcka denunziert . Ich
erfuhr cs, als ich gerade cinkaustc. Mein mir noch treu - I
gebliebener Diener warnte mich . Er gab mir seine Mütze. I
Ich setzte sie ans , ging geradewegs auf den Bahnhof , ohne
einen Pfennig Geld zu haben , und entfloh im Waschraum
eines Zuges bis zur nächsten Station , von wo ich unter den
größten Entbehrungen zu Fuß bis zur csthnischcn Grenze
wandelte . Hier in Berlin bemale ich Zigarettenetuis und
Schachteln. Meine Frau , die ick im Eril geheiratet habe,
kocht russische Marmelade und verkauft sic . Wir leben mit
zwei Kindern und mit meinen alten Eltern in einem Zimmer
zusammen . Mein Schloß in Rußland war als Kunstwerkberühmt . So ist der Wandel der Zeiten ! '

Ein Freund des Fürsten D . , Baron P ., gebt mit einem
„Bauchladen ' von Haus zu Haus und verkauft Zigaretten
auf Kommission. Sehr groß ist ' die Zahl der russischen
Aristokraten , die Kellner geworden sind. Andere haben sichin den Chausseurbcrus gerettet . Gras K. , einer der bekann¬
testen Kavaliere der Petersburger Hofgesellschaft, ist gleich¬
falls Troschkcnchauffcur in Berlin . Er erschien auf dem
diesjährigen Presscball im Frack, tanzte die ganze Nacht
durch, um sich um fünf Uhr morgens in seine Ehausseur-
uniform zu werfen , die er in der Gardcobe abgegeben batte.
Tann fuhr er die Ballgästc nach Hause und freute sich über

den guten Verdienst . Der Oberstaatsanwalt des Peters¬
burger Gerichts hat im Exil entdeckt , daß er eine gute
Stimme hat . Er tritt jetzt in einem russischen Kaffee als
Sänger aus . Tic vielen russischen Frauen der Oberen Zehn¬
tausend müssen sich gleichfalls in untergeordneten Stellun¬
gen ihr Geld verdienen . Die Witwe des reichsten Kognak-
fakrikanten von Rußland , Frau S . , die früher über ein Ein
kommen von 15 Millionen Rubel jährlich verfügte , ist
Masseuse geworden . Sie verdient jetzt 150 bis 2tXi Mark
im Monat und ist glücklich dabei . Eine andere , chcdcni
ebenfalls sehr reiche Frau eines Industriellen , freute sich,
als sie eine Anstellung als Kellnerin , und zwar ausgerechnet
— in der sowjctrussischcn Handelsvertretung bekam . „Na
türlich ist es unangenehm '

, sagte sic mir , „unsere Todfeince,
die uns alles genommen haben , bei Tisch zu bedienen , aber
ich konnte sonst keine Arbeit finden . Geradezu tragikomisch
war es , als ich einmal meinen früheren Stallknecht bedienen
mutzte. Vor dem Kriege war Wanka Stallknecht bei mir,
dann wurde er eingezogcn , und ich hörte kein Wort mehr
von ihm . Eines Tages mußte ich einem gut ungezogenen
Herrn servieren , in dem ich meinen Wanka erkenne. Er bat
mich auch erkannt und mir erzählt , daß er durch die bolsche¬
wistische Revolution ein großer Mann geworden sei und
jetzt im Auftrag der Regierung in Berlin Einkäufe mache.
Er gab mir noch ein Ertratrinkgcld , und ich mußte cs an-
nchmen . ' Ein früherer Millionär , der Petersburger Kauf¬
mann S . , der in der Hauptstadt ein großes Delikatessen¬
geschäft mit zahlreichen Filialen betrieb , arbeitet beute am
Alexandcrplay , wo er trotz seiner sechzig Jahre tagaus,
tagcin schwere Kisten zur Bahn schleppt.

Es ist kein Geheimnis , daß im Zellengesängnis von
Moabit viele russische Aristokraten sitzen , die durch Not und
Entbehrung aus die schiefe Bahn gedrängt worden sind:
Kokainschmuggler, HotelschwiiiLlcr und Betrüger aller Art.
Besser gebt cs noch denen , die sich als Tänzer , Musiie
Sänger und Schauspieler in russischen Kabaretts und L:
kalcn künstlerisch betätigen , oder beim Film untergckomn.
sind. Tie russischen Emigranten , die große eigene Geschäs
baden (abgesehen von den zahlreichen kleinen Läden ) , und
denen cs gelungen ist , wirklich große Unternehmungen ins
Leben zu rufen , gehören zu den sclrencn Ausnahmen.

Die chemische Tcfinierung eines Vitamins.
AuS Göttingen erhielten wir die Nachricht , daß cS demChemiker Professor A . Windaus gelungen sei . denjenigenStoff zu identifizieren, aus dein durch ultraviolette Strahlendas Vitamin entsteht. Es soll das Ergosterin sein. Tiefe kurzeMitteilung dürfte nur den wenigsten etwas gesagt haben, lind

doch liegt in den wenigen Worten die Frucht einer Arbeit, direin Vicrteliahrhundcrt gelastet bat. Für dm Wissenschaftlerergibt sich eine Tatsache, die wie eine Erlösung von einem

Or'e Ar/rae ?-
Fec/ei/isn, rrnck kra/k§krokrenck
unck ö/ü/ionck, bekommen aber arrc/r
käZb'cb c/sn Zesuncken unck wobt-
rcbmeckencken

. .Seellg ' ls krrnö . KopuKakkec " .
l/ebera/ / ru baden.
/ Vanchwkek nim 50

Vas einige MrnrÄer*.
Von Guido Kreutzer. -

19. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Nehmen wir an : die Vorsehung , die es vielleicht doch

nicht ganz so schlecht mit Ihnen meint , als Sic bisher glaub¬
ten.

' versetzte er ernst.
Er griff nach ihrer schlaff herabsinkendcn Rechten, die

sie ihm überließ.
„Sehen Sic , mein liebes gnädiges Fräulein, ' sagte er

mit einem Lächeln, das nun allmählich in seinen geistvoll-
klugen Zügen aufglomm , „wenn ich jetzt ein lcidcnsck -aftlicher
junger Lichter wäre , dann würde ich schnurstracks nach
-Hause gehen und mich an den Schreibtisch setzen und eine
bcgeistcrungstrunkene Hymne schreiben über Ihre Lcidcns-
s-ihigkeit, Ihre Treue , Ihren Heroismus und Ihr tapferes
Ringen mit dem Schicksal. Aber da ich kein junger , welt¬
fremder Dickster , sondern nur ein lebcnslluger alter Herr bin,
so werden Sic nicht enttäuscht sein, wenn ich dementsprechend
anders handle . Eins noch : Natürlich kennen Sic die Adresse
Ihres Vetters ? '

Angstvoll zuckte sic zusammen.
„Um Gottcswillcn , Durchlaucht — wenn Sie etwa be¬

absichtigten, ihn auszusucken, und er würde dadurch erfahren,
daß ich sein strenges Schweigegebot übertreten habe , dann
wäre alles verloren ! '

Nun war sein Lächeln schon unverkennbar.
„ Sehr richtig : dann wäre — wenn auch in anderem

Sinne — alles verloren . Und ich, meine liebe Gnädigste,
wäre der kapitalste Esel , den die Welt auszuwciscn hat . Im¬
merhin, Sie unterschätzen meine Intelligenz , und ich werde
mir selbst die Freude machen, Sie binnen kurzem davon zu
überzeugen. Doch damit mir dieser Beweis restlos gelingt,
bitte ich Sie dringend um dies eine : Reagieren Sic auf kei¬
nen Erprcffungsvcrsuch Ihres Vetters mehr — oder Sie
würden sich von jetzt an zur Mitschuldigen seiner Verbrechen
machen .

'
Er schüttelte leicht den Kopf.
,Jch kenne Ihren Einwand : Die Viertclmillion , die Sie

ihm bincn drei Tagen anszulicfcrn hätten ! Doch Sic dürfen
das unter keiner Bedingung mehr tun . Ersinnen Sie irgend¬
welche glaubwürdigen Motivierungen , um ihn nicht arg¬
wöhnisch zu macken; halten Sic ihn hin und vermeiden Sie
jede persönliche Begegnung . Drei Tage lang — nur eine
letzte kurze Zeitspanne . Aber diese drei Tage müssen Sic
geschickt Komödie spielen — dann haben Sie alles Über¬
stunden. '

Ihre Schultern zogen sich in innerem Frösteln zu¬sammen.
„Ich weiß nicht, waS Sic planen , Durchlaucht. Ich kann

muh keine Zuversiast aus Ihren Worten schöpfen . Denn wenndas mißlingen sollte, was Sie Vorhaben, Durchlaucht, wennMalte durch unsere Schuld eines Tages als Hochvcrrärcr vordem Staatsgerichtshos sichen müßte —'
Und er darauf:
„Genügt es , gnädiges Fräulein , wenn ick als Edelmann

und alter Offizier Ihnen hier mein Ehrenwort darauf gebe,daß Malte von Reeg das Zuchthaus ebensowenig zu scheuen
braucht, wie Sic selbst es jemals nötig gehabt hätten , diesenDoktor Trawonn zu fürchten ? Ohne weiteres zugegeben —
er versteht sein Handwerk und kennt sich auf die Psychologieder Frauen aus . Doch er trieb etwas zu skrupellos Miß¬
brauch damit . Deshalb wird es Zeit , daß wir diesem üblen
Scher; ein Ende machen. '

Nun zog er ihre Hand , die er noch immer in der seinen
hielt , an die Lippen.

.Lassen Sie mich Ihnen für das Vertrauen danken, das
Sic mir cntgcgcnbrachtcn , und vcrftattcn Sie mir in Gna-
den, mich jetzt von Ihnen zu verabschieden. Ob Sie in den
nächsten drei Tagen von mir hören oder nicht — jedenfallsKopf hoch , Lonnv Lars ! Jetzt erst geht cs wirklich um
den Malte von Reeg ! Deshalb denken Sie — bis wir uns
Wiedersehen — immer daran , daß er da in seinem Adlig-
Zarcklin nur um Haaresbreite dem Tode entwischt ist . Und
daß kein Mann auf der großen weiten Welt so nötig , wie
gerade er, Ihre bedingungslose Liebe, Ihre frohen Augenund Ihre gläubige Zuversicht braucht. . . . Eigentlich kam
ich hierher , um Ihnen einen Brief auszubändigcn und von
einer Frau zu sprechen, der Sic vielleicht ein ganz klein
wenig Unrecht getan haben . Doch mag das beides vorerst
aus sich beruhen bleiben . Tenn jetzt handelt es sich ja nur
um Sic und um Ihren Herzlichsten und um euer Glück , das
schon draußen aus der Schwelle wartet — damit Sie cs in
beide Hände nehmen und dem bringen , der cs einzig und
allein von Ihnen empfangen kann. Es war ja einer Ihrer
deutschesten Dichter, der die Worte schrieb: „Dulde , gedulde
dich sein ; über ein Stündclcin ist deine Kammer voll Lonne . '
Diese Stunde ist nahe , gnädiges Fräulein .! Halten Sic sichbereit ! '

Er gab ihre Hand frei , nickte ihr noch einmal mit crn-
stem Lächeln zu und ging . ^Leise glitt die Tür hinter tbm ins Schloß.

Die schöne Lonnv Lars gab ihn, nickst das Geleit . Mit¬
ten im Zimmer verharrte sic und atmete leise und hielt den
Kops geneigt , als lausche sic verklingenden Worten nach.Bitterkeit ließ ihre Lippen schmal werden.

Nein , sic glaubte nickt mehr an das Glück, das aus der
Schwelle ihrer harren sollte. Sic besaß nicht mehr das arm¬
selige bißchen Mut zum Hoffen , weil sic die Kraft zum Glau¬ben verloren hatte . Nicht war ihr Herz müde geworden,Malte von Reeg zu lieben . Aber ihre Sehnsüchte lagen ver¬
schüttet und halb erstickt unter Schutthalden schmerzlich resig¬nierter Wunschlosigkcit.

So arm an Wundern war die Welt längst geworden!Nein — cs gab keine Hoffnung mehr!
Und doch wehte cs von ihren Lippen in traumvcrsvon-ncncm Flüstern:
„Dulde , gedulde dich fein - '

XV.
„Zum Auswärtigen Amt ! ' besah! der Fürst , als er

draußen in seinen Wagen stieg.
Und „ Zum Auswärtigen Amt ! ' wiederholte der Leib¬

jäger Adam Siebenlist , während er sich neben den Chauffeurin seinen Lcdcrsitz schob.
Der famose Mercedes legte ein Tempo vor , daß Se.Durchlaucht bereits fünfundzwanzig Minuten später dem

Ministerialdirektor Baron Nicnitz, Abtcilungschcs im A . A ..in dessen Arbeitszimmer gcgenübcrsaß . Es war noch immer
spartanisch nüchtern eingerichtet. Und noch immer webte bicrdie etwas muffige , leicht angestaubte Atmosphäre , die seit derAcra Hohenlohe in der Wilhclmstraße nistete und siegreichein halb Dutzend Reichskanzler und selbst de » Umsturz über-dauert hatte.

Schon sonst war dem hohen Herrn — wenn er sich hier
gelegentlich mal blicken ließ — dies fatale Fluidum aus dieNerven gefallen und hatte ihn rebellisch gemacht. Um wieviel mehr heute, wo er an sich schon nervös war — wcscnt-lich nervöser jedenfalls , als er cs sich selbst je eingcstan-den hätte.

Dock schließlich hatte er sich ja auch eben in der Dahle-mer Billa der Cecilicnallcc allerlei hanebüchene Geschichtenmit anhörcn müssen. Und wenn man ferner erwog , wie
aufrichtig er dem Malte von Reeg zugetan war , uird wie erwährend der letzten Stunde auch Lonnv Lars in sein Her;geschlossen hatte — dann brauchte er sich weiß Gott nicht derlatenten Erregung zu schämen, die ihn beherrschte und jetztmehr und mehr durchbrach, während er dem Ministcrialdirektor erschöpfenden Bericht erstattete.

Tenn von der ersten Minute an , da die schöne LonnnLars ihm beichtete, war er sich völlig klar darüber gewesendaß cs für ihn nur eine einzige Möglichkeit gäbe , diesen vcr!hcddcrtcn , beinah undurchsichtigen Kram zu entwirren : untervier Augen ungesäumt mit dem dicken Rienitz sprechen!
(Fortsetzung solgl .)
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peinlicben Truck wirk «, <5r Ist In letzter Zeit In der Oesfeni-
lta ' ketl soviel uocr Vliuiine gcsair . - beu worden , daß es stcv
wovl erüvrigi , vier noch einmal zu cttlarc » . daß es stcv um
Stofic vandcli . die sür das Lebe » von allergrößter Wichtigkeit
stnd . Itofie . di « in licinsten Menge » wirksain sind , deren Keinen
oder deren Verminderung ni schwere » Kranttzcilc » filvrt . —
aber Iiosfe , die cbeniisch ntebl in besiimnien waren . Das ivar
ei» peinltaier 5 »stai>d für die Wissenschaft . Nun ist es gelungen,
eine » wobivckannien Ilosf als vorstnse z» dem einen Vitainin
zu finde » , dem Vitamin . daß die engiisrür Krankbeii ve . dütet
Das Ergosterin geböri zu der Oiruppc der Sicrine . deren wicb-
ligiler Rcpriilcniai » in , tierisac » . also auch im menschliche»
Organismus da « Evolestcr », ist . et» Iiosi . der eine nabe Ver«
wandtschasi ; u de » Gellensäuren ba >. In letzter Zc » ist bekannt
geworden , baß das Eboteslcrin durck> Utiraviolettlichidrstrablung
antiraivttisch wirksain wird . Takabasbi bat sckion einen Lvnlicvc»
Körper wie das Ergosterin isolicri , den er Biosicrin nannte.
Das Ergosterin bat ein « sein ädnliche chemische Forn -.ci . Aber —
»ind das ist da « wesentlichste an der neuen Entdeckung — di«
chemische Struttm de « Ergosterins ist von einer besonderen
Art und in der Sirukturänderung dürste die weittragende
ebarakrerveriindcrung zu sueben sein , die das (Ergosterin zni»
Vitamin macht . Das Ergosterin ist zuerst im M, » terkorn gc-
fnnde » worden , dann in allen Pilzartcn . Das Vitamin ^ der
Tiere soll nicht von ibncn gebildet , sondern aus der Bilanzen«
Welt eingcfübrt sein Hier eröffnen sich neue Erkenntnisse . ES
sei noch einmal an die Verwandtschafi mit den Gallrnsäureii
erinnert und damit zusammen an die Tatsache , das , in der
Leber an , meisten Vitamin I gefunden worden ist und daß
Lebertran der stärkste Vitamin -Ttz-Träger ist.

Was ist nun daran von allgemeinem Interesse ? Windaus
ist es gemeinsam mit Franck gelungen , mit ga » , geringen Men»
gen des syntetische » Vitamins experimentelle Rachitis bei
Ratten zu beilcn . Wir baden also ein neues Heilmittel für die
englische Arankbcit zu erwarten . Allerdings sind wir seit
HuldschinskiS Entdeckung . daß Nl ' iavioleltbestrablung die
Rachitis bellt , im Besitz eines souveräne » Mittels . Aber viel¬
leicht bringt uns die neue Therapie eine wesentlich « Ver¬
einfachung.

Rundfnnk-Progr Hambnrst. Breme»», Hann der , Kiel
Hamburg West: 394,7, Bremen Weile 409, Hannover Welle W7,Kies Welle 254.2.

Sonnt, «, 6 . ssebr. 8 : Hamburg lalle Noraglenberl : Die
Gesetze der Wache. S 9 .15 : Hamburg ' alle Roragsender ) : Margen¬feier mit modernen Meistern . MNw . : Gertrud « Ladendars . EvaSchlee. St Rodelt . Fritz Gartz G 1055 : nur Kiel : Gottesdienstans der Unio -finche T ll : Hamburg , Bremen , Hannover:Esperanto S 11 .30 : Hannover , Hamburg , Bremen : llsintz ' owertvor dem On . rnbaur Hannover . S 12.30 : Dr . Funk, der Ing.s 1 .05 : Hamburg . Klei . Hannover , Bremen : Kon .ert . rs 1 .45:Hannover lalle Roraglenders : Rammerorch.-ster . S 2 .3V : Schach.
§ 3 .30 : stunkbeinzelmann. D 4 .15 : nur Hamburg : W . Ehlers:Thealervlaudcreien . s 4730 : Hamburg lalle Norag ender : LübeckerDichter der emvsmdiamen Zeit : „Overbeck" . Bach : Föcherlied.— Mozart : Kinderwisi - Sehnsucht nach dem Frühling . — Scholz:Warum sind der Tränet , unterm Mond so viel. — „ Schmidt vonLübeck " . Schubert : Der Ändere. — Fröhlich und wohlgemut . O 5:
Homburg solle Noragsenderi : Konzert . Leit . : Kapellm , Dr . Mon-
nmger . Thomas : Ouo . Mignon . — dAIbert : Fant . Ticsland.— Li!zt : ilng . Rhapsodie Nr . I . — Waldteuiel : Sirenenzauber.— Komzai : Wien bei Nacht, Pot » . — Heidt : Potp . über beliebteMLnnerchöre. — Schlußmusit . D 8 .35 : Hamburg lalle Noragsenderi:Fr . Dencker : Im Lande der Fjorde . (Le >chjchlr !p » ren am Wege.S 655 : Hamburg lalle Noragsenderi : A . Wchrlin : Tbeater-
erinnerungen . D 750 : Hamburg «alle Noragsenderi : Philipp Berges:Ein Tag als WellLusiteliungr -Ärdeitsmann . S 8 : Hamburg lalleNoragsenderi : „Don 2uan . Oper ,n 2 Alten von Mozart.Haupt -Peri . : Don Juan : K . Nodeck : der Komtur : 2 . Entmann:Donna Anna . Tochter: Eva Schlee: Don Ottavio , deren Bräuti¬
gam : Donna Elvira , von Don Juan verlassen: Hildegard Bieberu . a . Ort : Seoilia Mitte des 17. Iahrh . — Anschl . : Tanzmusik.Für Hannover : Konzert.

Rundsunkproaram « La » ae »bera <488 .8 ), Münster 7241 .9).Dort « « » » t283 >. vlbersel » «468 .8» aus den Sendcräumen
Köln — Düsseldorf — Münster — Dortmund — Elberfeld.
Es bedeutet: La : Langender» . Mü : Münster . Do : Dortmund . El:
Llberield . Der Senoe -Ort ist ausgeschriebcn: zuerst in der Kiammer
wird der Sender genannt.

Sonnia « 6 Febr . 9 : Elberfeld lfür La . Mü . Doi : Morgen¬
feier. Milw . : Marianne Tieienlhal iOrgeii , Konzertm iboebel
sViolinei . Elbsrielder Kurrende . — Anschl . : Uebertr . des gr.Getöntes der neuen Kirche in der Sophienstrage . Elberfeld . D 11:
Köln lsür La . Mü , Doi : Eine Viertelstunde über Goethe <5 .!.S 1150 : Köln Oür La . Mü . Do ) : Dr . Ulmann : Echo der Zeit.
Ereignisse in Wisjemchalt und Kunst S 12 : Köln lsür La . Mü,Do : börenrünsche S 1 : Köln liür La . Mü . Doi : Konzert . Solinger
Schützenmarsch — Ouo . W . nn ich König wär . — Holzschuhtanz aus
Zar und .zimmermann — Fant . Goh .-me. — Menuett . — Donau¬
märchen, Walzer T 250 : Munster lsür Mü , La . Doi : Ä Stecher:Uederblick über die Funkliteralur und Neuerungen aus dem Gebiete
de» Funlwesen» . S 3 : Düsseidort lsür La . Mü , Dal : Schach.
D 350 : Köln lsür La . Mü , Doi : Kindersunt . Neltor Simon:
Notlsmärchen . S 4 : 2ugend >unt . „ Lessing " . D 455 : Die Welt
aus Schienen B Grügor : Von oer Ostsee bis zum Kaspischen
Meer . S 5 : Köln lsür La . Mü . Doi : Kölner Karneoolssitzung
Uebertr au « dem Gürzenich S 6 .30 : Dortmund lsür Do . La . Müi:
Sport lHerm Probsti T 7.3Ü : Köln lsür La , ML . Do ): Sport-
vordericht S 7.4V : Köln lsür La . Mü , Do ) : E . Angel : Ediionr
80 . Geburlrlag . Anekdoten. D 8 .15 : Köln lfür La , Mü , Do ) :
Karnepalislische» Konz-rt . Sol . : Alice Fränkel lSoorani . S 1050:
Sv » rt . D 1050 : Köln lsür La . Mü . Do ) : Tanzmusik.

kttrekliebe
5 . Sonntag nach Epiphanias , den S. Februar 1927:

Lambertikirche . 10 Uhr Gottesdienst : Präsident des Ober»
kirchenrals O .vr . Tilemann . Kirchenchor : 1. komm '

, hei¬
liger Geist iE . Grell >; 2. Aus Gott allein will hoffen ich
<F . Mendelssohn ) . 11 .20 Uhr Kindergottrsdienst : Pastor
Hover . 6 Uhr Gottesdienst : Pastor Wicckmann.

Garnisonlirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Piens . Kirchen¬
chor : I . So wahr ich lebe , spricht drin Gott iS . B . Bach ) ;
L Valer unser , im Himmelreich (S . B . Bach ) . II Uhr
Katechiemusgottesdienft.
Sprechstunden der Gemeindepfarrrr : 10 bis 11 Uhr vorm.
Dir Verwaltung der Kirchengemetnde sSiechnungsfiihrung,

Kirchcnbuchführung usw . i befindet sich im Hause Peterftraße 25.
Geschäfrsftunden von vorm . 8—1 Uhr . nachm geschloffen

Sprechstunden oer Gemeinbepslegerin Frl . Kelleihoff
Dtensiag » und Freitags von 10—12 Uhr im Gemeindehaus «,
Peter strotze 27.

*
Katholische Kirche . 7 Uhr Messe . 8 Uhr Messe mit Predigt,

S Uhr Kindermesse mit Predigt , 1050 Uhr Hochamt mit
Predig »; L Uhr Andacht.

Um 5 Uhr : Generalversammlung des katholischen Ar¬
beitervereins.

vaptiprntirchc , 2ltinw «g 21 vorm 9.30 Uhr : Predigt ; vorm
II Uhr : S -Schule : nachm . 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend 850 Uhr Betstunde.

Montagabend 8 Uhr : Bibelstunde in Bürgerseld «, Schul-
weg 9» . Prediger Wupper.

Friedenskirche Ionntagvorm . 950 Uhr Gottesdienst , Pred.
Ringei « : Lonniagvorm . N Ubr Sonniagsscknile : Sonntag¬
abend 8 Ubr Gesangsgottesdienft . — Bon Montag , dem
7. 2„ bis Freitag , den II . 2. , jeden Abend 8 Uhr religiöse
Vorträge von Hrn . Pred . Ringels , Augustusburp über das
Dhema : Wie erlebt man Gott ? Pred . Grimmer.

Addern Gemeinde , Satharinrnftrahe 5. Sonntag srüh 10 Uhr:
Ktuder -Sonniags -Ichule . Abends 8 Uhr : Lessentl . vor-

Luv Untevkaltiing.
Bild . rrSNek.

Krexzwsrirätscl.

S» SSS
» UW» » »

» »»» »I
D»» » » li>

» ,» » » » >

>»»»»»
Senkrecht : 1 . Berliner Bildbauer , 2 . Himmelsrichtung.

3. ungarischer Wein , 4 . Patronenbestandteil . 5 . Briefbripack,
6. Leidestandtril . 10 . Luftkrübung . 11 . Fluß in Frankreich,
13 . altgermanischc Göttin , 14 . Gebäck, 15 . bekannter Turm-
konstrukttur , 10 . Kautfchukmasse , 17 . persischer Dichter . IS.
Märchengestalt.

Wagrecht : 1 . Regermusikinssrument . 4 . Rebenflutz der
Ewe , 7 . Lederbearöcitcr , 8 . Muse , S. Stadt im Reg . -Bes.
Arnsberg , 11 . Gctrcidevslanzc , 12 . Bcsuani » , 14 . Flutz
in Frankreich , 17 . Sebeavvarat . 18 . Polarsäugetier , 20.
Lichispendcr , 21 . Braigerät . 22 . Tierwobnuna , 23 . Uni-
sorm -Besatz.

» ssselwr »» «.

L««o « rw ».
Mein Wort es mach ! im Meere viel Sdektokel.
Iau ich den Lchivan » idin ab . ist « ein Orakel

Lcuchterrätsrl.

!sN
.!

61!
» M M M

Nach enisprechender Buchsiabenordnung bezeichnen die
Jenkrechtcn : 1 . Waizwerkerzeugnt » , 2 . Edelstein . 3 . ivanisch.
AdclSMel , 4 . Halbedelsiein . 5. Tinnrselndruck . Die Wag.
rechte nennl eine Tlaatssorm.

» usltsung der RStsel ««, der letzte«
To »nabe «dnum« er.

tlnklSs »«« »»« Bilderrstsel.
Böses mutz mit Bösem enden.

AuklSs « « « »» « Arenslvortrltsrl.
Senkrecht ! l . Kammer . 2 Remu « . 3 Nessel , 4 . Mörtke,

5 Spitz . L. Steuer . 10 . Rivve , ll . Aviel , 13 Staupe,
14 . Lpinat . 15 . Lasker . IS . Indien , 18 . Emden , 20 Bulle.

Wagrrcht : > . Koran , 4 Mose « . 7. Mimose , 8 . Breit « ,
g . Elster ll . Akazie . lL . Lipvc , 14 . Zplel , l7 . Trepp « ,19 . Lauban , 21 . Undine . 22 . Akelei , 23 . Ernst , 24 . Rhein.

AnflSsoug »u « RSsselspruug.
Ich komme vom Gebirge her.
Dir Dämm 'rung liegt aus Wald und Meer:
Ich schaue nach dem Abendstern,
Di « Heimat ist so fern.
Es spannt di « Nacht ihr blaue « Helt
Hoch über Gotte « weit « Welt:
Die Weit so voll und,ich allein.
Die Welt so groß und ich so Nein.

lSchmtdt v . Lübecks

AuNisuntz »»« Silbeuriilsel.
Biel Nebel im Februar , viel Kälte Im ganzen Jahr.

« uNSkuu , » , « FiNritsel.
1 . Derwisch , 2 Aderlaß . 8 . Andersen , 4 . Klnderel,5 . Flandern . S. Kalender.

« ufibsuu , »,r » chorad«.
Leier — Kasten — Leierkasten.

eicr idUll lsr er- für- / lfiS le irült

ötrqz tr den in ge- die

lücirt gzt- und eia U- en- irem rie/
i«oU- ad- le- UN- cr- ciu di« , dein

b.-nc! jror Ist- er- bist

gcn ns rsn vsen denn toi" ne Aut

wie- TUN r »»w Iwb ven nldü dn

srinoil»die der Iduz gen MM bren

Silbenrätsel.
Au » den Gilbenr

bahn — bein — bil — bü — del — der — dok — «— eg — ein — ei» — ei» — erd — flun — krie« —
gang — ge — gel — gon — bei — kel — kraut — land— le — litz — man — ne — nun — o — vbon — po —
ra — rent — ro — schei — se — len — sen — steig— stieg — stirn — ta — te — teil — tel — tracht —
sind 20 Worte zu bilde » , deren erste und vierte Buchstaben,
beide oon oben nach unten gelesen , « inen Spruch ergeben.
Bedeutung der Wort « : I . friedlicher .'instand . 8 . Sislpfianse
3 . deutscher Dichter , 4 . Sinrcibmiltel . 5 . niederdeutsche Land-
schait . S. Seefisch . 7 . Männername , 8 . SattelzubebSr . v.
verständig » ,igranlaae . 10 . winterliche Bergnügung »anlaae.11 . Hafenstadt in Italic » , 12 . Ichnittcrgerät , 13 . Gift-
pflanz « , 14 . landwirtschaftliche » Gerät . 15 . Kopfteil , IS.
Singvogel . 17 . Länderkomvler . 18 . vrosadichtung , IS.
winterliches Naturfchauspiel , 20 . Köpfte » .

Lutttgf « Lek «.
Der Reult »^

Ein junger Mann , der erst seit kurzer Zelt «l» «« Führer¬schein besitzt, sühn mit seinem Amo einen alt « Herrn wer de«
Haufen und schreit:

„Sir baden schuld , mein Herr , ich bin ri » geschickter d «» k»r,
ich fahre schon seit 14 Tagen . '

„Ach. ' sagte der alte Herr , indem er sich erhebt , „ich bin auch
gerade lein Neuling , denn ich geh « schon seit A> Jahren . '

Neingefaüen.
„Bist du mir auch treu gewesen , Dheodark'
„Genau so, wie du mir , mein Püppcheu !"
„So , und dann wagst du Scheusal , wieder hierher zukommen k'

» in salomonische « Urteil.
Der neu « Theatcrdirektor war fest entschlösse« , «»«« vernünf¬

tige Sparsamkeit durchzuführen . Und da er eine « Taget ln der
Buchführung einen Ausgabeposien von ein paar Mark wachen*
lich sür die Ernährung von drei Katzen entdeckte , die dem
Theater die Ranen jernhallrn sollten , so erklärt « er , daß dieser
Posten gestrichen werden mutzte . Ter Hausverwalter versuchtezu protestieren , aber der Direktor winkte ab . „Wenn dir Katzen,'sagt « er , ,5>te Ratte » sressen, so brauche » wir für sie kein Futter
zu kaufen . Und wenn sie die Ratten nicht fresse,^ was tun wirdann mit ihnen ! "

A Dr.

» . : „Kannst « mir nit op en korze Frist fufzig Mark leihe ! "
v . : „Deh , vier leid , ich jäwe keen Jeld sott , äwer Fristkannst « su vtll Han . als de will « '

trag : „ Woher rührt die Störung der Harmonie im Welten¬all , oder , der Ursprung de» Bösen ! " Donnerstagabend8 Uhr : „Tabea -Abend "
, Freitagabend 8 Uhr : Gebets -Ver¬

sammlung . Sonnabend früh 9 .30 Uhr : Bibellekfion , Sonn-
abend srüh 10.30 Uhr : Ersahrungsstunde;
Sonnabendnachmtttag 3 Uhr : Kindergottetdienst ; Sonn¬
abendabend 8 Uhr Iugenoversammlung.

Prediger Ad . Wohsch.
*

Ostern bürg er Kirche 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütte,
tkirchenchor ) . 2.3«, Uhr Kindergottetdienst : Pastor Dr.
Schütte . Mittwoch . 9. Jcbr „ abend » 8 .15 Uhr Bibelstund « im
Evang . Gemeindehaus , lkloppcndnrger Straße 3«, Pastor
Treniepohl.

Kirche in Ebersten . 10 Uhr Gottesdienst ; danach lbei vorherl-
ger Anmeldung ) Beichte » . Abendmahl , sonst Kinderlehre
sEverften ä und 6 ) : Pastor Töllner.

Kirche in Ohmstede 10 Uhr Gottesdienst , danach KInderlrhre:
Hilssprediger Warnijen.

Kirche in Ofen . 10 Uhr Gottesdienst : Pfarrer Brinkmann.
tKindcrchor ).

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst : Hilfsprediger Raa » ;anschlietzcnd KIndcrlehre . 250 Uhr KindergotleSdienst:
Pastor Iantzen

Wiefelstede . St . Iohannesiirchc morgen « io Uhr GotttSdtenst;im Anschluß daran Kinderlehre für die Katechumene «.* - Pfarrer Mever.
Kirche in Wardenvurg Sonntag , den 6. Fedr „ IN Ubr : Got-

tesdienft . » Uhr Versammlung der 1925 und 192« Konsir-mierten in der Paslorei . Pastor ThoradeSt . Jawbtkirche zn Altcnhunlorf . Bonn . IN Uhr Gottesdienst.
Psarrer Ricken.

GefeMge Kosammenkuns « von Renlnrrn und sslche », bke « e-
meinschas , suchen . Moniag , de » 7. Febr . 1927, abend»750 Ubr . Jugendheim , Peterslratze 27, Pastor Buck.

OeffenUtche Bibelstund « leben Donnerstagabend . 8.15 UHU. tm« emeindehause . Peterftraße 25. Pastor Wteckmann.
Jeben L„ 4 . und 5. Msntag tm Msnat , abend « 8 bi « » Uhr . »«

Jugendheim , Peterstr . 27 : Lichtbilder « dend Sinnt « fr »«.
Pastor Buck

abend « 8 Uhr . In der Blirgerselder Schule« tdelftunde : Pastor Plcu «.
Nrunpsftoitsch « Gemeind « Jeden Sonniagmorgen »50 Uhr undjeden Donnerstagabend 8 Uhr Gottesdienst im « eben-gebaudr de« « eminar « . Freund « und « äste herzlichwillkommen.
Jngendbund für S . L . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬lung für jung « Mädchen , « den Mittwochabend 8 Uhr Brr-

ftratze
«unge Männer im Kinderhon . Katharlnen-

rhristliwr Bersammlnnne « : Freliagabend 850 Uhr ; Sonnm,4 Ubr Herbar,ftratze 25. Nebengebäude
Bern » »om Blauen Kreuz , verl . Eschstr ., Osternburg . Kinder-b° N . Sonntagabend . 450 Uhr , Svangelisatipn ; Montag-ab " ' ? - 850 Uhr , Gebelstund « ; Donnerstagabend , 850 Uhr.Bibelbesprechstunde .

» .

*
LandrSkirchliche Gemeinschaft.

Sonntag , dem 6. Febr . . abend « 850 Uhr . »fsenUtch«Btbelbefprechstiinde im Seminar -Etzsaal.dlm riensiag . dem 8. Febr . . abend « 850 Uhr . daselbst.öffentlich « Bibelstund « , Pastor Wieckmann.

l
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